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Zum Aliniſterbeſuch. 

Aus induſtriellen Kreiſen wird uns geſchrieben: 

Heute trifft als Vertreter des königlichen Staats⸗ 
miniſteriums der Miniſter für Handel und Gewerbe 
Excellenz Brefeld, begleitet vom dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Handelsminiſterium Wirklichen Geheim⸗ 
rath Excellenz Lohmann und dem vortragenden 
Rath Geheimen Regierungsrath Jäger in 
Danzig ein. Das umfangreiche Programm, das für 
den Aufenthalt der drei Herren in unſerer Stadt vor⸗ 
geſehen iſt, läßt erkennen, daß es dem Herrn Miniſter 
und ſeiner Begleitung darum zu thun iſt, einen möglichſt 
genauen und tiefen Einblick in die Verhältniſſe des 
Handels und der Induſtrie zu gewinnen, vor allem in 
die gewerbliche Thätigkeit Danzigs und ſeiner Um⸗ 
gebung, die in den letzten Jahren eineu ungeahnten 
Aufſchwung genommen hat und zu kühnen Erwartungen 
berechtigt. 

Da der Herr Miniſter, wie geſagt, als Vertreter 
der oberſten Staatsbehörde und nicht blos in feiner 
Eigenſchaft als Reſſortminiſter hier Umſchau halten 
wird, ſo wird er ſeinen Blick allen in Betracht 
kommenden Geſichtspunkten zuwenden und ohne Zweifel 
auch für ſolche Wünſche zugänglich ſein, welche über 
ſeinen eigentlichen Amtsbereich hinausgehen. Ferner 


e 


Anparteüüches 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz. Schöneck. Stadtaebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Origtnal⸗Artttei und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Nachdruck ſammtlicher 


Berent, Bohińad, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, 


Damit der erfreuliche Aufſchwung, den die öſtliche[ Abends 5 Uhr 40 Min. bis zum andern Morgen 
Induſtrie Dank der Unternehmungsluſt und Thatkraft7 Uhr 20 Min. völlig aufgehoben iſt; wir erinnern an 
der Gewerbetreibenden genommen hat, anhält, bedarf p die ſchon fo oft ertönten beweglichen Klagen über die 
fie auch einer gewiſſen Rückſichtnahme bei der Erneuerung Weichſelſtädtebahn und betonen wiederum das Be⸗ 
der demnüchſt ablaufenden Handelsverträge, namentlich dürfniß einer direkten Schnellzugverbindung zwiſchen 
des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages. Die einſt ſo regen Danzig und Breslau. i 
Handelsbeziehungen zwiſchen dem Often unſerer Zu den MWünſchen, die ſich auf den geſammten Oſten 
Monarchie und dem Zarenreiche find im Laufe der Jahre oder einen großen Theil deſſelben beziehen, treten die 
erheblich zurückgegangen. Und doch kommt für die | beſonderen Anliegen der Stadt Danzig, die dem Herrn 
Ausfuhr vieler im Often hergeſtellter gewerblicher Mmiſter vorgetragen werden ſollen. Hierher gehört 
Erzeugniſſe noch auf längere Zeit hinaus der ruſſiſche zunächſt die Umgeſtaltung der Hafenverhältniſſe, mit 
Markt in Betracht, da trotz der zahlreichen industriellen welcher die Oeffentlichkeit ſich in letzter Zeit genugſam 


Neugründungen des mächtigen Nachbarſtaates dieſer beſchäftigt hat und über die in den letzten Tagen bereits 


doch vorderhand noch nicht in der Lage iſt, feinen zwiſchen Vertretern der Staatsregierung und den kom⸗ 
Bedarf zu decken; hierzu ift, vor allem unfer munalen Behörden Verhandlungen gepflogen worden find. 
Often mitberufen. Die öſtliche Induſtrie ſtellt Sodann dürfte die Einrichtung einer Tarifſtation auf 
daher keine unbilligen Anſprüche, wenn ſie dem Holm, die Erweiterung der Weichſeluferſtraße bis 
den Wunſch hegt, daß beim Abſchluſſe des an die Due d' Alben zu einer breiten Hafenſtraße und 
neuen Handelsvertrages mit Rußland ihr ein be⸗ die Beſeitigung der Ungleichheit in der tarifariſchen 
ſonderes Augenmerk geſchenkt werden möchte. Freilich | Behandlung der einzelnen Danziger Bahnhöfe im 
bedürfte es zur Wiederanknüpfung der abgebrochenen Intereſſe von Handel und Induſtrie zu erwägen fein. 
Handelsbeziehungen zu Rußland auch noch anderer Kurzum, den Herrn Miniſter erwartet eine Fülle 
wichtiger Faktoren, vor allem der Beſeitigung der von Wünſchen und Hoffnungen, deren Berechtigung fidh 
vielfach herrſchenden Rechtsunſicherheit und des um: nicht verkennen läßt. Und folte es in dieſem und jenem 
ſtändlichen Prozeßverfahrens, wodurch den deutſchen Punkte einer Ausnahmemaßregel bedürfen, ſo haben wir 
Kaufleuten und Gewerbetreibenden in Rußland niet das Zutrauen zur Königlichen Staatsregierung, daß ſie 
ſelten Geldverluſte erwachſen. - vor ſolchen nicht zurückſchrecken wird. Die Regierung muß 

Soll der öſtlichen Induſtrie wegen ihrer von den | ij auf den Boden ſtellen, daß die induſtrielle Entwickelung 
gewerblichen Verhältniſſen in den anderen Gegenden der Oſtprovinzen, die von privater Seite energiſch in 


läßt der Umſtand, daß er nicht blos die Stadt Danzig, des Reiches abweichenden Eigenart, vor allem in An⸗ die Wege geleitet worden iſt, ein in hohem Maße 


fondern auch die 
ſeinem Beſuche zu beehren gedenkt, 


induſtrielle Stadt Elbing mit 
die Schluß⸗ 


betracht der Schwierigkeiten, mit denen fie zu kämpfen nationales und wirthſchaftspolitiſches Unternehmen ift, 
hat, bei unjerer Handelsvertragspolitik die wünſchens⸗ und daß Ausnahmezuſtänden gegenüber ſtets Ausnahme⸗ 


Orann und Allgemeiner Anzeiger 


Elbing, Heubude, Pokenftein, Konz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, | 1900 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | + 


folgerung zu, daß er fih über die induſtrielle werthe Beachtung geſchenkt werden, fo bedarf jie unbedingt maßregeln erforderlich und vom volkswirthſchaftlichen 
Entwickelung des Oſtens überhaupt im Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung und Be: | Standpunkt wohl zu rechtfertigen find. 


unterrichten und davon überzeugen will, wie weit der von | gutachtung handelspoliiiſcher Maßnahmen einer Ber- Bekauntlich nimmt unſer Kaiſer in feiner 


unſerem Herrn Oberpräſidenten unternommene Verſuch, tretung, deren fie bisher ermangelt hat. So ſind die weitäutsſchauenden Art an der induſtriellen Entwickelung 


die Provinz Weſtpreußen durch die Förderung der einzigen Vertreter der deutſchen Maſchineninduſtrie in der Oſtprovinzen lebhaften und warmen Antheil. Als 
bereits beſtehenden gewerblichen Anlagen und die Be. dem genannten Ausſchuß die Herren Kommerzienrath Beweis hierfür gilt vor allem die Erbauung 
gründung neuer Induſtriezweige wirthſchaftlich zu Möller aus Kupferhammer bei Bielefeld und Fabrik- der techniſchen Hochſchule in Danzig, deren 
heben, bereits erfreuliche Früchte gezeitigt hat. beſitzer Rieppel aus Nürnberg. Daß dieje Männer ſegensrei cher Einfluß auf unſere Induſtrie 
Zunüchſt wird der Herr Miniſter eine große Reihe aus dem Weſten und dem Süden des Reiches nicht des Oſtens bald fühlbar werden wird. 
von indujtrieflen Anlagen kennen lernen, die von berufen und geeignet find, die zum Theil ihren Nachdem neuerdings die königliche Staatsregierung 
kapitalkräftigen Männern ins Leben gerufen, mit heimiſchen Intereſſen widerſtreitenden Rechte der wiederholt die Hebung und Förderung der wirthſchaft⸗ 
Umſicht und Energie geleitet, und mit den beften ſöſtlichen Maſchinenfabrikanten wahrzunehmen, liegt lichen Verhältniſſe des Oſtens in baldige Ausſicht 
techniſchen Einrichtungen ausgeſtattet, den Wettbewerb | auf der Hand. Es fragt fieh freilich, ob jetzt, wo der geſtellt hat, glauben wir in der Annahme nicht fehl zu 
auswärliger Unternehmungen nicht zu ſcheuen brauchen. wirthſchaftliche Ausſchuß vorläufig ſeine Berathungen | gegen, daß der Beſuch des Herrn Mimſters und feiner 
»Dieſe Erkenntniß von der Leiſtungsfähigkeit der über den neuen Zolltarif beendigt hat, die erwünſchte Kommiſſare mit jener Abſicht in engſtem Zuſammen⸗ 
öſtlichen Induſtrie wird der Königlichen Staatsregierung | Abhilfe nicht zu ſpät kommt, 15 hange ſteht. 
Antaß geben, dahin zu wirken, daß die einzelnen Per- Der Schwerpunkt aller Maßnahmen, die zur wirth⸗ Wir begrüßen daher die Ankunft der Herren Ver⸗ 
waltungsbehörden bei der Vergebung von fingtlichen | ſchuftlichen Hebung des Oſtens — ſowohl in induſtrieller treter der Königlichen Staatsregierung als ein nicht 
Lieferungen, namentlich ſolcher für die öſtlichen wie in kommerzieller Beziehung — dienen, liegt auf] blos für die Stadt Danzig, ſondern auch für die ganze 
Provinzen ſelbſt, die öſtliche Induſtrie in dem Gebiete des Vertehrsweſens. Daß namentlich Provinz Weſipreußen höchſt erfreuliches Ereigniß und 
höherem Maße berückſichtigen, als dies bisher ge⸗ zur Verbeſſerung des Perſonenverkehrs noch viel, erhoffen von den Eindrücken, die ſie hier gewinnen 
ſchehen iſt. Gerade in letzter Zeit iſt wiederholt fehr viel geſchehen muß, darüber ſind fih. die werden, recht erſprießliche Wirkungen für unſern Oſten 
öffentlich darüber geklagt worden, daß zur Herſtellung Angehörigen von Handel, Induſtrie und Landwirth⸗ und damit für den vaterländiſchen Wohlſtand überhaupt. 
ſiskaliſcher Anlagen und Einrichtungen aus⸗ ſchaft einig; denn alle Berufsſtände haben unter Ben 


wärtige Unternehmer, zum Theil Leute aus weiter in mancher Beziehung der modernen Verkehrspolitik 
| Ferne, die mit den bisherigen Verhältniſſen nicht ver: ſpottenden mangelhaften Zugverbindungen und zeit⸗ 
| traut waren, herangezogen worden find, während doch] raubenden Fahrpläuen in gleicher Weiſe zu leiden. 
in nächſter Nähe durchaus leiſtungsfähige 
für die Uebernahme jener Aufträge 


geeignete Firmen vorhanden geweſen wären. Weſtpreußen und 
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Bilder aus dem Leben Moltke's. 


Zu Moltke's 100 Geburtstage, 26. Oktober. 


Von Robe erndt. 
Robert B Nachdruck verboten.) 


war; und froren ſie nicht, ſo konnten 

Hungern unterhalten. Denn der Alte war geizig un 

ſeine keifende Haushälterin noch geiziger. Es war ein 

Feſt, einmal in's Lazareth zu kommen, und Helmuth 

war deshalb gar nicht traurig, als ihn der Typhus 

einmal wochenlang dort feſtbannte. , 

t 1. ' Aber auch in dieſer Einöde von Liebloſigkeit, Härte 
Im Kopenhagener Kadettenhauſe und Entbehrungen gab es einige liebliche und tioſt⸗ 
Auf dem Paradeplatz treten die Kadetten an.] eiche Oaſen. Die eine war das treue kameradſchaft⸗ 

„Stillgeſtanden!“ ſchallt das Kommando. Einer der liche Verhältniß zwiſchen den Kadetten; rings von 

Knaben ſtreckt den Kopf ewas aus der Reihe vor. Mißtrauen und Strenge umgeben, ſchloſſen fie fich um 

Da tritt ein Offizier auf ihn zu und verſetzt dem ſo enger aneinander an und manche dort geſchloſſene 

Jungen einen Stoß ins Geſicht, fo daß Blut aus Freundſchaft bewährte fih durch's ganze Leben. Und 

ſeiner Naſe fließt. Weinend kommt er zu ſeinem Er⸗ dann gab es ja gottlob noch alle Woche einen Sonntag 

zieher hein, eiuem a ten verabſchiedeten General und und dann ging's hinaus zum General Hegermann 
klagt ihm dein Shitja Aber er findet nicht viel] Lindenerone auf feinen hübſchen, nahe der Stadt 

Troſt: „Warum hälſt Du die Schnauze vor?“ iſt die gelegenen Landſitz Rolighed oder auch auf das alte 

Antwort, die er erhält. Und die Eltern find fern Kaſtell, wo der General kommandirte, und da fanden 


und die Poft geht jo ſelten und dann — es mußte die Knaben Licht und Wärme und Liebe. Die 
wohl ſo ſein; da gab es gar nichts zu klagen. Hegermann's hatten drei prächtige Söhne 
Dieſe Szene ſpielte ſich im Land⸗Kadertenhauſe zu und mit ihnen konnten fig die beiden 


Kopenhagen ab, und der Knabe, dem fie widerfuhr, Moltke ts nach Herzensluſt vergnügen. Da wurde nach 
bieg Helmuth von Moltke. Der Vater hatte ihn und altrömiſcher Weiſe Diskus geworfen; da wurde um 
feinen Bruder Fritz hierher gegeben, weil ihm die eine Feſtung gekämpft, ein Spiel, das die Knaben 
Mittel zur anderweitigen Erziehung ſeiner Söhne großartig den „Weg zum Tempel der Ehre“ nannten; 
fehlten. Und hier waren nun die beiden Brüder, fern | da wurden Ausflüge nach der Inſel Saltholm im 
von den Eltern, fern voni der Heimath, im fremden] blauen Sund gemacht, wo Helmuth ſich als ein 
Lande, deſſen Sprache Ne fiH erft zu eigen machen | gewandter und kühner Reiter zeigte. Und ſammelte 
mußten. Das war viel für fo junge empfindliche] dann der ö N 
Knabenherzen, aber es war noch nicht alles. Das em belebtes und gehaltvolles Geſpräch im Gange. 
Schlimmſte war die Athmoſphäre der Kiebloſigkeit, die Denn hier herrſchte edle Bildung; hier verkehrten 
| fie umgab. Wie froh und glücklich harten fie bisher] bedeutende Männer, wie Oerſted und Oehlenſchläger, 
| beim guten Baftor Knickebein in-Hohenfelde (Holftein) die | und unverwandt horchte der blonde ſchlanke feine 
letzten zwei Jahre l präche un 
in dies große, graue, düſtere Haus gebannt, wo Prügel] blauen Augen ſpiegelte ſich ſein tiefes Intexreſſe + - 
das einzige Erziehungsmiitel waren und aues einen Dann war der Sonntag vorüber und wieder ging's 
ſpartaniſchen Zuſchnitt hatte! Die Thränen kamen den in das kalte düſtere Haus und wieder begann die 
Brüdern ins Auge, wenn fie des behäbigen holſteiniſchen jtrenge Werkeltagsarbeit mit aM’ ihren ſtillen Leiden. 
Pfarrhofes dachten und ſich dann in ihrem trijen] Sieben Jahre war Helmuth Moltke in dieſem Hauſe; 
Quartiere über dem Thorwege umſahen, das ihnen fiehen Jahre machte er dieſe ſtrenge Schule durch. 
der alte General Lorenz augewieſen hatte. Dort] Endlich ſchlägt die Stunde der Fretheit, er wird fgl. 
konnten fie nach Herzenslust frieren, wenn's Winter! däniſcher Sekondeleutnant. Die Kadettenjahre haben 


ſie ſich mit | ihre Spur hinterlaſſen: 
d ſchloſſener, beobachtender 


Abend die Familie im Hauſe, da war. bald | f 


verlebt — und jetzt waren fiel Jüngling auf ihre Geſpräche und. m feinen ſchönen H 


Sonderbare Verwaltungsgrundſätze. 
Abſonderliche Mmiſtexialerlaſſe und Einfälle hoher 
Behörden kommen ja häufig vor; ſie bleiben zwar 


und] Wir brauchen blos — um nur einige Punkte herauszu- meiſtens im Dunkeln, ausnahmsweiſe flattert aber hin 
zweifellos greifen — auf die Verbindung zwiſchen den Provinzen und wieder ein i 3 
Pommern hinzuweiſen, die von] Redaktionstiſch eines ſozialdemokratiſchen Blattes, das 


ein verrätheriſches Papier auf den 


2r. 1 Aa, 


Ernſt des Lebens zeitig 


kennen gelernt. 
E cy 


* 
2. 
Der arme Leutnant. 


In ſeinem beſcheidenen Zimmer in Berlin ſteht der 
königlich⸗preußiſche Premier⸗Leutnant von Moltke an 
einem Pulte und ſchreibt eifrig. Es iſt tieſe Nacht und 
faft wollen ihm die Augen zufallen, will ihm die Hand 
nicht mehr gehorchen. Kein geringes Tagewerk hat er 
hinter ſich. Früh rufen ihn die Geſchäfte des General⸗ 
ſtabs, zu dem er jetzt endgiltig verſetzt iſt; da heißt's, 
eine Beurtheilung der ſtrategiſchen Verhältniſſe des 
Thüringer Waldes anzufertigen, oder an der Geſchichte 
des Feldzugs von 1762 arbeiten, oder die laufenden 
Bureaugeſchäfte erledigen. Dann gtlt's, das Pferd 
auf der Promenade zu produziren; und wenn 
dann über mancherlei Studien der Abend heran- 
genaht iſt, rufen die geſellſchaftlichen Pflichten. Der 
Friſeur kommt, die Gala⸗Untform mird angelegt, und 
nun geht's zu dieſem Prinzen oder jenem Miniſter auf 
den Ball oder gar zu einem dójeuner dansant bei des 
Königs Majeſtät. Und doch — es hilft nichts: in der 
ſpäten Nacht müſſen daheim noch ein paar Seiten von 
Gibbon's wielbändigem Rieſenwerke überſetzt werden, 
damit er der erſehnten Auszahlung von 500 Thaler 
ür die Vollendung dieſer Arbeit näher kommt. 
Denn Moltke iſt ein „armer Leutnant“ und es macht 
ihm harte Noth, ohne eigenes Vermögen und ohne 
Zulage von feinem, knappen Gehalte alle An: 
forderungen zu befriedigen, die an ihn geſtellt werden. 
fitte nicht fein Pathe, der gute Onkel Ballhorn, in 
den Beutel gegriffen, woher hätte er wohl das Geld 
für das Pferd nehmen folen, das dem Generalſtabs⸗ 
Offizier unentbehrlich war? So gilt's, ſich nach Kräften 
zu helfen; und darum iiberjegt der ſchlaftrunkene 

eutnant noch in der tiefen Nacht ein paar Seiten 
Gibbon, darum veröffentlicht er hiſtoriſche Broſchüren 
und Karten. „Es iſt wahrhaft kein beneidenswerthes 
2008, das des armen Leutnauts,“ hat der General: 


Moltke iſt ein erufier, ver-] 
Jüngling geworden, der den 


Anzeigen Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. í 
Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
ww” Gie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. À 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


ſich dann beeilt, die Sache der Oeffentlichkeit zu unter⸗ 
breiten. Es hat fich bei jeder derartigen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Veröffentlichung trotz mancher halboffiziöſen 
Dementirungs⸗ und Abſchwächungsverſuche regelmäßig 
ſchließlich herausgeſtellt, daß das mitgetheilte Aktenſtück 
echt geweſen iſt. Daher darf man auch wohl kaum jenes 
Bruchſtück eines Schreibens des bekannten General⸗ 
ſekretärs H. A. Bueck vom Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller für eine Fälſchung 
halten, welches ein Leipziger Organ der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei ſoeben publizirt hat. Aber man muß 
ſich die Augen reiben, wenn man die Worte dieſes 
Schriftſtückes lieſt. Es heißt darin: 
Zentral⸗Verband deutſcher Induſtriellen. 
Berlin, den 3. Auguſt 1898. 

Das Reichsamt des Innern gat mir pers. 
ſönlich gegenüber den Wunſch geäußert, daß die In» 
duſtrie ihm 12 000 Mark zum Zwecke der Agitation 
für den Entwurfeines Geſetzes zum Schutz 
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zur 
Verſügung felen möchte. Ich habe dieſe Angelegenheit 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Zentralverbandes, 
Herrn Geh. Finauzrath Jencke, unterbreitet, der es aus 
naheliegenden Gründen für zweckmäßig era chtet 
Bat, dieſes etwas eigenthümliche Verlangen 
nicht zurückzuweiſen. Herr Geheimrath Jencke 
hat für die Firma Krupp 5000 Mk. zu dem erwähnten 
Zweck zur Verfügung geſtellt. 

gez.: H. A. Bueck. 


Herr Bueck erzählt alſo darin, daß das Reichs amt 
[des Innern im Sommer 1898 ihm perſönlich gegen» 
über den Wunſch geäußert habe, die Induſtrie 
möge der Behörde 12000 Mark zwecks 
Agitation für das Zuchthausgeſetz zur 
Verfügung ſtellen. Er nennt das Verlangen ein 
„etwas eigenthümliches“, hat ihm aber doch ſtattgegeben 
und beiſpielsweiſe von Krupp 5000 Mk. für das Reichsamt 
zum gedachten Zweck erlangt. Wir erinnern hierzu daran, 
daß das Poſadowsky'ſche Rundſchreiben an die Bundes⸗ 
regierungen, welches dieſelben uni Bericht über die 
bei Streiks vorkommenden Ausſchreitungen anging, 
bereits Ende 1897, alſo acht Monate vor dem Datum 
des Bueck'ſchen Briefes, erlaſſen wurde. Andererſeits 
erfolgte die bekannte Oeynhauſener Rede des Kaiſers, 
welche ein Zuchthausgeſetz ankündigte, am 6. September 
1898, alſo einen Monat nach dem Briefe des General⸗ 
ſekretärs des Zentralverbandes der Induſtriellen. 
Daß Großinduſtrielle für die damals beabſichtigte, 
ſpäter gejcheiterte Geſetzgebung jid ſehr erwärmt hatten, 
iſt bekannt. Es hat daher an und für ſich auch nichts 
Ueberraſchendes, zu erfahren, daß Großinduſtrlelle 
Geldmittel für Agitationszwecke hergegeben haben, 
damit ein Geſetz zu Stande käme, das ſie brauchten 
und wünſchten. Ganz erſtaunlich aber iſt es zu ver⸗ 
nehmen, daß das Reichsamt des Innern dieſe 
Agitation ſelber betrieben oder doch 
provozirt und jedenfalls von dem obengenannten 
e dafür Geld verlangt hat. 
as Sind doch Dinge, die völlig außerhalb des 
Wirkungskreiſes einer erſten Reichsbehörde liegen 
ſollten. Wir geſtehen ein, daß wir über die neueſte 
ſozialdemokratiſche Enthüllung konſternirt ſind. Aber 
irgend eine Erklärung Seitens des Reichsamtes des 
Innern wird ja nicht ausbleiben. Es ſteht zu wünſchen, 
dieſelbe fiele ſo aus, daß eine ſachliche Entſtellung des 
Bueck'ſchen Briefes aus feiner Verſtümmlung — das 
wäre ja eine Möglichkeit — nachgewieſen würde. 


Der Reichsetat. 


Wichtige Theile des Reichshaushaltsetats für 1901 
allerdings nicht die Ausgaben für Krieg und 
Marine — liegen bereits dem Bundesrathe vor. Die 
hervorragendſten Einnahmeanſätze bieten übrigens nicht 
geringe Ueberraſchungen. So iſt in bes der 
Ertrag der Stempelabgaben für Wertihpapiere, 
Kaufgeſchäfte, Lotterielooſe und Schiffsfrachturkunden, 
der im Vorjahre mit 583°), Millionen figurirte, für 


wę GE yw 


Feldmarſchall noch ein halbes Jahrhundert jpäter in 
Erinnerung an diefe ſchwere Zeit geſagt. 

Aber all' das ſtählt nur ſeine Kraft. Unermüdlich 
iſt er in der Arbeit, raſtlos in dem Streben nach Ver⸗ 
vollkommnung. Er findet Zeit, hiſtoriſche Kollegien 
zu hören, ſich zum Meiſter des Franzöſiſchen und 
Ruſſiſchen zu machen, ſich mit Goethe zu beſchäftigen, 
Reit⸗ und Tanzunterricht zu nehmen. Er verfolgt mit 
ſtetiger Aufmerkſamkeit die Begebenheiten feiner 
Zeit und verarbeitet ſie in ſich. Anlüßlich der polniſchen 
Unruhen veröffentlicht er eine Darſtellung der inneren 
Verhältniſſe und des geſellſchaftlichen Zuſtandes in 
Polen, wobei ihm Erinnerungen und Beobachtungen 
von. feinen topograpbijdjen Reiſen in Poſen zu Hilfe 
kommen. Als die Belgier fih von Holland losriſſen, 
ruht er nicht eher, als bis er ſich aus Hunderten von 
Folianten und Quartanten eine klare Vorſtellung des 
geſchichtlichen Verhältniſſes zwiſchen dieſen beiden 
Nationen gebildet hat. In ſtiller Einſamkeit ſtrebt er 
nach univerſeller, nach voller Menſchenbildung. 

Denn einſam iſt er. Alle Lieben ſind fern und mit 
den Kameraden hat er nur wenig Umgang. Manchmal 
mag ihm wohl die ſchöne Geſtalt der liebreizenden 
Gräfin Reichenbach vorſchweben, die er vor mehreren 
Jahren in Salzbrunn kennen gelernt und die Eindruck 
auf ihn gemacht hat. Doch fie ift unvermögend — der 
„arme Leutnant“ muß dieſen Schatten tapfer ver⸗ 
ſcheuchen. Oder er denkt an die frohen Tage, die er 
als Topograph bei den Kospoth's auf Schön⸗Brieſe 
verliebt hat .... Vorüber! Hier ſteht er einſam in 
ſeinem Stübchen Nachts am Pulte und überſetzt ſchlaf⸗ 
trunken Gibbon, und nur die großen Geiſter der 
Vergangenheit und die Hoffnung leiſten ihm Geſellſchaft. 

: > + 
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3. 
Am Ufer des Euphrats. 

Regen und Sturm peitſchten die Steinwüſte, die 
in der Gegend der alten berühmten Stadt Samoſata 
(Sanſat) den mittleren Euphrat begleitet. Kein Weg 
führt durch diefe unwirtbliche Ebene; nur auf wenigen 
mühſam gebahnten Saumpfaden kann man ſich zu Fuß 


al 
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1901 auf über hundert Millionen, alio auf nahe das 
Doppelte veranſchlagt. Es rt ja allerdings richtig, daß 
das neue Geſetz, welches dieſe Abgaben io ſtark erhöht, 
für das laufende Rechnungsjahr eri jeit dem 1. Juli 
b. J. in Kraft iſt, im neuen Jahre voll zur Geltung 
kommt und daß der vorjährige Giat auf die gedachten 
Steuererhöhungen noch keine Rückſicht genommen batte. 
Aber es iſt doch fraglich, ob die gegenwärtige Ermattung 
unſeres Wirthſchaftslebens, die einer Ueberſpannung 
gefolgt iſt, nicht doch noch einige Zeit anhält und ſich auch 
in 1901 in einem Nückgange der ſtempelpflichtigen 
Geſchäfte äußert. Der Eiatsemwurf ſcheint nach den 
babe mitgetheilten Ziffern ſolche Bedenken nicht zu 
aben. 

In gewiſſem Grade gilt daſſelbe auch für die aus 

öllen, Verbrauchsſteuern und Averſen 


find im Etat 
Millionen gegen 
iſt prozentualiter 


erwarteten Einnahmen. Sie 
mit einem Plus von 20%, 
das Vorjahr veranſchlagt. Das 


— der Geſammtabſatz der genannten Rubriken ber 
ziffert ſich auf über 810 Millianen — nicht auzuviel. 
Aber es ift doch em Mehr, wo argwöhniſche Beobachter 
des Wirthſchaftsmarktes jogar an die Möglichkeit eines 
Minus denken Andererſeits verändern fih die Zoll- 
fage für 1801 noch nicht und auch die durch die 
Pariſer Verhandlungen eröffnete endliche Ausficht 
einer Abſchaffung der Zuckerexvort⸗ 
pramien, die, falls nicht ein beſonders neues Geſetz 
etwas Anderes beſtimmen wird, dem Reichsfiskus zu 
Gute kommen wurde, kann ſich in 1901 noch kaum 
verwirklichen. Wir können uns nicht des Eindruckes 
erwehren, daß der Eint auf der Ennahmeſeite dieſes 
Mal — feit Beſtehen des Neiches zum eriten Male — 
ein wenig zu optimijttich au'gemacht iſt. Aber 
wir hoffen gern, daß der Verlauf des Jahres den 
„Auffaſſungen der Reichsregierung Recht geben wird. 


Die Wirren in China. 

Der Kaier von China ſcheint an dem Briefſchreiben 
Geſchmack gefunden zu haben; an Majer Wilhelm bat 
er ſich gewandt und Trankopier verſprochen. Ein 
Bittſchreiben gelangte in die Hände des awers von 
Japan. Präſident Loubet hat auch eins über ſich eta 
gehen laſſen müſſen und geſtern hat fih Kaiſer Kwanaſu 
nach der Geſundheit des Königs von Italien erkundigt. 

Rom, 24. Oktober (W. T.⸗B.) 

Der auch in Rom bealauviate chinefiiche Geſandte 
in London iſt vom Kaiſer von China beauftragt worden, 
dem König von Italien eine Botjchajt zugehen zu laſſen, 
worin der Kaiſer ſich zunächſt nach der Geſundheit des 
Königs von Italien erkundigt und dann ſagt, China 
Habe den befreundeten Mächten gegenüber durch eine 
unbeſonnene Bewegung Schuld auf ſich geladen. Der 


Kaiſer habe die Zuverſicht, daß die Strafe hierfür 


keine übertriebene ſein werde und bitte den 


König von Italien, ſich zum Zweck der Beſeitigung der 
Schwierigkeiten und des ſchnellen Abſchluſſes eines 
Friedensvertrages mit den übrigen Mächten ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen. Schließlich verſichert der Kaiſer 
dem König von Italien ſeine unbegrenzte Dankbarkeit. 

Auch aus dieſem Schreiben geht ebenſo wie aus 
dem an Kaifer Wilhelm hervor, daß man am Mines 
fiſchen Hof den Eenſt der Situation vollſtändig zu verə 
kennen ſcheint, ſonſt wären derartige Nawetäten völlig 
unverſtändlich. p 

Das Datum der Konferenz der Geſandten 
mit pyski Bole Li⸗Hung Tſchang ift noch unbeſtimmt. 
Wie über New Pork telegrapbiich gemeldet wird, find 
einige Geſandte noch ohne Juſtruktionen. Der fran- 
zöſiſche Geſandte Pichon ſoll ſchwer erkrankt fein und 
Li⸗Hung⸗Tſchang dieſes Delcnijó mitgetheilt haben mit 
der Bitte, einen anderen Bevollmächtigten zu ernennen, 
damit die Verhandlungen keinen Aufſchub erleiden. 
Nach der „Agence Havas“ hat Delcaſſe an demieiben 
Tage, an welchem das Telegramm Li⸗Hung⸗Tſchangs 
eintraf, eine Depeſche Pichons erhalten, in welcher 
berjelbe nicht von Krankneit ſpricht. Deshalb fah 
Deleaſſs dieſen Schritt Li⸗Hung⸗Tſchangs als verdächtig 
an und telegraphirte an Ridon, deſſen Antwort noch 


ausſteht. 
J. Berlin, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Der plumpe Schwindel Li⸗Hung⸗Tſchangs, der 
nach Frankreich meldete, der Geſandte Pichon fei 
plötzlich erkrankt, iſt ſchnell aufgedeckt worden. Der 
Vorgang kennzeichnet die Geſinnung, nut der fich die 
beiden Bevollmächtigten des Kaiſers von China an die 


hat Li⸗Hung⸗Tſchang an der Entſchiedenheit des fran: 
zöſiſchen Geſandten wenig Gefallen gefunden und hofft 
vielleicht, daß ein anderer Vertreter Frankreichs die 
Vorſchläge Delcnfjss minder energiſch verireten werde. 

Eine Depeſche des „New Pork Herald“ meldet aus 
Waſhington, Staaisſekretär Hay habe an Conger 
telegrophirt, er ſolle die Abſchaſſung des Tſungl namen 
und die Ernennung eines Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen verlangen, der mindeſtens eine europäiſche 
Sprache ſprechen könne. 


* 
Die Eiſenbahn Tientſin⸗Schauheikwan in 
' rufſiſchem Beſitz. 
Der „Daily Mail“ wird aus Shanghai gemeldet: 
Die Ruſſen zeigen keinerlei Neigung, die Tieniſin⸗ 
Schanheikwan⸗Eiſenbahnlinie und die 


Sektion der 


und 
den Reiſenden verlangt es nach Rahe. Da bietet ſich 
im plötzlich ein üverraſchendes Bild. Tief in die 
Jelſenebene eingeſchniten öffnet fith vor ihm mit einem 
Male das verengte Bett des ehrwürdigen rauſchend 
dahinfließenden Euphrats und hoch drüben auf dem 
jenſeitigen Ufer ragt majeſtätiſch und ſtattlich die 
Zeftung Rum⸗Kaleh empor. Gegenüber aber, auf dem 
linken Ufer, aus dem weißen Stein gewiſſermaßen 
herausgeſchnitten und mit ihm unlöslich ver bunden, 
liegt eine kleine Ortichaft von etwa 40 Häuſern, zu 
der man durch ſechs Thore himereinander gelangt. 
Das iſt Moltke's Nachtquartier an dieſem unfreundlichen 
Apriltage des Jahres 1888. 

Mühevoll war der Tag, aber Moltke ruht nicht, 
bis er ſich über die Anlage und den Werth der Feſtung, 
ſowie ihre Bedeutung als Uebergangspunkt über den 
Euphrat volle Klarheit verschafft hat. Seit Monaten 
gewohnt, in dieſen fernen Strichen des Oſtens zu 
reiſen, hat er es zur Meiſterſchaft darin gebracht, mit 
wenigen Blicken die Beſchaffenheit des Terrains vor 
ihm zu durchdringen. So ſchaut er von der alten Veſte, 
die ſchon durch ihren Namen (Römerkaſtell) ſich als ein 
ehrmürdiges hiſtoriſches Denkmal kennzeichnet, herab 
ins Land. Und bie Geiſter der Vergangenheit ſteigen 
vor ihm auf. Er ſieht Cyrus und Alexander, Tenophon, 


in das Sand hinaus geſpäht haben und die es — 


Unterhandlung mit den Geſandten begeben. > kündige für die Strecken, wo auch jetzt der 


Mittwoch 


zugeben gedenkt, erhellt aus einer amıl chen Mittheilung 
aus Japan. Es heißt darin, der ruſſiſche und der 
japaniſche Truppenführer härten ein Abkommen 
geſchloſſen, dem ufolge Rußland allen Verkeur auf der 
Bahnlune zwiſchen Jangnun und Schanhaikwan und 
ebenſo an der letztgenannten Station leitet. Die 
Verbündeten hätten das Recht, die Linie für 
militäriſche Zwecke zu benutzen. Rußland 
benutzte die Bahninie nordwärts nach Niutſchwang, 
willige aber ein, in der Provinz Tſchili ausreichendes 
rollendes Material für den Zweck der Verbündeten 
bereit zu halten. A 
+ 
Die Aufſtäudiſchen in Südchina 

machen Fortſchrute. Ste werden überall vom Volke 
willtommen geheißen, bezahlen Alles, was fie mit⸗ 
nehmen und werden daher als Gäſte behandelt, nicht 
als Feinde. Man nimmt an, daß 10 Rebellenführer 
vorhanden find, deren jeder eine beſondere Abtheilung 
führt. Derjenige unter ihnen, welcher im Hinterland 
von Kaulung operirt, ſchlug am 15. Oktober eine ſtarke 
Abtheilung der Truppen des Admirals Ho; die Letzteren 
hatten 100 Todte. 

Nach Berichten aus Canton wurde 10 Meilen unter⸗ 
halb Cantons ein Boot mit ungefähr 100 Paſſagieren 
von Ptraten ausgeplündert; die Räuber entkamen. 

LJ 


* 

Den Gefallenen vom 3. Seebatagillon 
widmet der Kommandeur desſelben, Major Chriſt, 
folgenden Nachruf: 

Während der Einſchließung von Peking in der 
Zeir vom 21. Juni bis 14. Auguſt ſtarben den 
Heldentod für Kafer und Vaterland der Gefreite 
Gölitz, die Seeſoldaten Rentmeiſter, Strauß, Matthies, 
Tölle, Heutſchel, Ebel, Gugel, Klauſſen, Hohnke und 
Meinhardt. In ſchweren, aufreibenden Kämpfen 
gegen einen taujendrach überlegenen Gegner haben 
ſie ihre im Fahneneide gelobte Treue mit ihrem 
Blute beſiegelt. Als ein bewundernswerthes Bei: 
ſpiel für deutſchen Heldenmuth, deutſche Tapferkeit 
und deutſche Pflichterfüllung bis zum Tode, werden 
ſie unvergeſſen bieiben in den Herzen der Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannſchaften und werden fort⸗ 
leben als leuchtendes Beiſpiel in der Geſchichte des 


3. Seebatailons. 
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+ 
Allerlei. i 

Am 4 September guffen etwa 500 Borer eine 
deutſche Patrouille von 20 Mann in der Nähe 
des deujen Schutzgebietes von Kiautſchou an. Unter 
dem Befehl der Leumans u. Rettberg und Dziobef 
wurden die Boxer unter Zurücklaſſung von 40 Todten 
auseinandergeſprengt. Auf deutſcher Seite keine 
Verluſte. 

Graf Walderſee hat einen leichten Dyſſenterie⸗ 
anfall zu überſtehen gehabt. 

Von einem Einmiſchen Belgiens in China 
ijt an zuſtändiger Stelle in Brüſſel nichts bekannt. 

Truppentrausporidampfer „Valdivia“ ijt in 
Shanghai angekommen. 


Nalitiſche Fagesüberſicht. 


Zum Unterſtaatsſekretär des Answärtigen 
Amtes ift Dr. Frhr. v. Richthofen ernaunt worden. 
Damit ift das eingetreten, was wir auf Grund guter 
Informationen bereits am Sonnabend muzutheilen in 
der Lage waren. Frhr. v. Richthofen ift 1867 in Jaſſy 
in Rumänien als Sohn des damaligen preußtiſchen 
Geueraltonſuls und ſväteren Gejandien in Stockholm 
geboren. 1806 wurde er Stolonialdirefior und im 
Dezember 1897 zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
Amt ernannt. 

Als Herrn v. Richthofens vermuthlicher Nachfolger 
im Unterſtaaisſekretartat wird der bisherige Legations⸗ 
rath v. Tſchirſchty und Bögendorff genannt. 
Derielbe ft ieit kurzem Geſandter in Luxemburg, war 
vorher erſter Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in 
Petersburg und weilte kürzlich als Vertreter des Aus⸗ 
wärtigen Amtes beim Kaiſer in Homburg. 


Niedrigwaſſer und Flußregulirung. Unter dieſer 
Ueberſcheift beſpricht die „Berl. Korreſy.“ die 
Schädigung der Schifffahrt durch den Tiefſtand der 
Flüſſe in Folge der außergewöynlichen Trockenheit der 
letzten Morate. Der Artitel ſtellt feft, daß unter dieſen 
ungewöhnlichen Umſtänden gerade auf Kanälen und 
den kanaliſirten Flußſtrecken die Schiff⸗ 
fahrt nicht geſchädigt war, und daß anderer⸗ 
ſeits der Nupen der in den letzten Jahrzebnten vor⸗ 
genommenen Flußregulirungen klar hervortrat. Der 


Verkehr gänzlich veriagte, weitergehende Maßnahmen 
an, die für einige der verkehrsreichſten Strecken bereits 
Aufnahme in die zu erwartende waſſerwirth⸗ 
ſchaftliche Geſammtvorlage finden dürften. 
Der Artikel ſchließt: „Wenn trotz dieſer unzweifelhoften 
Erfolge der Regulirungsarbeiten Klagen der Binnen⸗ 
ſchifffahrt laut werden, jo liegt es leider außerhalb der 
wirthſchaſtlichen, wenn auch weniger der techniſchen 
Mögeichkeit, ſelbſt bei außergewöhnlſch niedrigen Waſſer⸗ 
ſtänden eine ſtets genügende Fahrtiefe zu ſchaffen “. 
* 


Schwere Verluſte haben die Engländer wieder 
einmal m Südafrika erlitten. Neuerdings fangen 
ſie an, lediglich nur noch die Zahl ihrer Todten anzu⸗ 
geben und ſich auf Mittheilung der CHA der Ber» 
mundeten und Gefangenen nicht mehr einzulaſſen. 
Vermuthlich würden die Geſammtverluſtliſten ſchlucht 
zu der Auffaſſung der le tenden engliſchen Sullen 
paſſen, daß der Krieg in Südafrika beendet ſei. 


Capſtadt, den 24. Okt. (W. T.H.) 


General French begegnete auf dem Marſche von 


Das war Moltkes Opfer am ſernen Euphrat. 


Neues vom Tage. 
Durch den Genuß: von Vauille⸗GEis 


zogen fih der praktiſche Arzt Dr. Orth aus München und 
feine Gemahlin, welche eine Reife nach dem Süden unter» 


die Gattin bereits vor einigen Tagen in Verona geſtorben 


Cäſar und Julian, die vor ihm von dleſem Bunte aus fee an hatten, in Südtirol eine Vergiſtung zu. Während 


wunderlich zu denken — ganz ebenſo ſahen, wie heut 


ift, liegt Dr. Orth noch ſchwer krank darnieder. An feinem 


er, der königl. preußiſche Hauptmann v. Moltke. Eine! Aufkommen wird gezweifelt 


Danziger enefte Nachrichten. 
Daß Rußland die Bahn auch nicht mehr heraus⸗ 


24. Oktober. 


verlor 36 Mann an Todten. Auch ſonſt hatten die 
britiſchen Truppen in mehreren Scharmützeln Verluſte. 
Es fielen insgeramnt 50 Mann. 


Senſationelle Enthüllungen zum Transvaalkrieg 
veröffentlicht ein Wiener Blatt aus der Feder des 
Graten v. Waldſtein⸗ Wartenberg. Danach tit 
erwieſen, daß die Boerengenerale Joubert, Lukas 
Meyer und Schneemann Verräther waren. 
Joubert, der einige Häuſer in Ladyſmith beſeſſen, habe 
zur Vermeidung des Bombardements freiwillig die 
Belagerung aufgegeben, als das engliſche Eutſatzkorps 
nahte. Man gab Joubert ſeitens der Boeren Git m 
die Speiſen, bis er ſtarb. Lukas Moyer und Schnee⸗ 
mann lieferten, von den Engländern beſtochen, den 
Freiſtaat aus. Sie wurden dafür erſchoſſen. Meyer 
wurde von Demer eigenhändig miedergeſchoſſen. Daß 


engliſch 's Gold mehriach eine Rolle geſpielt hat, ft! 


auch ſchon früher bekannt geweſen. 
CCC a DAAE I AESA LEE SINE DEE 1 NEE ER A ZZ Bass an ETZ 


Tenrimes Reich. 


— Das Kaiſerpaar verabſchiedete fih geftern 


von der Saberin Friedrich. Nach längerem Aufent alt 
in PUJ kehrien die Herrſchaften nah Homburg 
urück. 

j — Das Kaiſerpaar iſt geitern Abend 11 Uhr 
von Homburg nach E berield abgereiſt. Von Villa 
Hügel erfoigt morgen Abend die Abreiſe über Soeſt, 
Hildesheim, Braunſchweig und die Ankunft in Berlin 
am 26. früh um 7 Mor 50 Mu. 

— Wie das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet, iſt 
[Herzog Heinrich von Mecklenburg, Ober⸗ 
leutnant im Garde⸗ Jägerbataillon, unter Beförderung 
zum Haupimann à la suite des genannten Bataillons 
geſtellt worden. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern 
Nachmittag unter dem Vorſitz des Miniſterpräſtdenten 
Grafen Bülow zu einer Sitzung gujamnien. * 

— Der bisherige Botſchaftsrath bei der deutſchen 
Botſchaft in Waſhingron Freiherr Speck zu Sterns 
burg iſt zum Generalkonſul in Calcutta ernannt; der 
bisherige Generalkonſul tegationśrath Dr. v. Wald: 
haufen hat ſich infolge feines leidenden Geſundteus⸗ 
zuſtandes auf ein Jahr beurlaunen laſſen. 

— Die Aufhebung des Jeſurtengeſetzes 
ift zur Beit der Gegenſtand erneuter Verhandlungen 
und vertraulicher Beſprechungen zwischen den deutſchen 
Bundesſtaaten. 

— Die Nachricht von einem beſtehenden Schu! ⸗ 
dotationsgeſetzwird d mentirt zfür die kommende 
Seſſion iſt eine derartige Vorlage unter keinen Um⸗ 
ſtänden zu erwarten. 

— Zum Mitteldes Entlaſſungsgeſuches 
hat Fürſt Hohenlohe, wie der „Frankf. Ztg.“ 
von ihrem Berliner Vertreter berichtet wird, nur ein 
einziges Mal gegriffen, als es ſich um die Militär 
ſtrafprozeßordnung und zwar um die Oeffentlichkeit 
des Verfahrens handelte, auf die einzugehen der Kauer 
ſich nur ſehr ſchwer entſchloſſen hat. Seitdem hat der 
Fürſt kein Eutiaſſungsgeſuch mehr eingereicht. 

er Erzbischof Simar von Köln ijt nach Rom ab: 
gereiſt. 

— Ernſt v. Wildenbruch, Geh. Legationsrath 
im Auswärtigen Amt, ift aus Geſundheitsrückſichten 
aus ſeinem Amt geſchieden. Der Reichskanzler Graf 
Bülow hat Veranlaſſung genommen, ihm in einem 
ſehr ſchmeichelhaften Schreiben feine wärmſte Ans 
erkennung als einer bisherigen „Zierde des Aus⸗ 
wärtigen Amtes“ auszuprechen. 

— Der Direklor des Bundes der Bands 
wirthe Dr. Hahn hat auf einer Verſammlung des 
Bundes in 


10 Mk. für Rogden⸗ und Weizenzoll verlangen werde. 
— In Meſeritz⸗Bomſt it der Probſt von 
Krzeſinski als Kandidat der Deutſch⸗Karholiken 
aufgeſtellt worden. Er hat die früher von ihm ab⸗ 
zelehnte Kandidatur angenommen Als pol nuiſcher 
Reichstagskandidat ift der Rechtsanwalt v. Cyrzanowski 
in Poſen aufgeſtellt worden. Die Antiſemiten 
haben den Verleger der „Staatsb.⸗Zig.“ nuh als 
Kandidaten fur die Erſatzwahl zum Landtag auf⸗ 
eſtellt. 
s ża Die Betriebseinnahmen der preußiſchen 
Eiſenbahnen betrugen im Sepiember 116 262 000 Mek 
oder 7,2 Millionen Mark mehr als im September 1899 
— Eine temporäre Kohlenſtation jol 
Deutſchland engliſchen Blättern zufolge auf der Inde 
Farfan im Rothen Meer etablirt haben. Beſtätigung 
wird abzuwarten bleiben. 


Ansland. 

— Gaulois” will wiſſen, daß der Staatsrath das 
Urtheil, durch welches Pioquart aus der Offiziers⸗ 
lifte geſtrichen wurde, als ungeſetzlich annullirt habe; 
Picquart werde jedoch vor ein neues Disziplinargericht 
geſtellt werden müſſen. | 

— Der Sultan hat an den Kaiſer Wilhelm ein 
Telegramm gerichtet mir feinen Glückwünſchen für die 
Wiedergeneſung der Kaiſerin Friedrich; Hajer Wilhelm 
hat in herzlichen Worten gedankt. 

— Präſident Me Kinley hat ſich nach Canton 
(Ohio) begeben und wird dort bis nach der Präſidenten 
wahl bleiben. 


WOK SE JOSE ( VVG 


Heer und Flotte, 


Laut telegraphiſcher Mittfeiiung tł S. M. S. 
„Brandenbu bi Kommandant Kapitän zur See 
Roſendahl, am 22. Oktober in Wufung eingetroffen. S. M. S 
„Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kapitan v. Mittelſtädt, ift 
am 22. Oktober in Tſingtau eingetroffen und am 28. Oktober 
nach Taku in See gegangen. S. M. S. „Iltis“, 
Kommandant Kapitän⸗Leurnant Sthamer, iſt am 22. Oktober 
von Shanghai nach Hankau gedampft. S. M. S. „Geier, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Peters, iſt am 20. Oktober 
in Tſingtau eingetroffen und beabſichtigt am 23. Oktober nach 
Shanghai zu gehen. S. M. S. „Gefton“, Kommandant 
Fregatten⸗Kavſtän Rollmann, iſt mit S. M. Torvpedopoot 


nn a TARCZE A — 


Großbetrieb. 


> Natingen erklärt, daß der Bund einen 
Minimaltarif von 7,50 und einen Maximaltarif von 


„S 91“ am 22. Oktober von Wuſung nach Amoy in See 
gegangen. 


| Sport. 
Rennen zu Lyck Sonntag, den 21. Oktober. 

Der maſuriſche Reiterverein hatte am Sonntag auf dem 
prachtvollen Galoppirboden der Domäne zu einem Herbft⸗ 
meeting geladen, das einen guten Erfolg hatte ſowohl in 
Ra Hinſicht als auch bezüglich des Beſuchs von nah 
und fern. l 
„ Wei von dens für Herrenreiter offenen Rennen gewann 
Haummann Großkreutz vom 35. Feld⸗Art⸗Rgt. (Deutſch 
Eylau.) Das Ermunterungs ⸗Hürden rennen 
brachte er mit ſeinem br. W. „Dukes Motto“ ſicher mit 
2 Längen genen weitere 4 Konkurrenten nach Hawe. Das 
Sucker Jagdrennen gewann er eben alls überlegen 
auf dem früher im Plehwe'ſchen Stall befindlichen br. W. 


„Baier“. 
a 


Lornles. 


»Der Miniſter⸗Beſuch. Für den Beſuch des 
Herrn Miniſters für Handel und Gewerve iſt ein ſehr 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt worden. Die 
Herren treffen heute Abend 5 Uhr 30 Minuten ein 
und werden im Danziger Hof abſteigen. Heute Abend 
wird der Herr Miiſter mit feinen Kommiſſaren beim 
Herrn Oberpräſidemen von Goßler den Thee ein⸗ 
nehmen. Morgen (Donnernag) Vormittag 9%, Uhr 
trifft der Miniſter mit den Vertretern der Intereſſenen 
und der beteiligten Behörden an Bord des „Gotthilf 
Hagen“ zuſammen und unternimmt eine Bereifung der 
Mottlau und tobten Weich el, die zunächſt bis nach Bohnſack 
führen wird. Auf der Fahrt, an welcher ca. 30 Herren 
thellnehmen werden, ſollen guerit die Speicherinſel und 
einige Speicher beſichtigt werden und das Projekt der 
Verlegung des Getreidehandels nach den 
projektirten Hafenanlagen an der neuen Schuitenlake 
erörtert werden. Dann werden die ſtädtiſche Zentrala 
und der Viehhof beſichrigt, wobei der Umſchlag 
am ttelgraben und die neuen Glerſeanlagen 
nach dem Proviantamt und dem Packhof 
beipischen werden jolien. Dann wird die Fahrt forte 
geiegi auf welcher die Maſchinenanlagen und Eh: ffs 
werften von Klawitter, Mertens und Jo⸗ 
hannſen fome die Holzläger und Schneide 
müßhlen auf dem linken Ufer beſichtigt werden foten. 
Auch wird das Eiſenbahnprofjekt vom Rangir⸗ 
bahnhofe vor dem Leegerhor, die Umgehung der Oſt⸗ 
front, der Bahngof auf Strohdeich (Verbindung mit 
dem Biehhofe), die Brücke über die Weichſel 
und der Bahnhof bei Heubude zur Erörte⸗ 
rung kommen. Weiter werden die Holzläger und 
Schnerdemühlen bis Plehnendorf und oberhalb 
von Pletznendorf der neue Holzhafen beſichtigt. 
Hierbei findet auch eine Beſprechung der Verlegung 
des Holzbandels aus der alten todten in die 
neue todte Weichſel ſtaſt. Oberhalb Bohnfack wird 
dann der Dampfer wenden, und auf der Rückfahrt ſoll 
am Bord ein Frühſtuck eingenommen werden. An 
der Einmündung der Mottlau wird nunmehr das 
Projeft der Marine auf dem Holm und 
jen Einfluß auf den Handelsverkehr erörtert 
und auch das Projekt der Verbreiterung 
der Schuitenlake, jome die Eiſenbahn⸗ 
verbindung über die Schuitenlake nach 
dem Holm beſprochen werden. Dann geht die Fahrt 
nach Neufahrwaſſer wener, auf welcher die induſtriellen 
Anlagen auf dem linken Ufer beſichugt werden. Hierauf 
werden die Projekte für Herſtellung der alten 
Mündung oder einer neuen Weichſel⸗ 
mün dung geprüft und das Projekt für die Er» 
weiterung des Hafenkanals in Neufahr⸗ 
waſſer beſprochen werden. Dann werden der 
Hafen, die Umſchlageeinrichrungen, die Quarantäue⸗ 
anſtalten und der Freibeziur und, wenn es bie Zeit 
erlaubt, auch die Zuckerraffinerie beſichtigt. Auf der 
Rückfahrt it eine Durchfahrt durch die Schuttenlake 
projektirt; die Ankunft in Danzig fol um 5 Uhr 
Abends erfolgen. Um? Uhr Abends findet dann ein 
Diner beim Herrn Oberpräfidenten ſtatt. Der 
zweite Tag, Freitag der 26. Oktober, ift 
gleichſals der Beſichngung der gewerblichen 
Anlagen und Perkehrsverhältniſſe 
unſerer Stadt gewidmet. Die Fahrt wird wiederum 
um 9˙ Uhr Vormittags beginnen, doch wird an dieſem 
Tage die neue elettriſche Straßenbahn benutzt, 
welche die Herren von Danzig bis Bröſen bringen 
wird. uerit wird die Schichauwerft inſpizirt, 
dann geht die Fahrt nach der Waggonfabrik, 
nach deren Beſichtigung, wie ſchon 
nemeldet, ein Frühſtück ſervirt wird. eiter 
werden die Norddeutſchen Induſtrie⸗ 
werke und dann das Stahlwerk auf dem 
Holm, zu welchem ſich die Herren überſetzen laſſen 
werden, beſucht und auch die amerikaniſchen und 
unujiichen Petroleumtanks ſowie der Weichſelbahnhof 
und die 3 nirae in Neufaorwaſſer beſichtigt. In 
Bröſen werd die Eiſenbahn beſtiegen, welche die 
Herren nach Neuſchottland bringen fod, Dort 
heben. Wagen bereit, welche die Theilnehmer 
an der Faurt zunächſt nach der Parkett Fabrik 
von Schönicke bringen werden. Erlaubt es die Brit, fo 
iol auch noch die Aktienbierbrauerei in Kleinhammer 
aufgeſucht werden. Der Rückweg nach Danzig, wo 
man um 5 Uhr Nachmittags einzutreffen beabſichtiat, 
wird in Wagen erfolgen. Am Abend findet dann das 
Feſteſſen im Artushofe ſtatt. Am Sonnabend 
Morgen um 8 Uhr fährt der Minister mit femen 
Kominiſſaren nach Elbing weiter, 

* Waſſerabſperrung. Die Herſtellung der Pers 
bindungen des neu verlegten Hauvtrohces für Neufahr⸗ 
wajjer mit dem vorhandenen Rohr in der Brostiſchen 
Straße macht wegen der Brückenübergänge die fünf⸗ 
malige Abſperrung der Waſſerieſtung für die Broskiſche 
Straße und Neufahrwaſſer nothwendig. Die erite 
drejer Abiperrung findet morgen (Donnerstag) 
fiat. Die Hanshaltungen werden desholb gut thun, 
fich rechtzeitig mit einem Vorrath von Waſſer zu ver⸗ 
ſehen. 


gegriffen. Letztere ichoſſen auf ihre Gegner und bewarfen 


New⸗Hork. 24. Okt. (W. TB) Der Kaſſtrer der | fie mit Steinen. Die Polizei fok auf dte Ruheſtörer. Am 


biefigen Firſt⸗Nationalbank mit Namen Alvord tt nach] Ganzen wurden etwa 100 Perfonen verletzt. 


Unterſchlagung von etwa 700 000 Dollars verſchwunden. Die 
Bank hat den Verluſt durch ihre Reſerven gedeckt. 
8 Perſouen verbrannt, 

Bei einem Brande, welcher mehrere Häuſer zerſtörte, 
kamen in Kayſersberg (Elſaß) in vergangener Nat zwei 
Familien mit zufammen 8 Perſonen ums Leben. Bis jetzt 
ſind 6 Leichen geborgen worden. 

Beim Reiten im Dienſt tödtlich verunglückt 

iſt der Leuinant von Biſchoffshauſen vom 4. Garde 
Regiment zu Fuß. Während der Offiziers reitſtunde ſtürzte 
er mit feinem Pferd und zog fiğ einen Schädelbruch zu. 
Geſtern früh iſt er geſtorben. 

Die Geographiſche Geſellſchaft in Wien 
wählte unter lebhaftem Beifall den Herzog der Ab rug den 
und den Präſidenten der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften 
Profeſſor Sueß in Anerkennung ihrer hervorragenden 
Verdienſte auf geographiſchem bezw. geologiſchem Gebiete 
zu Ehrenmitgliedern. 

Das Befinden des Königs von Sachſen. 

Der König und die Königin find in Willa Strehlen eins 
getroffen. Der Kräftezuſtand des Königs bat ſehr gute 
Fortſchritte gemacht, die Ruhe der vergangenen Nacht war 
ungeſtört. 

Exceſſe im nordamerikaniſchen Grubenrevier. 


Nähe von Wilkesbarre Arbeiter, die nicht in den Ausiand 
getreten waren, von ausſtändigen Arbeitern an⸗ 


Geſtern Abend wurden in einigen Kohlengruben in “| 


Ein tüchtiger Menſch 
ſcheint der bisherige ſpaniſche Geſandte ku Santiago zu ſein. 
Derielbe hatte zum Theil mit einer eleganten Frau zöſin, 
einer verheiratheten Dame, koloſſale Summen durchgebracht. 
Schließlich erpreßte noch der Gatte der Franzöſin von dem 
Diplomaten nicht weniger als zweihundertfünfzig Tauſend 
Dollar. Dem Geſandten, Grafen Guijarro, blieb schließlich 
nichts anderes übrig, als die Flucht zu ergreifen. Während 
die Gläubiger und verlaſſenen Maitreſſen drohend und 
ſchreiend die Geſandtſchaft belagerten, enwich der fidere 
Graf unerkannt in Frauenkleidern. Auch das franzöſiſche 
Ehepaar ift mit dem Haube verſchwunden. 


Ein Ehrloſer. a 

Das demokratiſche Mitgtied des Straßburger Stadtraths, 
Adolf Kappler, der übrigens kein Eljäßer, ſondern ein 
eingewanderter Altdeutſcher tft, hat feinen Sohn nań Frank⸗ 
reich geſchickt, um dort Offizier zu werden. Ein ſolcher Daun 
verdient nicht mehr den Namen eines Deutſchen und ift vor 
allen Dingen unwürdig, Stadrrath in einer deutſchen Stadt 
zu fen. Wir Hoffen, daß es Kappler nun ebenio machen 
wird, wie der enemalige Reichstagsabgeordnete Haas in 
Metz. Als man erfuhr, daß er feinen Soon in dle frunzöſiſche 
Armee peih dt babe, da zwang ihn die allgemeine 
Verachtung, ſein Mandat niederzulegen, und er wanderte 


ſelbſt nach Fraukreich aus. Möge ihm der Kappler bald 


folgen! i 


geſtern 


Er. 250, 


© Herr Landeshauptmann Hinze begiebt fih zur 
Theilnahme an emer Landesdirekioren⸗Konferenz, in 
der fiber eine Regelung des Dolationsgeſetzes 
berathen werden fol, am Freitag nach Berlin.“ In 
dieſer Konferenz handelt es ſich hauptfüchlich um eine 
mweientliche Erhöhung der Do at on für die m rth Hajt h 
ſchwer bedruckten Provinzen Ostpreußen, Weſipreußen 
und Poren. l j 

SHafenbeſichtiaung. Die Herren Miniſterial⸗ 
kommiſſare, die vorgeſtern und geſtern hier mit Ber- 
tretern aller Behörden über Verbefjerung der Hajen- 
anlagen und Umänderung des Hafengelder⸗Tarifs bez 
rierhen, unternahmen heute Vo unttag eine Fahrt auf 
die Rhede hinaus bis Hela, um die Hafenverhältniſſe 
persönlich kennen zu lernen. Das Ergebniß der Ver 
handlungen entzie yt ſich vorläufig noch der Oeffentlichkeit. 

* Die Vereidiaung der Rekruten ſol in feier 
licher Weiſe am Montag und Dienstag nächſter Woche 
ftattfinoen. 

Inſpizirung. Der General = guip itens des 
Militär⸗Erziebungs⸗ und Bildungsweſens, General der 
Infanterie Frhr. von Funck, trifft zu Juſpizirungs⸗ 
zweden am 28. d. Mis. hier en und wird bis zum 
2. November hier verbleiben. Wohnung nimut er im 
Hotel „Dan iger Hof“. £ 

* Stadtverordneten⸗Wahlen. Morgen beginnen 
die Wahlen im zweiten Wahlbezirk der dritten Abtheilung. 
Zuerſt wählt und zwar im Rathhauſe die Unter⸗ 


abtheilung A, zu welcher folgende Straßen gehören: 24 


Altſtädt. Graben, Am Sande, Am Spendhaus, Am Stein, 
An der großen Mühle, Kleine Bäckergaſſe, Brandſtelle, 
Burggrafenſtraße, Hakelwerk, Halbengaſſe, Heveliusplatz, 
(Garniſon-Lazareth, Hinter Adiers⸗Brauhaus, Jungiern⸗ 
goer Kökſchegaſſe, Winleranffe, Große Mühlengaſſe, 


sene Mühlengaſſe, Näthlergaſſe, Nonneuhof, 
Nannengaſſe, Große Nounengaſſe, Kleine Ochſen⸗ 
gaſſe, Oelmühlen aſſe, Große „Oelmuhlengaſſe, 
Kleine Plappergaſſe, Profeſſorgaſſe, Rammpau, 
Klein Rammbau, St. Katparmnen = Kirchhof, 


St. Katharinen ⸗Kirchenſteig, Schloßgaſſe Smede: 
aaſſe, Schneidemünle, Schulzengaſſe, Niedere 
Seigen, Spendnausneugaſſe, Tiſchlergaſſe, Töpfergaſſe. 
Der Wahlakt beginnt wiederum um 11 Uhr Vormutags 
und endet um 8 Uhr Abends. Zu wählen find 2 Stadt⸗ 
verordnete auf 6 und 1 Sıadtverordnerer auf 4 Jahre. 

* 50 jähriges Meiſterinbiläum. Heute feiert 
Herr Goldſchmiedemeiſter Hermann Meyer jem 
50 jähriges Meiſterjubiſäum. Vormittags erſchien eine 
Deputation der Goldſchunede⸗Innung, beſtehend aus 
den Herren Seeger, ubag und v. Brotzti, in 
der Wohnung des Jubilors und überreichte 
ihm eine Adreſſe, in der Herr M. zum Garen: 
meiſter der Junung ernannt wurde. Die Adreſſe 
iſt in der lithographiſchen Kunſtanſtalt von Zeuner 
bergeftellt worden. Die Adreſſe ruht in emer blau: 
ſammelnen Mappe, die reich mit Silberbeſchlägen 
und dem in Silber ausgeführten Namenszuge 
des Jubilars verziert iſt. Das Titelblatt, 
geſchmückt mir einer Anſicht der Stadt Danzig, dem 
Siegel der Goldſchmiede⸗ Innung und Emblemen 


derſelben, it in Aauarellfarben ausgeführt 
und enthält folgende Widmung: „Unſerm hoch⸗ 
vererien Herrn Hermaun Meyer zu fenem 


50 jährigen Meiſter- Jubiläum am 24. Oktober 1900 in 
dankbarer Anerkennung gewidmet von der Gold⸗ und 
Silberſchmiede⸗Innung zu Danzig“. Das zwene Blatt 
enthält die Ernennung zum Ehrenmeiſter. Heute 
Abend findet zu Ehren des Jubitars fur die Mit⸗ 
glever der Innung bei Aycke ein Feſtmahl ſtatt. 


„Einlegung eines Sonderzuges. Infolge eines 
aus Intereſſentenkreiſen geſtellten Antrages hat die 
Eiſenbahn⸗Direktion in Danzia beſchloſſen, verſuchs⸗ 
weiſe zur Feſtſtellung der Bedürfnißfrage am 6. und 
20. November, ſowie am 4. Dezemver einen Sonder⸗ 
zug fayren zu laſſen, der im Anſchluß an den um 10 Uhr 
30 Minuten Abenos aus Danzig fahrenden Schnellzug 14 
um 11.12 Uhr aus Dirſchau, 11.27 aus Subkau, 11.38 
aus Pelplin, 11.51 ans Morroſchin, 12.04 aus 
Czerwünsk, 12.15 aus Hardenberg, 12 29 aus Warlubien 
abgehen und in Vaskowitz 12.48 eintreffen ſoll. Exit 
durch regelmäßige Ablaſſung dieſes Zuges kann eine 
mirkliche Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe mit der 
Propinzial⸗Haupiſtadt herbeigeführt werden. Der in 
dieſer Beziehung vom Magistrat Meme geſtellte Antrag 
in von der Eiſenbahn⸗Direktion aus wirthſchartlichen 
Gründen abgelehnt worden. Es bleibt aljo als legie 
regelmäßige Verbindung nach dem größten Theil der 
Provinz der um 7 Uhr Abends von Danzig abgehende 

ug. 
$ * Symphonie Konzert. Morgen findet im 
Friedrich Wabelm⸗Schützennauſe das 4. populäre 
Symvphonie⸗Konzert der Kapelle des Fußartille rie⸗ 
Regiments v. Hinderün ftat, Herr Direktor Theil 
hat diesmal als Einleitung Beethovens Coriolan”. 
Ouverture gewählt, an die fih u. A. die Hauſer'ſche 
Sttapjobie Hongroiſe und die hier noch nicht gehörte 
Traum ⸗Pantomime aus „Hänſel und Gretel“ von 
Humperdink anſchliezen. Das Haupiſtück des Abends 
wird Raff's Symphonie „Lenore“ fem. 

* Grundbeſitz⸗»Verände rungen. Durch Verkauf: 
Fleiſcheraaſſe 60 a von der Frau Bäckermeiſter Schauer geb. 
Geisler an den Apotheker Roufjelle fur 58000 Mk, en 
ſeigen 12 von dem Rentier Robert Wilh. Brieiewig an das 


Fräulein Emilie Johanna Bertha Brieſewitz für 14650 Mk., 


St. Albrecht 103 von der Wittwe Gerſtenberger geb. Krampitz 


und den vier Geſchwiſtern Gerftenberger an den Maurer n 


Wittſtock für 280 Mk., Jungferngafße 11 von den Gebrüdern 
Wohler und dem Paul Guſtav Schlimm an den Kaufmann 
Treichel für 10000 Mk., Albrechiſtraße 1 von den Gńlojjer 
5 Gheteuten on die Frau Amalie Freitag geb. 
Wolff für 11 550 WIE w 
Ie von Kommunalwählern. Der 
Altſtädtiſche Bürgerverein hatte zu geſtern Abend eie 
Verſammlung der Wähler aus der Aliſtadt nach dem 
Altſtädtiſchen Geſell ſchaftshauſe einberufen, welche nur 
feger ſchwach beſucht war. Der Vorſitzende 
Dr. Lehmann theilte mit, daß in Folge der Ve 
fammiung in Schidiitz Herr Hellwig ihm erklärt 
habe, daß et ſein Mandat zur Verfügung telle. Nach 
längerer Distuifion wurde beſchloſſen, von der Kandidatur 
e Herrn Hellweg obzujeken und Herrn Lretſch als 


Kandidat 
In der heutigen 


daten aufzuſtehen. 
S N Klaſſen < Lotterie. £ 
3000 zung R. folgende Gewinne gezogen: 


Lout Bericht des Lotterie⸗ 

ger ky art A E am wenen Zıehungsiage 
e re Gewinne: 

i Mark auf Nr. ae: 


Gewäor.) (Ohne 
ewähr. 
* Feuer. Geſtern Abend 8 Uor 20 Min. wurde die 
Feuerweyr nach dem Grundhüd Wiautegake 6 gerufen. In 
der an der Straße liegenden, aus Holz erbauten Móftere! 
brannten Säcke, einige Schaldielen und der Transmiſſious⸗ 
ihant nach der auf dem Hofe liegenden Bonboniabrit, fomie 
in dieſer ein Feniterfreug. Das Feuer ift wabrſcheinlic 
durch Funken, die aus der Feuerung in der Röneret geflogen 
maren, entnanden. Durch Waſſergeben mit einer Gasſpritze 
war das Feuer in ca. Stunden abgelöicht. 

die nachttehenden Holztran porte haben am 
29. Oktober die Einlager Schleuie paſſirt. Stroma 
2 Traften Rundeichen, tef. Sleeper, Timbern und Balken 
von A. Arnſien⸗Czinnow durch J. Epſtein an Zebrowski⸗ 
2. Bubne. 2 Traften eichene Plankons und Schwellen, fief 
Steeper, Balken und Mauerlatten von Gotiesmaun⸗Burſtein 
durch L. Scheſtelow an L. Duste⸗Weßlinken. 


6 Personen, darunter 1 wegen Mußbandlung, t wegen 


e 


und Fiſcher Slobbe 


Mittwoch 


= Einlager Schlenie, 23. Okt. Stromab: 1 Kahn mit 
Mehl, 1 nut Esvenſtämmen. D. Margaree”, Kapr. Schill⸗ 
fuw3fł, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danz g. 
D. „Wanda“, Kapt. Schikorra, von Graudenz mit div. Gütern 
an & Harder, Danzig. D. „Anna“, Kayt. Fried ich, von 
Thorn mit din. Gütern an Joh. Ick, Danzig. Nof. Noch von 
Union mit 40 To. Zucker, Wilh. Schulz von Union mit 42 To. 
Zucker, Rob. Gorski von Mewe mit 85 To. Zucker, J. Favianski 
von Mewe mit 90 To. Zucker, fämmtlich an Wieler u. Hardt 
mann, Neufahrwaſſer. A. Draszkowski von Monty mit 
100 To. Zucker, Jul. Wieland von Montwu mit 150 To 
uger, L. Schmidt von Montwy mit 95 To. Zucker, fämmt⸗ 
dh an die Raffinerie Neufahrwaſſer. Hoi. Daaszkoweki von 
Montwy mit 100 To. Zucker an die Raffinerie Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Glas. D. „Schwan“, aut, Miethner 
D. „Einigkeit“, beide von Danzig mit div. Gütern an Mey⸗ 

höfer, Königsberg. 
+ Woltzet⸗Bericht vom 24. Oktober. Verbaftet: 


Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler, 1 Obdachloser 
Obdachlos: 2. Hefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm. 
1 Portemonnaie mit 2,05 Mk, Geſindedienubuch für Ida 
Jankowski, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. Die Empfangsverechtigten werden bier: 
durch aufgeiordert, fih zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundoureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion zu melden. Verloren: 1 brannes Portemonnaie 
mit ca. 35 Mk. und 2 Ringen, 1 goldene Damen⸗Remon oire 
uhr, Monogr. B. B., mit kurzer goldener Kette, am 13. v. M. 
1 gelbes Portemonnaie mit ca. SO Wir, am 15. v. M. 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 12 WIE, abzugeben im 
Fundvurkau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Theater und Mufik. 


* Stadttheater. Als Robert Schumann vor einigen 
60 Jahren in Leipzig Krinken ſchrieb, fol er einmal 
unter Anderem gejagt haben: „Wer mir in 100, was 
jag ich, in 50 Jahren hiſtoriſche Konzerte verbürgt, in 
denen eine Note von Meyerbeer geſpielt wird, dem will 
ich jagen: Beer iſt ein Gott und ich habe mich geirrt.“ 
Schumann hat ſich geirrt und Meyerveer auch heute 
noch kein Gott — wenn aber ſein „Krönungsmanſch“ 
im Konzert und ſeme „Hugenotten“ und „Prophet“ 
im Theater geſpielt werden, gut gejpielt werden, dann 
fällt noch immer ein Ruhmesſchein auf den ehemaligen 
königl. preußiſchen Generalmuſikdirektor, dem es keiner ſo 
leicht in Bezug auf effettvole Juſtrumennrung und höchſte 
Kennimß der vox hümana nachmachen wird. Die 
geſtrige Aufführung hat trotz ihrer ſichtlich guien und 
ſorgfältigen Vorbereitung nicht den enthuſiaſtiſchen 
Beifall gehabt, den ſie im Grunde genommen verdient 
hätte. Das Publikum läßt ſich nach wie vor durch 
manche Aeuß'erlichkeiten beſtimmen und bleibt dann 
kalt, mögen fie ſich auch auf der Buhne bis zur Gr. 
ſchöpfung anſtrengen. Da war B. der Graf 
St. Bre, die Seele der Verichwörung, der fanatiſche 
Katholik, in dem ſich die ganze tragiſche Handlung 
der Oper konzemrirt. Herr Henckels bat ihn 
zweifellos ſehr brav geſungen, fein: ſchönes Material 
kam wiederholt zu vortheilhafteſter Erſcheinung, aver 
ſein Spiel war (ganz abgeſehen von der fürchterlichen 
Maske] durchaus geeignet, die Schwurſcene muſammt 
der Schwerterreihe komiſch erſcheinen zu laſſen. Wenn 
er ſingt: „Die Stunde iſt nun da, wo ich Euch ſagen 
kaun“, und dabei mit anſchemend völligem Ernſte die 
Hände auf den wohlgepflegten Leib legt, fo tagt mau 
fich unwillkurlich: Jetzt nab'n wir die Beſcheerung! 
Die übrigen Künſtler köunen derartige Momente 
fuum weit machen, aber fie tyaten Alle 
ihr Beſtes, um ihr Auditorium in Stimmung 
zu erhalten. Herr Buchwald fang den Raoul mit 
großer Stimme und ausdauernder Kraft, die ihn auch 
in den Augenblicken höchſter Leidenſchuft nicht im Stiu 
ließ. Sein ſchönes Material läßt den gewandten, ebenſo 


Effektes ſicher iſt, aber wo ein Sänger ſo aus dem 
Vouen ſchöpfen kann, wie hier, wird man ihm Manches 
verzeihen dürfen. Daß Frau König eine gute, inter: 
eſſante Valentine fen würde, durfte man vorausſehen 
‘hr großes Duett mit Marcel im 3 Atie darf als der 
Höhepunkt des geſtrigen Abends bezeichner werden, ſowohl 
was ſtimmlichen Wohlklang als dramaliſche Verve 
angeht. Ebenſo vorzüglich gelang ihr das Duett des 
vierten Aktes. Frl. Seybold ift eine künſtleriſche 
Perſönlichkeit, an die ſich, wie wir zugeben won en, 
nicht Jeder ſoſort gewöhnt. Die Zougebung erſcheint 
in getragenem Geſänge ein wenig flach, die Stimme jo 
leicht, als ob ſie fortfliegen möchte, aber wenn wir an 
die Schlittenpartien exinnern, die frühere Vertreterinnen 
dieſer Partie muunter auf den verzierten Stellen entrixten, 
indem fie gewiſſermaſſen hinauf und hinunter ruſchten, 
jo wird man unferer zierlichen Koloraturſängerin das 
Zeugniß nicht verſagen dürfen, daß ſie — neben einer dutch: 
aus angemeſſenen, anmuthigen Darſtellung — ihren Par: 
ganz ausgezeichnet beherrſcht, daß ihr Triller gewandt 
und klangvoll erſcheint und daß die angenehme, wohl ⸗ 
gebildete Stimme für unfer Haus vohkommen aus⸗ 
reicht. Den Grafen Nevers gab Herr Felix Dahn 
als feinen Edelmann, mehr vornehm als luftig. 
Wenn fein ſchönes Organ geſiern nicht überall jo 
glänzend hervortrat, wie wir es ſchon gehört 
haben, fo erklärt ſich das wohl damit, daß ihm 
die Bare ein wenig zu tief liegt. Trotzdem 
fand er ſich durchaus lobenswerth mit ihr ab und 
durfte mit Euren an dem Erfolge des Abends theil- 
ehmen. Eine gleiche Anerkennung verdient Herr 
[Mart in, defen gewalnger Baß alle Untiefen mit 
vemerkenswerther Sicherheit ergründere. Sein 
Fader gene würde bei größerer Beweglichkeit noch 
tärker gewirkt haben, das imon erwähnte Dueit im 
dritten Akte wax eine prächlige Leitung. Fräulem 
ellmann tang und ſpielte den Pagen keck und 
liebenswurdig, wenngleich mu einiger, ſtimmlichen den 
rückhaltung, die fih durch den Einfluß unseres rauhen 
Klimas ertlärt Herr Birrenkoven errang als 
Bois Roſs Beifall, ebenſo erfreute Herr Moeller 
als Maurevert durch klangvolle Stimme und ſicheren 
Einſatz. Herr Meffert (Tavannes) erſchien nich! 
günſtig disponiert. Die kleinen Partien waren durch 
Fräulein Prett (Hofdame), Frau Morand (Ehren 
dame) und Herrn Davidſohn (Nachtwächter) an: 
qemeffen beſetzt. Fräulein Gittersberg batte 
wiederum zwei reizende Ballets arrangirt und wurde 
für ihren pharinftuchen Zigeunertanz durch lebhaften 
Applaus ausge zeichnet. Herr Kapellmeiſter Kiehaupt 
dirigirte die Oper. n. 


Provinz. 


„a. Slide 23 Okt 


Ufer von Cranz und Roſitten erreichen, 
während das ſechſte Boot trotz der angeſtrengteſten 


wurde bereits im vorigen Jahr nur mit größter Mühe 
dem Tode durch die Wellen entriſſen, nun ereilte ihn 


diesmal das traurige Geichick. 


* Konitz, 23, Okt. Die Affaire Winter fordert 
immer weuere Opfer. Aus Beuthen in Oberſchl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſpielfertigen wie muſikaliſchen Künſtler zuweilen ver⸗J3 
geſſen, daß auch eine wohlberechnete Steigerung ihres] 


24. Oktober. 


wird die Vervaftung des aus Kattowitz finmmender 
Prwatſchreibers Paul Orda gemeldet. O. ſchriel 
bot einiger Zrit an das Gericht in Konitz und theilte 
mit, daß er über den Mord des Gymnaſiaſten Winter 
mancherlei mife. Er behauptete, auf der Wanderichaft 
n Kol itz geweſen zu fem und dort geſehen zu Haben. 
mie der Fleiſcher Israelski auf einem Handwagen 
einen Sack mit Inhalt transportirt und denſelben als: 
dann in emen Teich entleert habe. Im Uebrigen 
wollte er noch manteg Andere wiſſen, was bisher 
noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen ſei. Das 
Amtsgericht in Konitz gab die Auzeige Orda's an das 
Kattowitzer Amtsgericht ab, woſelbſt Orda feine Aus⸗ 
jagen über Israelski beſchwor. Die Folge ifi nun ein 
Strafverfahren vor dem Schwurgericht wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineids gegen Orda. Zum Zwecke der Unter: 
ſuchung wird der Unterſuchungsrichter mit dem Ange⸗ 
klagten nach Konitz reiſen, um denſelben an Ort und 
Stelle zu vernehmen. — Im Prozeß Israels ki if 
die von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Reviſton 
zurückgezogen word u. 


Leite Uaugdetlenamrimten. 


Danziger Brodneten:Borie. 

Bericht non > o. Morne 24. Oktober. 

Wetter: veränderlich. Temperatur: 6 R. Windo: N. 

Weizen flau, Preiſe 1 Mk. niedriger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt beſetzt 66 Gr. Mk. 143, hellbunt beteg: 
793 Gr. Mk. 144, bunt 761, 166, 768 Gr. ME, 1:6, hellbunt 
793 Gr. Mk. 150, hochbunt 783 Gr. Mk. 148 fein hochbun! 
g aſig 771 Gr. Mk. 150, 771 Or. Mk. 152, weiß leicht bezogen 
165 Gr. Mk. 147, weiß 783 Gr. Mk. 150, 777 und 788 Gr. 
Mk. 151, fein weiß 783 Gr. Mk. 152, roth bunt bezogen 
761 Gr. Mk. 142, roth 777 Gr. Mk. 143, 798 Gr. Mk. 144, 
ſtreng roth 777 Gr. Mk. 145 per To. 

drogen unverändert. Bezahlt ift iulöndiſcher 732 Gr., 
Mk. 125, 740 Gr. 
Alles ver 714 Gr. per Tonne. 


per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 125 per Tonne bezahlt, 


Mk. 155 ver Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 128, per To. gehandelt. 
Leinſaat rnijlihes Mk. 256 per Tonne bezahlt. 


mit Vraunſenf Mk. 179 per Tonne gehandelt. 4 
i Kleeſaaten roth Mk. 52, 53, 54, 55, 56, 66'/,57, 58 per 
50 Kilo bezahlt. 


Mohzucker⸗Bericht. 


Von Vanl Scroeoe 
F amıın. 24. Oktober. 


Robzucker. Tendenz: ſchwächer. Bafis 880 wt. 9,27½ | 


Geld, 9,32½ bez. incl. Sack. Tranſito frauko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mitiags. Tendenz: matt. Höchne Notiz 
Baſis 88 ik. —,—. Termine: Oktober Mk. 9,70, November 
mt. 9.55, Dezember Mk. 9,60, Januar⸗März Mk. 9,72, 
April⸗Mai Mk. 9,%0. Gemahlener Melis I notizlos. 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Okiover Mk 9,721 „ 
Novbr Mir. 9,60, Dezember Mk. 8,62%, Januar Mk. 9,70, 


Februar Mk. 9,77½, 


werliuer Vörſeu-Deveſcde. 
28. 24 23. 2 


Weizen Octór. | —.— — | Mate amerik. 

„ Dezbr. 154 — 52.75 Mixed loco, 
ø Mai 160.25 159.50 niedrigſter | —.— 129.50 
Mais amerik. : 

NoggenDcttr. | —— | 42— Mixed loco, 
„ Tezbr. 142.25 141.75 hóchiier . 121.50 —.— 
» Mat 143.25 142.75 Rübvöl Octór. | 6210 63.70 
„ Mal, 63.— | 62.70 

Hafer Oftbr | —.— 134.25 | Spiritus 70er 
e Mai 1184.25 184.— loco. „ | 48.80 | 48.50 
23, 24, 23. 24. 


/ % Reichs ⸗A. 95.— 


1% 4 94 80 


95 20 Oſtyr Südb. A.] 87.50 | 87 75 
14.8) [Franzosen alt. 137 60 hisz 40 


z 8670 | 5680 | Drim. Gronau 147.75 147.25 
81,0, Pr Goni | 94.70 | 94.70 f Włarienb» | $ 
Ber Me 95.— | 95,10 | Miw. St. Act. 69.— ; 69.— 
8 i 46.60 | 86.60 | Dtarıenburg.« i 
3410, Wy. „ | 9270 | 9260 Mim. St. Pr. —— | . 
31 % „ neul. „ 91.20 | $1.— [Danziger 1 
89, etu. „ „I 83.30 | 83,10 Oeim.St.⸗A. 45.25 45.50 
, Pomme Danziger 
Bianobiteje | 98.— 93.— | Oelm. St.⸗Pr.] 69 25 69.25 
Berl, Hand. Ge 143.60 148.60 | Harvener 176.80 176.50 
D umit.eBant 129 90 180.—Laurabutte 197.40 196 40 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 213.— 
Varz. Vapierf. 214.30 214.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 221 50 218.75 
Deit.divıen | 84.90 ; 84.95 


Dan. Brinatb. |123.— 
Drunqe Want|18780 | 
dsc. Comm 171.75 
D esden. Ban 142.— 42.10 


13.— 


Den. wre. uli. 202.75 202. Auf, Noten 216.85 1216.45 
50 Zt Ren | 94.10 | 94.10 London kurz 20.43. 
Ital. 3% gar. London lang 29.255 —.— 
Eiſend. Obi | 55.90 | 57 — | Bereröbg, kurz —. 215.90 
4% Den Glöz.] 9690 | 9680 „ angl1t2.95 212.95 
0% Ruman. 94, Nordd. Cred.⸗A 118.50 118.80 
Goldrente 7250 | 7260 Oftdeutſche Bk. 115.50 115.50 
© Ung. „ | 95.75 95 60 4½% Chin. Anl.] 76.— | 75.20 
188. er Rufen | —— | 97.80 North. Paciſte ý 
96.10 | Pref. ſnares. 78.— | 74.40 
98 75 


© ohut .nn.94.| —.— 4 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.40 Canad.⸗Pac.⸗A.“ 86 50 
94.— [ Wrtwardisconi, 3 ¼% | 874? a 


Anatol. 2. Seriel 84,— 


Tendenz: Die weſentliche Steigerung der Northern⸗ 
werthe der geftrigen New-Yorfer Börje auf die angeblich tn 
Ausſicht genommenen Vereinigung der Nortbern⸗Pacific⸗ 
Bahn mit der Great Northern⸗Bahn bildere den Ausgangs- 
punkt für die feſte Stimmung, die bei Beginn des heutigen 
Borſenverlehrs ſich hier kundgab. 
un Bergwerksaktienmarktes zogen an infolge von 
Deckungen, anläßlich des Heraunaben des Ültimos. 
Auch wirkte der Harpen September » Ausweis 
günſtig ein Auf dem Fondsmarkt war deutiche Granto: 
anleihe weiter gut geſrag. Spanier auf Parts nachgebend. 
Bahnen meiſt ſtill, nur amertkaniſche anſehntich höher. Das 

egen lagen von deutſchen Dortmund⸗Gronauer ſchwächer. 
chefffahrtsaktien infolge von Meinuugskäuen beſſer In 
2 Borſenſtunde nahm der Geſchäfts verkehr einen ſchleppenden 
Verlauf. Montan etwas nachgebend. Ultimo 4½ A 4 Proz 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefte Nadr " 
Berlin, 24. Oktober. 

Ein ziemlich ſtarker Rückichritt den Werzenpreiie in 
Nordamertka hat bier natürlich die ſchon geſtern eingetretene 
Flaußeit noch vermehrt und im Lieſerungshandel mit Weizen 
weitere Herabſetzung der Forderung 0.8 auf 1 Mk. ttu- 
ver meidlich gemacht. Roggen zeigte zwar Wioerſtauds⸗ 
fühigkeft kleine Verſchlechterungen ließen ſich doch 
nicht umgehen. Hafer war feft Der Verkehr allerdings 
beſchränkt. Auch Rüböl tft ehr wenig abgefetzt worden, 
wenngleich eiwas billiger anzukommen war. Die Frage nach 
70er loco oh Faß dit febr ſchwach geweſen Zum Preiſe von 
48,60 Mk. konme nur wenig abgeſetzt werden. 


Berliner Vienmartt. 


Berlin, 24 Ofioher, Städt. Sclachtviehmarkt. Amtlicher 


Reridjt der Trrectton.) Zum Verkauf ſtanden 475 Rinder, 
1755 Kälber, 954 Schafe, 116 5 Schweine Bezault wurden 
für 100 Pfund oder 50 Klogr. Schlachtgewicht in Mart 
nezw. für 1 Pfund m Pia)" 

Für Rinder: Odien: a vollfletſchige ausgemäſtete 
göchſten Schlachtwertts, böchtens 7 Jabre alt 00—00; b miae 
feiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete ON 00; 
e. mäßig genährre junge und gut genntrie ältere 
00 00; 4. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen 
a. vollfleiſchige, böchnen Sclachtwerths 00 00: b. müßte 


ausgemäſtete Färſen bochſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerihs bis zu 
7 Jabten 00-00; e. ältere nusgemähere Ribe uno weniger 


auf entwickelte jüngere Kühe und Faren 60--00; d. maßig 
gering genährte 


genührte Ruhe und FKarien 46-49, e. 
Kübe und ären 41- 4t 

Kälber: a. ietuite Daft (Vonmilchmaft) und bene 
znuafilber 76-80: b. mittlere Maß, und gute Saugkälber 
70—74; ©. geruige Saugkälder 63 68; d. ältere gering 
genahrte (freien 32—40 

Schafe: a Maftlämmer und 
63-67; b. ältere Maſthammel 52—59; 
vammel und Schafe iWłerziwaie 44—50; d 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00 00. 


längere Maſthammel 


„ Holmneiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der ieineren Raßen und 


deren Kreuzungen im Aller bis zu 1½ Jabren 54—55; 
b. Küſer 57; e. fleiſchige 51—53; d. geri deite 
47-50; e, Sauen 49—50. ET 


Mk. 124½ 750 und 756 Gr. Mk. 124. 
Gerite ift gehandelt inländiſche aroße 674 Gr. Mk. 129, 
677, 630 und 686 Gr. Mk. 134, weiß 698 und 709 Gr. Mk. 138 


Erbien ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 110, Viktoria 


Senf ruſſiſcher zum Trauſit gelb Mk. 300, kleinkörnig 
[Muthes und hofft ſicher auf ihre Geneſung. Der oris 


bereits mit Reiſeplänen trägt. 
gehen, wo ihr der frühere britiſche Botſchafter in Berlin 
Sir Edward Malet ein Schloß an der Riviera zur 


wurf emes neuen Zolltarifgeſetzes hat 


865 50 


Vie Werthe des Hütten⸗ 


c. mäßig gendbrie g 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Van den Rindern blieben ungefähr 170 Stück un: 
verkauft. 

Der Kälber Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe. Bei den Schaſen fand etwa die Hälfte des 
Auſtriebes Abſatz. r 

Schwerne: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. 


ztandesam vom 24. Oktober. 

Geburten: Zimmergeſelle Fritz Hoffmann, S. — 
Arbeiter Hermann S hmo gins kt, T. — Maurergeſelle 
NMovlvh Korſchewski, S. — Zuaführer bei der Königl. 
Eiſenbahn Auguſt Schroedter, T. — Maſchinenſchloſſer 
Paul Falk, S. — Arbeiter Carl Kindel, T. — Arbeiter 
dufta Neumann, T. — We kführer Friedrich Schoene⸗ 
berg, T. — Waſchinenſchloſſer Franz Stieler, T. = 
Unehelſch: 3 S. 


Muigrbote: Arbeiter Heinrich Albert Siebert zu 


Weichſelmünde und Johanna Anguſte Seb 6, hier. — Kutſcher 
Ferd nand Ludwig Rennhack und Bertha Maria Karoline 
Rudnick, beice zu Schwetzkow. — Arbeiter Michgel 
Jeszinowski zu Carleshof und Elifabeth Badulska 
zu Bezno. — Arbeiter Wilhelm Ferdi and Schröder, 
hier, und Marie Caroline Hewelt zu Damerkau. 

$etrathen: Fleiſcher Paul Jahr und Wiera Schid⸗ 
lowsk i. — Straßenbahnſchaffner Wilhelm Stehlmann 
und Marianna Megger. — Schloſſergeſelle Wilhelm 
Lübeck und Juſtine Bönkendorf. — Schloſſergeſelle 
Hermann Debring und Auguſte Lenuweit. — Arbeiter 
Franz Senger und Barvarn Sgodda. Sämmtlich bier. 

Todesfälle: S. des Schmiedegeſellen Guſtav Sator, 
1 J, 11 .— Unverezbelichte Helene Rohde, 20 J., 10 M. 
— Militär⸗Invaude Ricard Karl Wilhelm, 33 J. — 
Wittwe Aung Jsrael, geb. Mloduſchewskti, 44 J. 8 M. — 
Wirthſchafterin Anguſte Pan kuin, 26 J, 7 M. — S. des 
Arbeiters Bernia d Peter, 2 J., 3 M. — Arbeiter 
Eduard Hermann Buchmeier, 42 J. — Arbeiter Auguſt 
Hirth, 75 J., 7 M. ` 


fy Spezialdieuſt 
für Arahtnachrichten. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 
-n. Cronberg, 24. Oktover. (Privat⸗Tel.) Die 


Wendung zum Guten im Befinden der Kaiſerin 


Friedrich hält an. Die Erkrankte ift zuverſichilichen 
ichritt der Beſſerung ift fo groß, daß die Kaiſerin ſich 
Sie will nach Italien 


Verfügung geſtellt hat. Dort will die Kaiſerin den 
Winter zubringen und dann ſpäter nach England zu 
ihrer Mutter reiſen. 


Der neue Zolltarif in agrariſcher 
Beleuchtung. 
J Berlin, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber den Ent⸗ 
der engere 
Vorſtand des Landwirthebundes an den Reichskanzler 
eine längere Eingabe gerichtet, in welcher ſchwere 
Bedenken gegen verſchiedene Beſtimmungen des 
Entwuris erhoben werden. Es heißt darin u. a.: In 
dieſer Faſſung des En wurfs fei es zunächſt befremdend, 


daß die Frage der Ein führung eines Doppel⸗ 


tariis von der Regierung überhaupt noch als offen 


betrachtet zu werden ſcheine, ſowie, daß für den Fall 


einer Einführung des Doppeltarifs von vornherein 
mir der Möglichkeit gerechnet wird, auch unter den 
Minimaltarif herabzugehen. Weitere Punkte, die 
ſchwere Bedenken erregen, betreffen die Tranſitläger 


und Zollkredite, die aufgehoben werden müßten. 


Der Londoner Vertrag. 
A London, 24. Okt. (Privai⸗Tel.] In einer 
Audienz Lord Salisburys bei der Königin 
gratulirte Re ihm auf das Wärmſte zu dem Abſchluß 


der Konvention mit Deutſchland, deren Zuſtandekommen 


die Königin ſelbſt lebhaft gewünſcht hat. Die erſte 
Anregung dazu gab eine Mittheilung, welche Salisburg 
dem britiſchen Botſchafter in Berlin zur Ueberreichung 


Jam die deutſche Regierung vor etwa einem Monat 


ſie wurde freundlich aufgenommen 
Verhandlungen führten bald zur 
wobei jedoch abſolute Ver⸗ 


übermittelte; 
unb bie 
Uebereinſtimmung, 


li wiegenheit bis zum Austauſch der Noten ſtipulirt 


wurde. 


J. Berlin, 24. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
der „Tägl. Rundſch.“ von der Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes begrüßt die „Germania“ mit 
dem Worte: „Abwarten!“ 

J. Berlin, 24. Okt. (Privot⸗Tel.) Eiſerne Feld⸗ 
öfen für die oſtaſiatiſchen Truppen werden in einem 
Eiſenwerk in Merzweiler hergeſtellt. Große Sendungen 
find bereits abgegangen. Die geſammte Lieferung 
beläuft ſich auf ca. 1000 Stück. 

Tieutfin, 22. Oktober. (W. T.B) General 
Campbell ift mit ber linken Seitenkolonne des von 
Tientſin nach Paotingfu abmarſchirten Expedetions⸗ 
theiles am 17. Oktober in Pafang angekommen. Pa⸗ 
fang war während der letzten 2 Wochen von 1500 Maun 
kaiſerlich chineſiſcher Truppen beſetzt gehalten 
worden, von denen 1000 Mann bei Ankunft 
der Engländer ſüdlich abzogen. Ein chineſiſcher General 
war am 13. Okt. in einem Gefecht mit Boretn 
bei Pantſchaiwu ſchwer verwundet worden. 
In Menan Hſien ift ein Schreiben des Prinzen Tuan 
aufgefunden worden, welches Befehl ertheilt, die 
Expedition in dem Sumpfgelände zu vernichten und 
Waffen ſeitens der chineſiſchen Regierung zur Verfügung 
ſtellt. General Campbell marſchirt ſüdwärts weiter nach 
Paotingfu. Der übrige Theil der von Tientſin ab: 
gegangenen Expedition har ſich am 18. Oktober mit der 
von Peking abgegangenen Expedition unter General 
Gazeiee vereinigt. Es wird angenommen, daß die 
ganze Expedition am 21. Ottober Paotingfu ers 


reicht hat. 


genährte jüngere und gut genährte ältere 00 00; e. gering 
genührte 48 52. Färſen und Kühe. a. vollfleiſchige. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. — 

Berantwortlich w kę polin men Eh allgemeinen heil 

Kurd Hertell, für bea lokalen und probinątelen Theil: 

Georg Sander, für der Zmeratentien: Albin Miğaet 

Druck und Beriug „Danztoer Neuere Nachrichten“ Fuchs u. Cie 
Sämmtlich in Danzig 


Werlorem 


Montag Vormittag ein Portemonnaie mu über 10 A 
age geaen Belohnung Straußgaſſe 12, 2 Tr. 


upon ——— — ———— —— — 
Verloren! 
E kd 

Geliern Abend iſt auf dem Wege vom Hauptbahnhof 

bis zum Steindamm eine ſchwarzlederne Brieftaſche, 


Inholt ein Brief, verloren worden. Finder erhält gute 
Belohnung Steindamm 17, Komtoir. ść 


Mittwoch 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch, den 24. Oktober 1960, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


_ Danziger e Neneſte Nachrichten. 


Dunziger Hof. 


Donnerstag. den 25. Oktober 
Abends 8 Uhr: 


2. Soirée Eickermann k 
(vom Hoftheater zu Meiningen) U 
Humoriſtiſche Be 


— 


— — 
< 
— 


o Novität. Zum 2. Male. Novität. Charakter⸗Darſtellungen. = 

| Jugendfreunde. (Sicht zu vermenteln mit Bore | 8 

* Luſtſpiel g vier Aufzügen von L. Fulda. gen, Reuter, 

w i ip ‚Regie: „german Melger. war e oa 

Mm: erſonen: i k 

i ld Dr. Bruno Martins. .. Paul Knaak Programm in der 

* Philipp Winkler, Muſikichriftf ſteller . . a Alexander Eckert vorigen Nummer. 

u ad: Heinz Hagedorn, Maler. „ Alfred Meyer Billeis a 1,25 % und à 75 90 8 

* Waldemar Scholz, ARKA +. o Hermann Meltzer in Laws Muſik.⸗Handl. Langg.71. Pe 
© Dora Lenz +. . e » o o Diana Dietrich |Sajjenpreisa150 , àa 1 A 

7 7 Amelie Siebert Emmy Cabano und Stehplatz à 50 A. 

1 Toni Leiten bergen.. Helene Melger R A 

JAR en AR Ts sam a m wów w Da Paula Rieger Café Feyerabend. 

i 1 Stephan, Diener. Max Preißler 

N Ort der Handlung: Die Villa des Dr. Martins in einem Inh. A. Böhlke. 

i N weſtlich angrenzenden Vorort von Berlin. Jeden Donnerstag 

. Größere Pauſe nach dem 2. Akt. in der großen Veranda: 

4 y Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für f 

41 i — 1 K 

E 1 N e Ende 94, Uhr. | Br kei-Ronz erk | 

JA F Da Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A, Hans. Drama. ka 31, Uhr. a : 

w, | orher: Der sechste Sinn. 

„1 3 Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P, B. Faust 1. Symphonie- 
UAE. und Margarethe, Oper. 7 y 

. Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗ Konzert 

NS N mäßigten Preiſen. Des Meeres und der Liebe 

mr Wellen. Trauerſpiel. findet 

1 In Vorbereitung: Novität. Die Tochter des Erasmus. Donnerstag, 25. Oktober, 

= | Schauſpiel. Ar Ihr 

I À weta irn zob: H. Werminghoff, 

ję | gl Zoppot. (17799 

= lhelm⸗ Th et. 

| göm iger Wilhelm⸗Theater. & 


Das Konzert ; 

3 Berichting: ‚beginnt RADE 4 
8½ Uhr, wie in der gejtrigen | SH 
Nummer angegeben, jondern!; 
bereits 7½ Uhr. 


i Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


& Neu! Francois Röthig, 


35 der Münzenbeſchwörer und Karten- Manipulator, 


Des deux Michalini, Egyertsen, 
Equilibre⸗Akt. dän.⸗ſchwed. Dam.⸗Quartett. 


10 Attraktionen I. Ranges. 


Nach beendeter Vorstellung im Theater - Restaurant 


Frei- Konzert 
der vollzähligen Theater - Kapelle. 


Danziger riegerverein. 
Freitag, den Z6. d M., abends 
8 Uhr, Feier des 100-jähr. | 85 
Geburtstages des Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen von Moltke 


Leezen ee 


im Vereinshauſe. Beginn des 
Konzerts um 8 Uhr. Vorträge 
(geſchichtlich) und des Geſang⸗ 
vereins Hohenzollern. Kame⸗ 
raden und deren Familien haben] 
freienEintritt. Vereinsabzeichen 
find anzulegen. Die Herren 
Offiziere Ueberrock und Mütze. 

Kameraden in Uniform. (17834 Ich mate e e 14 

Engel, Major a. D. Marie Bolz, H. a. 


aiser u Panorama 


in der Passage 8—10. Diese Woche: 


, BA Süd-Deutschland. 


B.ntree 25 Pfg., 5 Billets 1,00 Mk, Kinder 15 Pfg. 


Poz Lebend! Hotel „ 7 
SB Taglich 11—1 und 3—9% Uh 
| nar indische Hotel, Preussischer Hof 
l h. Lebend! oot Junkergasse- 77 
fi N M — 1 bend u — sA 
ję A oppel! SAG 4 Lebend! Auftreten der ee ene Damenkapelle 
8 en Brust ein zweiter Mensch herauswächs 
N 15 pi z grósste Naturwunder der Welt. „Austr ia 
. Entree 20 9, Kinder 10 J. Panoramabesucher zahlen10 9 nach. „gen ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 
2 a n = 22 6 d d m 8 PA 
Friedrich Wilhelm-Schützenkaus. 1 n 
4. i e Sy 25. nie "Ko t i — —ũ à 
: opuläres Symphonie - Konzer Cafe E. K 
i popu: von St suche B Fuß⸗ ee szał: © rause. i 
p von inderſin omm. 8 
f SE untet Seitung des ane ge ae c. Kaan Seden Mittwoch, bón S Ra 1475 
. U. A. t v f ch 
Feen ah danke ae den wycena Gr. Geſellſchafts⸗Abend. 
y Wernicke), Traumpantomime aus, Hänſel u. Gretel“ v. Humperdink 
166 M (Zum 1. Male!) „Lenore“ Symphonie No. 5 in E- dur von J. Raff 2c. | Heute Weintrauben-Spende Ende 2 Uhr Morgens. 
W”. Anfang 7% Uhr. Entree 40 Pfg. Logen 60 Pig. Ti. e) a a Oa eS 
N o Vorverkauf und ſämmtl. Muſikpiecen in der M uſikalien⸗ m 4 ; 
| $ handlung von H. Lau, Langgaſſe 71. © l L = 
| l ; * Jeden Abend: -OE 
E. By Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene U fi h 1 K 
m ige. deb 16 das eis ahn von Qer uterhaltungsunfik. der Hang⸗Kapelle. 
UB R. Riegel Wr ] Morgen Donnerstag: 
f Ä 2. 44 e 
KE J Restaurant A. v. Niemierski, 
| M . Brodbkufengafie 23. 
bt Artie und Garten Täglich: Grosses Konzert 
KARAŚ | der berühmten kad Sänger: Rude beftehend' aus 
LAB 7 —.— — n Damen, e i 
u Große Allee 20 = Entree frei! anfang des Ane 7 hr.“ Entree frei. 
N j d: pzp babe, = Hochachtungsvoll A. v. Niemierski. 
Be Beer TUT den 27. Oktober, Abends 8 Uhr, findet im 


Ich bitte, mich in meinem Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen und verſpreche den an 
mich geſtellten Anforderungen beſtens nachzu⸗ 
kommen. Meine Lokalitäten den geehrten Familien, 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. beſtens empfehlend, 
zeichne 


Lokal des Herrn Steppuhn in Schidlitz das Herbſtvergnügen 
des Deutſchen Holzarbeiter⸗Verbandes ſtatt, beſtehend in Konzert, 
humoristischen Vorträgen und Tanz, wozu freundlichſt einladet 
Der Vorſtand. 
Herren⸗Karten 2 50 3% Damen⸗Karten a 30 9 find zu 
haben im Lokal Brodbänkenaaſſe 11 und im Zigarren⸗Geſchäft 
des Herrn Hahn, Paradiesgaſſe. (46886 


| $ | Hochachtungsvon ; ECH E 
"SĘ | MET" 

33 Gustav Milenz. B Vorlesungen 
WE”. welche 9 Anleitung für das Verſtändniß einer ern B 
LB — (zaa ſchauung auf theoſophiſcher Grundlage, ſomie als Einführung 


in das Studium der Geheimlehre dienen mögen, werden 
gehalten auf 


d 

4 Zingler’s Höhe, Langfuhr, 
4 jeden Donnerstag Abend, Anfang 8 Ahr, 
4 

d 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich, 
ſür das bewieſene Wohlwollen beſten Dank ſagend, 
das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auf 
meinen Nachfolger Herrn Gust. Milenz gütigſt 
übertragen zu wollen. um durch ſie zugleich den Gebrauch der Bücherei des 
theoſophiſchen Leſezirkels für die Leſer nutzbarer zu ge: 
ſtalten und gegebenenfalls Suchenden, denen der religiöſe 
9 und wiſſenſchaftliche Autoritäten⸗ Wan der Gegenwart 

nicht genügt, zu dienen. 
9 BE” Die Bücherei befindet ſich bei Homann a 
f Weber, Laugenmarkt. 
S W] W 


e Nelmalagünse, (Für Zimmerleute: 


aI ſelten e Sammitmanch. ⸗Hoſen Lal. Farb. 


Serre 


Robert Se 


WNE 


Eu an — i 
' Restaurant Unter den Linden, 


Rak 


15 ' Am brauſenden Waſſer 11. en ſoeben eingetroffen. Moritz Berghold, age 0 ta 
i z eſtellung erbittet .. PZP O | 
A Heute: F r e 1 m K o m 2 e p T ente Motel : Tapeten⸗ Linoleum Aus⸗ 

m s: . Bruno Zielke. Topftafespto. 4 ASthbenrugld werken Brodbänkengaſſe 48. 


Mittwoch, den 24, und folgende Tage, 


Donnerstag. den 25. Oktober 


Bericht erjtatten.. 


gewählt und zwei Kaſſen⸗Reviſoren gewählt werden müſſen. 


stadjeier i im St. Barbara⸗Gemeindehauſe. 


baus, Gruhl und Scheffen halten. 


24. Oktober: 


soweit der Vorrath reicht, 
(17830 


DW; In Eefllidjkeiten | 


empfiehlt leihweiſe: 


Tische, Stühle, Tischgedeoke, Garderobenhalter, 
2 dek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 
$ Glas- und Porzellangeschirre, ſowie Beleuchtungs- 
en zu billigſten Preiſen. 


: Th. Kühl Nachflgr., 


2 Grosse Wollwebergasse 2. (15461 $ 
00000000000000000000000000000000000000 
— — Pn — — — 


norm. . 


Abends 8 Uhr: (17850 


(tti jA ahal. 


3 
2 
: 
3 
* 
s 
2 
$ 


08 


e 
Ausverkauf 
befinden ſich a 

Joppen 
und Unterkleider 


MAM Teen, 


2 ae, > in großer Auswahl. 
e 15 ” 
bels 8 e: Jockey-Glub, 


Sitzung 
im „Luftdichten“, 
Hundegaſſe 110. 
Beſprechung über das Stiftungs⸗ 
Felt. — Diverſes. | 
17859) Der Vorſtand. 


; Kant en 6. 
tay (47881 


Fe 
eſchenke 


in großer Auswahl 
empfiehlt 17243 


H. Lied tke; 


26 Langgaſſe 26. 


Damen- Frisir-Salon, 


Dominikswall 12. 50 
Somiortatette Einrichtung Bewährte Damenbedienung. 


Bernh. Prengel, Damen-stif et. 


Anfertigung sämmtlicher Haar- Arbeiten. 


ee iaee Subne. N 
wada jawy Sorten Käſe | Wer ka ufe n 


zu Tagespreiſen zu haben in der 


Verein Oraderwoki 


AIAR 25. Oktober 
1900, Abends 7 Uhr, 


Mongts⸗Jerſammlung 


in der Aula des Städtiſchen 
Gymnafiums. 


Tages Ordnung: 


Wortrag 


von Fräulein K. Stelter: 


Die Fran als Bormänderin| 
und Waiſenpflegerin. 
Alle Frauen, die ſich dafür 

ante au ee gebeten, dae 

za erſcheinen. eierei, 3 

17620) Der Vorstand, ga Böttcher. (46406 


Sonntag, den 28. Oktober, Abends 5 Ahr, 


gedenken wir in der Biefigen St. Barbarakirche unſer 


74. Jahresfeſt Wa 


zu feiern: Herr Miſſionar Maass aus ‚Maneromanga-Oftafeita| 
Bat die Feſtpredigt übernommen. Der Untergeichnete wird den 


per [l nur 16 3 
per Err. 1150 M stac. Haus 


Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7 


Nach dem Gortesdienſte findet in der großen Sakriſtei 
gemeßz $ 9 des Statuts die Mitglieberverſammiung ſtatt, in 
welcher die Hälfte der Vorſtandsmitglieder neu reſp. dere 


Abende 7½ Uhr: 2 


von einem Herrn geſucht. Offert. 
mit Prsang. u. U 32 an die Exp. 


Vorträge werden die Herren — 5 enten; Ae 
(17 


Der Vorſtand Komtoir Hundenaſſe 90, 


des es Danziger, Heiden⸗Mi Es oddac 


(eingetragener Verein) 


jan (17829 
‚Koh len und 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


0. Fuhst, 


Sein Werd. fauv. geftnidi. ER: er, 
"m unt. ann) poftlag, Sn gs: u.dlbendbr. z. jA (46916 


Fernſprecher 474, 447838 
‚Guter Mittagstiſch wird 


R. Ritz, Daniy, 


Lagerplatz Hopfengaſſe 50, 


will, der eile! 
N auf Kurze Zeit 


‚irn 


Nr. 250. 1. Beilage der „Danziger Nenchte Nadhriäte Mittwoch, 24. Oktober 1900 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Konitz, 23. Okt. Ein intereſſanter Beleidigungs⸗ 
prozeß, der in der beſſeren Geſellſchaft 


ein.“ Das war mir zu ſtark. Ich ging zu 
Frau Schönberg, welche dieſe Aeuße rungen 
verbreitet hatte und bat um  Aurklärung 


meiſter fige ich nicht mehr an einem Tiſche zuſammen. 
Vorſ.: Er fol auch gejagt haben, der Bürgermeiſter 
dürfe nichts herausbekommen, er habe Weiſung von 
oben, nichts gegen die Juden zu ermitteln. Zeuge: 
Davon habe ich nichts gehört. Wegen der forigeſetzten 
Reibereien legte ich ſchließlich Herrn Hofrichter 
nahe, meinem Lokal fernzubleiben. Raufa 
mann Petzold verkehrte in demſelben Lokal. Er 
habe den Bürgermeiſter darauf aufmerkſam gemacht, 
daß über ihn falſche Nachrichten verbreitet werden, 
gleichzeitig. habe er demſelben auch feine Un⸗ 
zufriedenheit über die Thätigteit der Männer, welche 
die „Nebenunterſuchungen“ führten, ausgeſprochen. 
Eine Anzahl weiterer Zeugen bekunden abfällige 
Aeußerungen Hofrichter 's und anderer Perſonen über 


h Der 
Korreſpondent Lurch Be an, daß 


geusen vernommen wurden 2 | 
on antiſemitiſcher Seite? Zeuge: 
Sie, ob von ſemitiſcher Seite gleiches vorgenommen 
iH? Zeuge: Nein, ich glaube nicht, ich habe nichts 


8 


Usgek, jom. abgeſchn. Frauenß. 
k. L. Schadwill, Kürſchnergaſſe. ſtets zu kaufen geſucht Milch⸗ 
s (4690| 


b 
böcft, Pr 1 e zum 1. April 1901 ein gut. Alte Möbel fowie Bodenrunmel 
pik Sónefli. Haustkor 7, (48756 Seend, Materie San tes gel. lift, Graben 88, t 
M f f nt. ` 
asmotor Bedingung 3 Erp. 4470 Ein eiierner Tauerbrand⸗ 


EEE EEE WER 
Offerten unter S 233 Ein gut erhalt. Schaukelpferd Jungſtädtgaſſe 4, part. 
Exped. d. Blatt. (17302 | wird ra k. geſucht FJaulgrab. 21. 


220% Pferdekraft, zu kaufen OH. OU un 


geſucht. 
an die 
Lider U. Fußzeug m.s Tauf. 

ei. Off. u. 911 an die Erg. 2 4945 


a en idchstenPpojs 


ahlt für Möbel, Betten, Kleider. 
Asche, Geschirz, ſowie ganze 
Wirtschaften pp. (28815 

$. Stegmann Hausthor 1. 
Kleiner alter Ofen wird Zu 
kaufen geſuchtstadtgeb iet 3%. 
if. Etubenofen zu tauf.gef. 

Off. er U5 an die Exped. b. Bl. 
— EE 


geſucht. 


begeben haben. 


gepolſterter Sorgſtuhl wird zu 
kaufen geſucht. Off. unter U 14. 
—— O 


6-10 gu erhaltene, Pe 
Standfäſſer, In⸗ 


Offerten unter 8 994 an die 
Expedition dieſes Blattes. mulars 


€. gut erhalt, Nüchenſchr. wird genommen. 
zu kauf. gej. Wallplatz 2 part. 
etroleumof, ſucht Katergaſſe 22. 


zu den ſcharfen Ausdrücken gekommen iſt. 


Ein größer. Bolten Häckſel von krahn zum Bierapparat wird 
Rongeniezoć 16175 zu kaufen zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Offert. mit Preisan⸗ S 
gabe unter U12 an b. Exp. (47616 


ekanntmachung. 


Die Hauseigenthümer bezw, deren Stellperkreter werden 
hiermit aufgefordert, die in 
gelangenden Formulare zur Aufnahme des 
zufüllen, bezw. durch die Miether ausfüllen zu laſſen und vom 

27. — Fre 

f an zur Abholung bereit zu halten. j 
Ein eiferner efel Es, mi Mervei barant anjmertiom gonady żab di 

: Steuererheber fih nur einmal zur Empfangnahne der Formu⸗ n 

7880 em lichte Weite, zu kaufen [are zu den betreffenden Eigenthümern oder Stellvertretern zu 
gef. Off. erb. Hotel Vanſelow. - 15 

Ein noch gut erhaltener hoher 27. 1 der Steuererheber die Formulare in der Zeit vom 


31. Oktober er. aus 
langen können, oder bis zum 31. Oktober Abends nicht abgeholt 


haben, fo find die Grun dſtücks⸗Eigenthümer pp. verpflichtet, 


a am 1. November cr. 
halt ca. 25 Liter ſucht zu kaufen. direlt an das Steuer⸗Bureau, Hundegaſſe Nr. 10, einzuſenden. 


unter 6 abgedruckten Strafbeſtimmungen Bezug 


Danzig, den 20. Oktober 1000. 
Der Magiſtrat. At. 


wahrgenommen, nur von antiſemitiſcher Seite. Auch 
die Maßloff's ſtanden mit Hofrichter und dem Rechercheur 
immer in direktem Verkehr. R.⸗Anw. Hunrath: 
err Lurch, haben Sie nicht auch für die „Staatsb.⸗ 
Ztg.“ geſchrieben? Zeuge bejaht. Die Beweisaufnahme 
wird darauf geſchloſſen. R.A. Hun rath: Dieſer 
Prozeß ift einer der unangenehmen Nebenprozeſſe, welche 
der unglückſelige 11. März verurſacht hat. Der Bürger⸗ 
meiſter hat ſich aus Animoſität gegen Herrn Hofrichter zu 
den gröblichſten Beleidigungen hinreißen laſſen. Er 
hat ſogar behauptet, daß derſelbe Zeugen zu Meineiden 
verleitet habe. Bisher iſt nur ein Meineid in Frage 
gekommen, der Fall Speſſiger, und da har das Gericht 
eutjchieden, daß kein Meineid vorliegt. Ein zweiter 
Meineidsprozeß wird ſich erſt morgen entwickeln. Und 
daß der Meineid des Moritz Lewy veranlaßt iſt durch 
Herrn Hofrichter, wird ſelbſt der Herr Bürgermeiſter 
nicht behaupten wollen (Heiterkeit), Die Thätigkeit der 
Behörden ft der Kritik unterworfen, Zur Kritik ift 
jeder Konitzer berufen, insbeſondere ein Lehrer des 
Gymnajiums, non dem ein Schüler in ſcheußlichſter 
eiſe von einer Mörderbande hingeſchlachter 
worden iſt. Das Publikum hat ein Intereſſe, „aß 
derartige Verbrechen Sühne finden, und es hat das 
Recht mitzuwirten, daß die Wahrheit entdeckt werde. 
Wir leben in der Zeit der Oeffentlichkeſt und find 
üoer die Zeit des Bureaukratismus hinaus. Wenn 
auch das orverfahren kein öffentliches iſt, ſo giebt 
es keine Vorſchrift, welche verwetet, die Zeugen, die 
vernommen ſind, zu befragen, von wem, worüber und 
wie ſie befragt ſind. Das antiſemitiſche Nebenkomitee 
ift nur ein Ausfluß der Verſammlungsfreiheit. 
Rechtsanwalt Hunrath beantragt gegen Bürgermeiſter 
Deditius in Aubetracht der Schwere der Beleidigungen 
eine Geldſtrafe von 300 Mark. Rechtsanwalt 
Gebauer: Die Verhandlung habe ergeben, daß 
der Herr Bürgermeiſter unter eigenthümlichen Umſtänden 
i ge Man muß 
die ganze Situation berückſichtigen. Es iſt nach⸗ 
gewieſen, daß der Kläger nicht nur auf dem fachlichen 
Wege in Eingaben gegen den Herrn Bürger⸗ 
meiſter vorgegangen iſt, ſondern daß er auch 
durch Kneipengeſpräche Verdächtigungen ausgeſtoßen 
hat, welche geeignet waren, deien Erregung hervor⸗ 
zuruſen, ſelbſt wenn der Herr Bürgermeiſter nicht an 
und für fiH ſchon von erregter Natur geweſen wäre, 
Dieſe Erregung hatte wochenlang auf⸗ 
gespeichert, daher find die ſcharfen Ausdrücke 
ertlärlich. Er ſelbſt bedauert es, daß er ſich zu ſo 
ſcharfen Worten hat hinreißen laſſen. Zu berückſichtigen 
ft auch, daß das Geſpräch mit Frau Schönberg ein 
vertrauſiches war. Der Vertheidiger glaubt, daß in 
erſter Reihe § 103, dann aber auch der Stompenjations: 
paragraph 199 Anwendung finden müſſe. Schließlich 
aber erhob der Beklagte wegen der in der Verhandlung 
zur Sprache gekommenen Beleidigungen Widerklage. 
Das Gericht verurtheilte den Bürgermeiſter Deditius 
wegen Beleidigung zu 150 Mk. Geldſtrafe, den 
Privatkläger Oberlehrer Dr. Hofrichter wegen Be: 
leibigung jedoch ebenfalls zu einer Geldſtrafe von 
50 ME. Dem Bürgermeiſter Deditius wurde die 
Publitationsbefugniß des Urtheils z ue 
geſprochen, da die ihm zugefügte Beleidigung in 
öffentlicher Kneipe geſchehen ſei. Das Gericht hat 
berückſichtigt, daß die beleidigenden Worte des Bürgers 
meiſters D. vertraulich in einer Familie gemacht waren, 
und daß er der Meinung ſein konnte, daß ſeitens des 
Privatklägers unliebſame Bemerkungen über ſeine 
Perſon ausgegangen ſind. Das Gericht hat ferner in 
der von dem Privatkläger in öffentlichem Lokale 
gethanen Aeußerung, daß der Beklagte die Unterſuchung 
u Gunſten der Juden geführt habe, den Vorwurf der 
Parteilichkeit erblickt. 


Glatt und gemustert. 
Velours antique. 


Velvets: 
glatt, gemustert, gestickt. 


„42.8 ſtets gekauft Altſt. Graben 38, p. 
Danziger Münzen 


kannengaſſe 18. 


w. ſtets gek. Aliſt. Graben 38, pt. 
fünfmalige 
ofen wird zu kaufen geſucht 


— — f 
Ein Stechern nebſt Spritz ⸗ erforderlich. 


996 an die Expedition d. Bl. 
Nialfaftenz.Egei.Of.u.U360.0.€. Die 


biejen Tagen zur Vertheilung 
erſonenſtandes aus⸗ 


orgens 


den 30. 


(17817 


Die Herſtellung der Verbindungen des neu verlegten 
Hauptrohres für Neufahrwaſſer mit dem vorhandenen in der 
Brostiſchen Straße macht wegen der Brückenübergänge die 


Abſperrung der Waſſerleitung für die 
Broskiſche Straße und atenfagewafice | 


Die erſte Abſperrung erfolgt am 


Donnerstag, den 25. Oktober 1900, 
von Morgens 8 bis voraus ſichtlich Abends 6 Uhr. 
Zeitpunkte der übrigen Abſperrungen werden in jedem 
einzelnen Falle beſonders bekannt gemacht werden. 

Den Anwohnern wird empfohlen, vorher der Leitung einen 
ausreichenden Vorrath von Waſſer zu entnehmen, 
Danzig, den 23. Oktober 1900, im 


Die Waſſer⸗Deputation. | 


Bekanntmachung. 
Die Berechtigung zur Erhebung der Kraßngefülle fir 
Benutzung des ſtädtiſchen Krahns im Krahnthore mit Einſchluß 
pa y aay >: en dł smi 2 8 N vom 1. April 1901 
i „zum Krahnthor gehdtigen Nebengebäudes ſoll vom 1. 
A e NEME ki b auf 5 Jahre, bis 1. April 1906 verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf Dienstag, 
ftober 1900, 
ehemaligen Steuerkaſſe 
Rathhauſe angeſetzt. ; R 
> 120 Die Verpachtungs⸗Bedingungen werden in Bietungstermin 
Im Uebrigen wird auf die auf der erien Seſte des Bore bekannt gemacht, können aber auch vorher in unſerm III. Ger 
ſchäftsbureau Jopengaſſe 37, 1, während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. . 
Danzig, den 19, Oktober 1900. 


wurden geplündert. Rösler ſoll die Menge zum Es 


werfen angefeuert und die Wittwe Hübner fol gerufen 
haben: „Ihr Frauen, ſchleppt Steine herbei, damit die 
Männer die Judenbande, die Chriſtenkinder ſchlachtet, 
todiſchmeißen kann.“ r i 

Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes führte Land- 
gerichtsdirektor Böhnke. Die Staatsanwaliſchaft vers 
trat Gerichtsaſſeſſor Dr. v. Horn, die Vertheidigung 
e alle Angeklagte führte Rechtsanwalt Dr. Vogel⸗ 

onitz. | 

Da mit Dobberftein in der Taubſtummenſprache 
verhandelt werden muß, fo ift der Direklor der Pros 
vinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau Eimert 
als Dolmeiſcher hinzugezogen. Die Angeklagten be⸗ 
ſtreiten ſämmtlich, ſchuldig zu fein, Durau bemerkt: 
Er fet mit dem Haufen mitgezogen und habe auch 
zbepp, hepp“ gerufen; mit Steinen geworfen oder ge: 
ſtohlen habe er nicht. Er glaubte, ſich nicht ſtrafbar zu 
machen, da in der ſkandalirenden Menge viele ſehr an= 
ſtändige Tuchler Bürger waren. Der Angeklagte 
Wiedenhöft erzählt u. A.: Vei dem jüdiſchen Kaufmann 


Schuſter wurden alle Waaren aus dem Schaufenſter 


herausgeriſſen und auf die Straße geworfen. Die 
Waaren wurden zum Theil von der Menge geſtohlen, er 
habe ſich aber an dieſen Diebſtählen nicht betheiligt. Der 
taubſtumme Dobberſtein giebt zu, eine ganze Reihe von 
Fenſtern bezw. Schaufenſtern beiysraeliten eingeſchlagen 
zu haben. Nach langer Zeugenvernehmung, die etwas Be⸗ 
merkenswerthes nicht ergiebt, wird Direktor Eimert 
als Sachverſtändiger vernommen. Dieſer begutachtete, 
daß der taubſtumme Dobberſtein, der 6 Jahre ſein 
Schüler war, die zur Strafbarkeit erforderliche Ein⸗ 
ſicht nicht beſeſſen habe. Darnah wird auf 
weitere Beweisaufnahme verzichtet. Der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft beantragt gegen Rösler wegen 
Mangels an Beweiſen das Nichtſchuldig, gegen Dobber⸗ 
ſtein, Duran, Wiedenhöft und die Hübner das Schuldig 
wegen Landfriedensbruchs und erſucht den Angeklagten 
Hübner, Durau und Wiedenhöft mildernde Umſtände zuzu⸗ 
billigen. Der Vertheidiger ſucht den Nachweis zu 
führen, daß durch die Zeugenvernehmung die Schuld 
der Angeklagten nicht nachgewieſen ſei. Er eriuche alle 
Schuldfragen zu verneinen. Die Geſchworenen be: 
jahten die Schuldfragen nur bezüglich Durau und 
Dobberſtein. Bei letzterem wurde dazu die Frage, ob 
er die erforderliche Einſicht beſeſſen habe, verneint. 
Der Gerichtshof verurtheilte Dur au zu vier 
Monaten Gefängniß und ſprach alle ander 
Angeklagte frei. 


Schiffs⸗Mappvort. 
Neufahrwaſſer, 23. Oktober. 

Angekommen: „Helene,“ SD., Kapt. Permien, von 
Hamburg via Kiel mit Gütern. „Lone, GD, Kapt. 
v. Bargen, von Bremerhaven leer. „Iduna, „ Kapt. 
Porktlöͤſen, von Stromſay mit Heringen. „Johanne,“ Kapt. 
Jenſen, von Karlskrona mit Steinen. „Delbrück,“ SD., 
Kayt, Hermann, von Hamburg mit Gütern. „Mietzing,“ SD., 
Kapt. Papiſt, von Boſton mit Kohlen. 

Geſegelt: „Hermes,“ SD., Kapt, Vagland, nach Notter: 
bam mit Getreide. „Unterweſer 12,“ SD., Kapt, Boyfen, 
nach Bremen leer. „Carl Rathkens,“ GD, Rapt. Dettmer, 
nach Söderhamn leer. „Lotte,“ SD., Rapt. Witt, nach Ant: 
werpen mit Gütern. 
Memel leer. 


Neufahrwaſſer. 24. Oktober. 
Ankommende SD. roar Dod“, 1 Dampfer. 


» Waſſerſtand der Weichſel am 24. Oktober. 
Thorn 0,06, Fordon + 0,02, Culm — 0,26, Graudenz 
17 i Kurzebrack 70,40, Pieckel ＋ 0,36, Dirſchau 

0,50, Einlage ＋ 254, Schiewenhorſt -|- 2,84, Marien: 
burg — 0,04, Wolfsdorf — 0,12 Meter. 


Handel und Jnduſtrie. 


Remport, 28. Okt. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teie gramm) 
22.10. 28 10. 6/10. 38./ 10 
Gan. Paciſte⸗MHctienf 871, | 86% J Bu de r ffair ref. 
North ParificsPref | 727, | 733% Muse. 4% | a 
Refined: Petroleum | 8.76 | 875 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.45 | 746] per Oktober . | -77 75% 
Cred. Bal at Oil City 119 110 per December. | 78% | 7712 
mal; Wen ber Mai. .| 821% | 807/a 
Steam 740 7.30 [Kaffee ver Nov. 6.95 | 6.5 
bo. Rohe u. Brothers] 7.80 | 7.80 ber Januar Tab | 7.05 


Gbtecego 23. Okt., Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Teleaxamm.) 
22.10. 28/10 29. 10, 23/10. 
Weizen 


„ ver Dezember „ | 74174 KENN 

ver Oktober . + | 73a | 135 | PGR per Okt.. [rei 14.0. 
ver November . | dą | 72 Suved fhorıcl..| 7.80 | 7.1212 
Berlin, & Okt. Wie die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ 
erfährt, iſt die ea auf die am 18, d. Mid. gezeichneten 
neuen Reichsbank⸗Antheile bereits erfolgt. Dengbei 
der Berathung der Bankgeſetznovelle im Reichstage geäußerten 
Wünſchen entſprechend, die kleineren Kapitaltſten und 
Sparer zu bevorzugen, find alle Zeichnungen bta einſchließlich 
acht Antheile voll berückſichtigt worden. Dieſer Gruppe 


gehören 3920 Zeichner, d. h. 78 Proz. aller Zeichner an. Die 
d | übrigen — 1450 an 


Zahl — eruaten ein Jeder norweg acht 
Antheile; die dann noch verfügbaren Stücke find auf dieſe 


Max 


37 


A Nr. 


nſpektor verwendeten, 


Vormittags 11 Uhr, in der 
gegenüber dem Depoſitorium im 
: (17790 


Der Magiſtrat. 


„Enak,“ SD., Kapt. Budde, nach 


Kaufmann Fritz 
Danzig, den 20. Oktober 1900. 


zweite Gruppe nach dem Vergältniß der gezeichneten Beträge 
möalichſt gleichmäßig vertheklt worden. Sobald die Aus⸗ 
ertigung der zunächſt auszugebenden 3500 Stück Bezugs ⸗ 
fheine auf die Namen der einzelnen Zeichner und die 
Zuſendung der Stücke an die Zeichnungsſtellen bewirkt fein 
wird, Arbeiten, deren Vollendung bei der erforderlichen 
Sorgfalt und den weiten Entfernungen vieler Zeichsnungs⸗ 
ſtellen von Berlin immerhin noch einige Zeit, wahrſcheinktch 
nicht mehr als eine Woche beanſpruchen dürfte, erhalten die 
Zeichner nähere Mittheilungen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 23. Okt. Waſſerſtand: 0,05 Meter unter Null. Wind 
Norden Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Dadung Von Nach 
oder Capitäns 
Greifer D. Glück⸗ Schleppdampfer] Bromberg Thorn 
au 
Witt D. Thorn Güter Danzig do. 
Schiewe Kahn Ripskuchen Hamburg bo. 
Görgens do Güter Danzig bo. 
Katowski do. Petroleum do. do. 
Boigt D. Kore | Rohzucker Thorn Danzig 
ung 
Kaufe Kahn Ha fer bo. bo. 
Landau do. do. do. do. 
F. Engelherdt do. Rohzucker bo, bo. 
E. Engelhar t do. do. do bo. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Landau durch Kopito 4 Traften mit 758 kief. Rund ⸗ 
Hülzern, 3935 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
6954 fief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Hornſtein 
5 Traften mit 1734 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
6622 fief, Sleepern, 816 tief. Schwellen, 1115 eich. Plancons, 
8628 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


000 ³²”*01 ꝙꝗ ñ pdf TYPE RADON TT, DET TE: e 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 24. Okt. 
©riaszelegr. der Dana., Neuefte Nachrichten. 


Stationen. 


Stornoway 


Blackſod 

Shields 766,5 

Seilly 771,4 

Isle d'Mig 771,4 

Paris 7 wolkig 


Bliffingen 769,6 ſtill Nebel 12,8 
Helder 768,3 NNW t bedeckt 11,1 
hriitianfund 7609 | OSOD 5 wolkig 39 
Skudesnaes 764,1 | SO 2 bedeckt 6,6 
Skagen 764,5 NRO 4 wolkig 5,7 
Kopenhagen 761,9 | N 8 wolkig 58 
Karlſtad 764,0 N 4 wolkenlos 2,6 
Stockholm 760,7 4 bedeckt 7,6 
Wisbn 755,3 NO 6 Regen 2,6 
Haparanda 760,9 ſtill Regen —86 |, 
Bortum 767 4 N 2 | balbbededtj 9,9 
Keitum 765,7 ſtill halbbedeckt 6,2 
Hamburg 7658 | BRW 1 Nebel 4,7 
Swinemünde 759,9 | NW. 6 wolkig 7.8 
Rügenwaldermünde 7558| WRW 6 Regen 66 
Neufahrwaſſer 754,2 | W 3 | bededt 4,5 
Memel 752,0] SSO 1 Regen 5,0 
Münster Weſtf. 767,3 | W t wolkenlos | 5,6 
Hannover 766,9 Ha Balbbededt | 4,4 
Berlin 7636] WRNW 4 wolkenlos 3,4 
Chemnitz 767,8 W 2 wolkig 3,8 
Breslau 761,9 W wolkenlos 36 
Metz 770,8 WSW 2 bedeckt 52 
Frankfurt Main) 768,5 SW 4 bedeckt 6,0 
Karle ruhe 770% SW 6 | bedeckt 5.4 
München 769, SW 6 l bedeckt 45 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich vom Ozean 
bis zum Alpengebiet, während ein Minimum unter 752 mm 
ſich über der ſüdlichen Oſtſee, eins unter 760 mm fiber dem 
norwegiſchen Meer befindet, Deutſchland hat theilweiſe 
heiteres, im Binnenland wärmeres Weiter. $ 

Wärmeres, ziemlich trübes Wetter im Norden mit 
Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


r MX] T—. —ͤ.v- d ⁵— .... ̃ . . PREY 
2 X tägli 
täglich! 
Morgens und Abends den Mund mit Kosmin Mund- 
wasser ſpülen, ſollte ſich Jeder zur Regel machen. 
Kosmin thut dann anſcheinend Wunder, während doch 
nur die ſchädlichen Subſtanzen im Munde zerſtönt 
und dadurch eine geſunde Entwicklung der Babne exe 
möglicht wird. 16133 
Kosmin, Flacon Mk. 1.50, lange Beit ausreichend, üderall Fäuft, 
— — ————— — —— ————ññꝛ—ů B3—— Pr ZO 


Ein sensationelles Ereigniss auf der prüfenden 
Zunge des Gourmands ist ein mit d. feinst. Pflanzenfett 
Palmin hergestellt. Pfannkuchen. Einmal gekost., wird 
Niemand ein and, Brat- o. Backfett im Hause duld. Dabei 
spart jede Haus fr. m. Palmin 0 enüb, e. Vexw. v. Butt. 


m veri. Palmin v. sein. Kiichenlief, Pr. 65.9 d. Pfd. (1765 


z 
2 
Sei en-⸗ Haus 


Laufer, Danzig, 
Langgasse 37. | 


(17670 


Bekauntmachung. 


Bekanntmachung gu unſer Geſellſchafts regiſter iſt heute bei der unter 
2 M Nr. 760 zegıftrirten offenen Handelögejelichaft in Firma Paul 
Roshr & Co. eingeiragen, daß die Kaufleute Paul Roehr 
und Gustaw Foth aus derſelben ausgeſchieden find und daß 
der Kaufmann Fritz Skerle das $ 
früheren Firma fortſetzt. Sie ift daher nach Handelsregiſter 


andelsgeſchäft unter der 


88 übertragen und dortſelbſt als ihr Juhaber der 
kerle in Danzig eingetragen. 
(17826 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung, 

Die Lieferung der Chauiſtrungsmaterialien, die Ausführung 
der Walzarbeiten u. f, w. zur Unterhalt. der Provinzialchauſſeen 
im Baukreiſe Danzig II pro 1901/1902 folen vergeben werden, 

Hierzu find folgende Termine anberaumt: 

I. Für die Danzig —Carthaus— Stolper Chauſſee. 
1. Strecke von Ellernitz bis Zeſchin am 31, d. M., Vorm. 10 Uhr, 


Engelmann'ihen Gaſthauſe in Carthaus; 


9 Strecke von Zeſchin bis zur Pommerſchen Grenze am 80 Nov, 
Nahm. 2 Uhr, im Feyerstein'ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz; 
3. Strecke von Emaus bis Ellernitz am 31. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
im de Veerjdjen Gaſthauſe zu Kartſchemken. 
II. Für die Danzig. —Berent—Bütower Chauſſee. 
1. Strecke von Schönfließ bis zur Pommerſchen Grenze am 
5. Nov., Nachm. 4½ Uhr, im Genz 'ſchen Hotel in Berent; 
2. Strecke von Kahlbude bis Schönfließ am 6. Non, 
10½ Uhr, im Kuschel'ſchen Gaſthauſe in Stangenwalde. 
III. Für die Danzig Lauenburg —Stetuner Chauſſee. 
1. Strecke von Rheda bis zur Pommerſchen wg am 8. Nov,, 
Vorm. 8½ Uhr, im Paseliſchen Gafıhaufe in ) 
2. Strecke von Cieſſau bis Rheda und Rheda—Putzig am 
8. Nov., Nm, 4Uhr, im Claassen ichen Gaſthauſe in Sagorſch; 
3. Strecke von Leegſtrieß bis Hochwaſſer am 9. Nov. Vorm. 
Cali 2 
4. Grede bon Hochwaſſer bis Eieſſan am 9. Nov., Nadar, 
4 Uhr, im schmidt'ſchen Gaſthauſe in Zoppot. 
Nähere Auskunft ertyeilen die Chauſſeeaufſeher. Die Lieſerungs⸗ 
bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. Oktober 1900. 


Vorm. 


euſtadt; 


Uhr, im Kobielski'ſchen Gaſtvauſe in Leegſtrieß. 


Der Provinzial⸗Baumeiſter. 


6:7 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Oktober. l Nr. 250. 


Berdin ung. ian i Flottgehendes pl Geſſtgaſſe 5,3 Te ift gu vert. 
72000 kg grüne Seife, 2800 kg Ainderfelt Aukion. in In ji Sdankgefdhif! 


1Klappt.,6 Stühle, 1Schirmſtänd. 
1 Waſechſtänd kompl., 2 Bettſtell. 
1 a ai } i i . 26. Oktbr. er. 
für die Kaiſerlichen Werften Kiel, Danzig und Wilhelmshaven Freitag, d. 26. Oktbr. 
lieferbar im Rechnungsjahre 1901 ſollen am 20. November von Vormittags 9 uhr ab ; 
in verkehrsreichſt. Geſchäfts⸗ 
gegend, mit voller Einricht., 


Separat möbl. Zimmer mit 


e 5 Niedere Seigen 5 iſt eine kleine 
Penſion, Nähe Jopengaſſe, ge⸗ 


Hofwohnung für 11 % zu verm. 
Salvatorgaſſe, Wohn. v. Stube, 
Cab. zum 1. Nov. zu vermiethen. 
Näheres Johaunisg. 47, 2 Tr. 


Petershag., Promenade 31, 2. 
Ein Kinderwag. auf Gummiräd., 


m. Mat., 1 kl. Kdrwag. „1 kl. Holzw. 

Bettgeſtell m. Matr. zu verk. 
1900, Mittags 12 ¼ Uhr, verdungen werden. werde ich hierſelbſt, Seeſtraße 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mark portofrei verſandt. nee e ee ee 


i ; 4 verwalters H. Arnold aus der e m ein hellgraues Winterjaquet zu für 40 l von fof. zu vermiethen. 
0 Rontarsmafje: | powie it allen voshaudenen| pert, Muhtannengeite 7. 3 2t fad Feb. Wobn.u.tol.Seut, Be. | Galve Siegeificahe Grónke, 
Annahme⸗Amt der Werſt zu richten. ſämmtl. Kolonialwaaren ꝛc. 4000 Mark Anzahlung ver⸗ Plüſchſopha ſehr billig zu ver: | 18. Off. u. S 908 an die@. (47016 Häkergaſſe 49 ifi eine Wohnung 


Weine, ferner die ganze 


kaufen Fiſchmarkt 7, Thüre r. 
Werft Ladeneinrichtung, ſowie ver⸗ u p 


Neuel-u.2pr].Bettgeit.m. Feder» 
matratz. „faſt neu Plüſchſph., neue! 
mah. u. nußb. Ripsſophas bill. KL, möbl. Wohnung mit Küche 
zu verk. Melzergaſſe 1, part. 1. Nov. v. kdl. Ehep. zu mieth. gej. | 
Sofort zu verkaufen: Off. unter 8 979 an d. Exp. (4746 

[Näheres Holzgaſſe 6, parterre. 


Plüſchſopha, Kleider Schrank, a je 
Bertifow, rothe Plüſchgarnitur, Mie 
Ein Mate: Materialwaaren⸗Geſchäft o. [Rammbau 16, kl. Wohnung zum 


Sophatiſch, Stühle, Spiegel, Ś 
ein paſſender Laden in lebhafter] . Novbr.an anft, Frau od. kinderl. 


Schlafſopha Milchkanneng. 14, 1. 

D br. Plüfch: „ 3 Plüſch⸗ 1 a „AE 

Rothbr. Plüſchgarn., 3 Plüſch Gzeſchüftsgeg. von einem jungen Leute zu verm. Näh. parterre, 
Kaufmann von ſogleich oder | Weidengaſſel BZ, Wohn. 1. Et. 2 St. 


ſophas, 1 Schlafſopha in buntem 
ſpäter gu miethen geſucht. Off. gl.o.ſp.zu vm. Preiss 7 2b. Jahr. 


Plüſch, L l ba So 
birt, ſämmtl. neu, mod. u. haltb. r f 
A i i | unter s 992 an die Exped. d. Bl. Schwarz. Meer 12, Hofwohn. Ef. 
7 Küche an kinderl. Leute zu verm. 


b. z. v. Vorſt. Grab. 17, 1. (46936 
1 neues Rahmen⸗Bettgeſt., alte 
Kl. Wohn mleign. Tha. köorl. t. 3. 
1. Nov. zu v.Petersh. h.d. Kirche 1. 


Kleider, Bodenrummel, umzgsh. 
zu verkauf. Schloßgaſſe 2, 1 Tr. 
; kj SOW | © Schidlitz, Oberin. 40, Wohnung. 


Handwerker m. Fam. |. &.Steller- 
wohn. i. Pr. v. 15.20 v. gl. od. z. 
1. Nov. Off. u. S 993 an d. Exp. 


für 13 % zum 1. Nov. zu verm. 
Langfuhr 111 (64) am Markt, ift 
in d. 2. Etage e. Wohn., 3 Zimmer, 
Müdchenſt,,Zub. Eintr. in d. Gart. 
u. L.gl. z. v. N. Hl. Geiſtg. 35, 1 Tr. 
[Hundeg. J, St., Tab u. Żub. zu v. 
Portier⸗Wohnung zu verm. 


Wilhelmshaven, den 19. Oktober 1900, 


käuflich durch A. Ruibat, 
Verwaltungs ⸗Reſſort der Kaiſerlichen 
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de Grundſtück in Heubude zu 
kauf. Off. u. A 100 poſtl. Zoppot. 
Mit einer ſehr ſich Hypothek 
über 5000 K und ca. 3000 M. 
baar als Anzahlung wird ein 
Grundſtück mit feſter Hypothek 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter U 64 an die Exped. 


ft. ſchiedene Möbel, 1 Handwagen, 
5 1 Partie Porzellan, Gold⸗ 
ſachen, Münzen u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (17846 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Putzig. 


Freitag, 26. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 
folgende bei dem Hotelbeſitzer 
Herrn Hantel untergebrachte 
Gegenſtände als: (17855 


A 


i f 


. —— 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an 
unſerer Hochzeitsfeier beiten Dank Allen, oł zu 
danken uns perſönlich nicht vergönnt war 


Berlin, den 24. Oktober 1900. 


3 Georg Dröss und Frau 8. 
Martha, geb. Helmin, 


> AB i 
FEE 


EineGgaſtwirthſchaft auf d. Lande 
wird zu pachten evtl. zu kaufen 


Rasowe 


Statt jeder besonderen Mittheilung. Serena nußb. Pianino, | ge Of. u. U 2 an d. Exped. d. Bl.] > rare y Ne lau 15 und 8.4 zu vern.(47476 

3 3 NY 5 * à . = Ru. t werd. unentgeltl.) W AE K— De 

Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Melanie dunkelbraune Stute, 1 hell: 3 2 1 Unsadel & Cie., Tag aer e 18 ift eine Stube u. 
mit dem Fabrikbesitzer He . phil. , 15 gew. sat 3917 Cabinet n. Zub. v. gleich od. 1. Nov. 
A ŻA i Ponia ię A pry en branie sinte, ; aelborfrid) 4 Sangi., Dann == er zu detniiethen. Näh. im Laden. 


Fpazierwagen, 1 Biſard mit] Schantg., Reſtaur,, Bierverlag, 


Gr. Hoſennäherg. 1 ift eine kleine 


Charlottenburg, im Oktober 1900. kupferner Keſſel, Biſchofsberg 2a . 20 k. Entt., 


3b TR, 3 j = A A M I ; ( ne t pi 4 A 
Ublandstrasse 169/170. Zubehör Shitertabrit, Mageautcheneife ca.70 Siter Indaltoilig gu ver- Jud t. ©, 23.4, Möller. r A ak 
Pra Sophie Finkelatein, ||| atagan vereinen. | gute Brodstellei nn 
geb. Czechowsky. Mode EK verjteigern. Ein altes, ventahles Kurz⸗ cane Tatartolieli au 7 fan an 800 777 ift eine Wohnung für 12 k 
egema £ äft ift v. (of. z. uf. Á 4 „U, ; „of. : 8 8 
Gerichtsvollzteher, Danzig, 1 n 0 e e 9 bill.z. vm. Näh daf. i: Sout. (45356 monatlich an finberloje Leute 


Olf. u. U 53 an die Exp. d. Bl. erb. 

6 ſtarke Arbeitspferde billig zu 
j|oert. Baumgartſchegaſſe 17/18. 
— . —— 


s A 
Kühe, 
friſch milchend, hat zu verkaufen 
A. Schwarz, Ziegelſcheune, Bahne 
ſtation Bölkau. 
4 ſtarke Arbeitspferde preisw. 
zu verkauf. Altſt. Graben Nr.63. 


fofort zu vermieth. u. zu beziehen. 


Meine Verlobung mit Fräulein Melanie Finkela 
stein beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen. 


Zanow, im Oktober 1900, (7848 
Dr. Ewald Pohl, 


Heute Vormitta 
der Bäckermeiſter 


Heinrich Seyferth 


im Alter von faſt 74 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 23. Oktober 1900. 
; Susanna Seyferth. 
Georg Seyferth. 


Daberſche, verkauft pro Zentner 
2,00 % die Guts verwaltung 
Hochſtrieß. (17804. 
1 fait neuer weißer Kachelofen 
mit Zub., 10 Schicht, billig zu 
verk. Kohlenm. 27, t. Lad. (47146 
Ein gut erhalt. Fahrrad f. 55 % 
zu verk. Karpfenſeigen 16, Kell. 
Tiſchlampe 1,50.445.0.Htridhg.7,2. 


Dynama- Masehine. | 


15 Amp., 30 Glüh⸗ oder 
6 Bogenlampen 110 Volt, 

ſofort zu verkaufen bei Em 
. Mix, Langenmarkt 4. 
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Schleusengasse 12 
Inehhertsehallliche Wohnung 


6 gr. Zimmer, Bade: u. Müdchen⸗ 
ſtuke, Garten u. viel Zubehör p. 
1. April zu verm. Beſichtig. von 
11—1 u. 4—6 Uhr. Näh. nebenan 
Viktoria⸗Paſſage, 1. Thüre bei 
Herrn Renkewitz. 


(42386 
Bimm. an e. Herrn gu vm. (47245 


Hine Noine WI: ; 
[Langfuhr, Johannisthal 9,1 r. 


Zi en mit Jub. 1 
Skanii. Graben 7, sag | jind2 mößt.Zimm,b.zunm.(46885 
dem Holzmarkt, 1 Treppe El | Diftz.-Woh.Fleiichrg.15,2.(46926 
Möblirt. Zimmer mit guter 


boch, für 1000 «4 zu ver 
miethen (11947 Penſion v. Novbr. zu vermiethen. 


pHundegaſſe 110. (4700b 
Viſchofsgaſſe Ar. 7-9 Fiſchmartt 41, 1 Grepye 
ſind noch mehrere Wohnungen 


don s Ane en SA verleihen find? gr. möbl. Zimm. z. vm. (46895 
i „Pfefferſtadt Nr. 76, part. v. 
gu erfrań. daſelbſt 2 Tr. (25006 | möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., Auf Wunſch Penſion, (4676 b 
+ 5 Ir a dn. 
Bureau ge od Geige aan, werd Wohnung, ehe, 
3.1. April 1901 zu win. Nag. 11 bia | 0: of: zu verm. Heil. Geifto 0 
1Voxm. Näh. bal. 3. Etage (16749 > 2 RUG 
Aundegafe 83184,0 ters Logis et eigr 
4 Entree, elegant möblirt, zu ver⸗ 

Ecke Berholdſchegaſſe iſt die miethen Breitgaſſe 1, 1. (47116 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 


Wb h 
Fleiſcherg. 8, p., anft. mbi. kleines 
Zimmer m. guter Penſ.z. v. (4668 


p gut möblirt., ſeparat 
Zimmer, gelegen, ſofort zu 
verm. Heumarkt 8, 2 Tr. (46530 


Sehr ſauberes, gut möbl. Zimm. 
zu verm. Holzg. 28, 2 Tr. (4619b 


Haus Fleiſcherg., in w. fih j.9 J. 
E. Reſtaur.bef. b. 3000 Anz. priv 
zu vk. tdf. Laſtadie 23, 2. (47326 


Gaſthaus⸗HJerkauf. 


Bin willens em ap ati Jahr einen neuen 
ſchaft mit aterialwaaren 3 ; k 
15 BR puana bm hart an inter: f 
der Chauſſee u. ſchiffb. Elbinger 2 0 
Weichſel u. Dampfer⸗Anlegeſtelle Ueberzieher, kA 
Fiſcherbabke gelegen, and. Unter: fH jo kaufen Sie denjelben M 
nehmen wegen unter günſtiger elegant ſitzend zum billigen 
Bedingung ſofort zu verkaufen. Preiſe nur bei (17115 


Verſpätet Gust. Albrecht, Gajtwirtó, | . 
. a anschl, dac J. Jacobson, 
Am 18. d. Mts., wurde Holzmarkt 22. 


g entſchlief ſanft unfer lieber Vater, 


n 


MBA 


Brauchen Sie dieſes 


Gim fajt neuer Petrol.⸗Kocher mit 
4 Flamm, m. Kleider, Decken u. 
and. Sachen: find billig zu verk. 
N Johannisgaſſe 57,1, Zu bef.g-12. 
[Kndrawg.f. 3% 2.08. Hirjchg.6,81. 
Gasglühkrone, Chaiſel „kl. Sopha 
4:1 Bettſchirm, mah. Bettſtell mit 


n mir durch einen tödtlichen * Das Gut von 460 Morgen mit 
Unglücksfall mein lieber j ; icher Brennerei, gute Bodenverhältn. Berges 3 T 
Mann, der Stauer > b a Tor. pigi CTER 
2 [Sohn Schwiegerſohn nventar, ilchkühe, Preis r. Plüſchjaquet zu verkaufen 
Heinrich dito Kuhn a Sender, Goset, 995 el, 140 000 Anzahlung ca. 40 000,4, Langgarten 29, 3 Tr. (4687 Matr., nußb. Eßtiſch mit 3 Einl., 
Couſin und Neffe ii 1 9 e 1 a Emi Bint=Jad. f. Winterüb. b. z. vk. Breitą.128/29,2. 
siten, : 8 = hart an der Chauſſee, eile M., Pelz⸗Umhang, a. f. neu, zu Gut erhed Koffer ib. „ok. Z. erfr 
1 A BIN Karl Wilhelm || oim Babno, vorzügl Jagd auf | verkaufen Langgaſſe 14, 2 Tr. | Fleiſchergafſe 2, Eing Kir eng. 
Danzig, 23 Oktober 1900. im vollendeten 33. Lebens⸗ Heh, 20. bi . 5. 8 47295 Delzeugz. vt. H. Seig. 2 Holl. £. | Ein noch nicht gebr. Gif. z Glanz⸗ 
Die trauernde Wittwe jahre. Dieſes zeigt tief- eee Ein gut erhalt Havelock für Plätt. bill. zu verk. Stadtgeb.98b. 
3 ‚Wilhelmine Kuhn, ] betrübt an 
nebſt Schwägerin. 
Die Beerdigung findet 


a Kl. Haus mit kl. Wohn. u. 2Hypoth. jung., ſchlank. M. billig zu verk.  Tgroger Bolten Schalbretter, 
Schidlitz, 23. Okt. 1900. 5005 Anz. zu vk. Off. u. U g d. Bl. Langfuhr, Eſchenweg 6, 2 Tr. Kreuzhölzer, Sparren u. Rähm⸗ 


Im Namen der Hinter⸗ In einer Heinen Provinzial | Krimmer⸗Heberzieher, (di. Fig., ſtücke billig abzugeben. Offerten liſt Fleiſchergaſſe 34, parterre, 


0 Sonntag, den 28. d. Mts., bliebenen ſtadt Oſtpreußens find per jojort | w.zu kl b. zu vk. Biſchofsg.29,pt. r. unter U 19 an die Exped. d. Bl. von 12—.2 Uhr. Meldungen im Seitengebäude für 12,50 4 
Nachmittags 3 Uhr vom ] Margarethe Wilhelm, | R JACY ORG Ferne erde reed Franzöſiſches Billard, beim Kaſtellan der Reſſecgcg ſofort zu vermicihen. Nägeres 


parrterre. (17754 
Frdl. möbl. Zimmer v. 1. Nov. 
zu verm. Hintergaſſe 14, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit gut. Penſ. 
zu verm. Fiſchmarkt 12, 1 Tr. 
Zimmer iof, z. u. Katergaſſe 22. 
1 elegant móbi. Zimmer 
an feine L. i. herrſchaftl. H. v. 


gl. od. ſpäter zu vm. Gfl. Off. u. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 i 95 an die Exp. d. Bl. erb. 


— —— — 

Haunted alt ae Wohnung, Faulgraben . auß tbahnh , 
4 Zimmer mit Zubehör, 1 Treppe, Faulgr „N. Hauptbahnh., 
BE 1. Januar fügten Munten gut möbl Vorberg a. rn u v. 
Holzgaſſe 29, 1 Hohmann. (46036 | 1gut möbl. Porderz m. jep,Ging, 
1-2 wl, jep, möbl Barterre: billig zu aa ntt Spt. rcht. 

immer, auch mit Burſche ip Poggenpf. 30, Xift ein gut möbl, 
3 6 p aula nace mbl. Zimm. u. Cab. v. gl. o. ſp. 3. vm. 


ev. Küche n. Einrichtung, billig zu 
uvm. Langi. Eſchenwegsp, l. (47086 Freundl.Vordz m. auch o Miba. 
anſt. Dame z. vm. Hundeg. 119, 1. 


Woh „Vorder⸗u. Hinterſtube = z ` 
ac bree ot. au om | EIN freundliches Zimmer 


u Bube). DoheGeigen ſof. zu vm. 
NAH. Baumgartſcheg. SDA | nebſt Kammer u. Zubehör ift v. 
gleich zu verm., evtl. auch möbl 
Näheres Breitgaſſe 28, 1. 
Stadtgraben 17, H., Lauch 2 eleg. 
| möbl. Zimmer b. ſofort zu ert 
Leeres h. Zimmer, iep. geleg. ift 
Matzkauſcheg. 2, i 3. Unt. RZ 
Möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen Pfefferſtadt 50, 1, 


3 eleo, möbl, Zimmer 


im beſſeren Haufe, Strausse 
gasse 3, I, belegen, p. ſofort 
oder 15, November zu verm. 

Langgaſſe 49, 3, freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Kl. Cabinet zum Heizen zu verm. 
Burggrafenſtraße 12, 1 Treppe. 

reundl. Cabinet m. a. 9. Bettenzu 


Concordig. (16012 


Manergang 1, 1 Tr., 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Stall, 
zum 1. November für 24.4 mon. 
zu vermieth. Näheres Junker⸗ 
gajje 5 Müller, (17757 
2 Stuben, Küche fofort zu vern, 


Trauerhauſe Johannis. geb. Dobe. 


gaſſe 55 aus ſtatt. (140g 


RR 


1 Gaſtkrug zu verkaufen Maktenbuden 35. en gut en mit 8 

i Gin tów. Biüfchjadet, grüne Zubeher, billig zu verk. Hotz. 
Atlastaille, für fehl. kl. Figur gase 3 im Reſtaurant (47426 
Röpergaſſe 21, 2 billig zu vert. Eine Tafelwaage zu vf. Karpfen⸗ 
Z gut erhaltene Anzüge, ſchwarz ſeigen 3, Frau Blass. (47586 
und braun, todesfallshalber bill. Pr 555 


zu verkaufen Brabank Nr. 2 | Gasmotor, 


Alte Kleider ‚find gu verkauf, 
Langgarten55,3 Tr., von 2-4 Uhr. i ; 
Poſten alte Kleid a. W.⸗Jaquets, Spferdig, gut erhalten und 5 
zu verk. Tobiasgaſſe 12, 1 Tr.] noch im Betrieb, iſt fofort | 
Gut erhalt. Herrenkleider billig bilig zu verkaufen bei 
zu nerk. Langenmarkt 31, 2 Tr. a 1 7 Í 
Gijenbafnteanien=Baletot"ift | ge 
bill. zu bt. Fleiſcherg. 43, Hof, 3Tr. - 
Dam. u. Kinderw.⸗Jacke, Ballkl. 
u. a. Sach. ſ. b. z. vk. Fraueng. 7, pt. 
Kompletter Livree= 
Anzug zu verkaufen Heu⸗ 
markt 7, Seitengebäude, 2 Tr. 
Winterüberz z bk. Poggenpf 51,1 
Ein faſt neuer Reisepelz 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Kaninchenberg 13 a, 1 Treppe. 


Ein blaugrauerlieberzieher bill, 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 32. 
1Winterüberz.f. 15% jom. Herrn: 
Anzug zu verk. Heil. Geiſtg. 10, 3. 

Neue rothſeidene Taffetbloufe 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 26. Oktober, 
3 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Weinberg⸗ 
ſtraße 4, aus ſtatt. 


mit / Hufen Land und vollem 
Ausſchank für 30 000 A bei 8 bis 
10000 Anzahlung, ſowiel17832 


2 Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


für je 35 000 4 bei 8—10 000 44 
Anzahlung zu verkauf. Näheres 
A. Goerigk, Altſt. Graben 100. 
Grnudſtück mit kl. Wohnung., 
beſte Stadtlage, zu verkaufen. 
Näheres 4. Damm 9, 2 Tr. 


Sthidlitz, Oberſtraße 75 


ijt ein Grundſtück mitk Wohnung. 
u. Gaxtenland wegen Erbſchafts⸗ 
regulierung mit 2400 .4 Anzahl, 
zu verkaufen. Selbſtkäufer belieb. 
ſich zu melden beiA.Ciesniewski, 
Schidl., Carthäuſſtr. 106. (47696 


Garten⸗Reſtaurat,⸗Grundſtück 
; mit voll, Konſ., Fremdenzim. u. 
Baarzahlung verſteigern. 18 Mg. Land im Badeort b. Oliva 
z | Hellwig, Gerichtsvollzieher, 6.7-10000.% Anz. ſof. zu vrk. od. z. 
Heilige Geiſtgaſſe 23. nrp. Nh. b. Stüwe, Altſt. Grab. 38, p. 


Mobiliar⸗Auktian Elifnbethwal Ar. 4. 


Ecke Holzmarkt Deutſches Haus. trauerhalber für den halb. Pr. 

Freitag, 26. Oktober von 10 Uhr ab, verſteigere ich] zu verk. Nied.Seigenid,imbeich. 

im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 Nacht⸗ Can ih. ammg. Kotang. 3. pk. 
Prediger Blech für feine tiſche, 1 Eisichrant, 1 hohes Fahrrad, 2 Plüſchgarnituren, Zatmigarticheg 3/4, Boh. 2 Tr.. 
v troſtreichen Worte am Sopha, 2 Seſſel, 3 kl. Plüſchſophas, 4 Tiſche m. eiſernem Fuß Gut erh Winterüberz. u. f. Frack 
Grabe ſowie für die Ehren⸗ u, runder Marmorplatte, 2 Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ u. Weſte, fm. Fg., b. Hundeg. 119,1. 
F Al vom Orts⸗ Matratze, 1 antikes Oelgemälde, darſtellend Venus und Apollo, Wutrübz f 7A 3,0: Himterg. 14, 2. 3.0. Hinterg. 14, 2. 
i ea mit der ſchönen i | nu5ó. Trumeaurſpiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Ded. Fleider v. jg. Mann u. ein Frack⸗ 
f [Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 12 Stühle, 1. Pfeilerſpiegel mit anzug f. kl, Figur zu verkaufen. 


Fahne und die vielen 2 ! $ { z ( 
Kranzſpenden ſpreche ich Se a AR ae Langfuhr, Louiſenſtraßes, pt. ls. 
Wem ang. gefühlteſten]]Enaßb. Kleiderschrank, 1 nuko, Bertitow, 1 einth. Wandschrank, Forizugsh, fnd noch Sachen zu 
; 5 zig, 24. Okt 1900. ] Regulator, Teppich, Tiſchdecken, und viele andere Sachen, wozu be verk. Langgarten 69, Th. J. 
i angg, = % „ leinlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung am Auktions. Damen: und Kinderkleſder 
j Clara Störmer, geb.Gergoll, Mi tage von 9 Uhr ab geſtattet ift. werden gutſitzend und billig an⸗ 
nebjt Kindern. Eduard Glazeski, Auftions⸗Kommiſſ. u. Tarator. gefertigt Allmodengaſſe 2, 2 r. 
m Die Sachen find nen und paffen zur Ausſteuer. Gut erhalt. Winterüberzieher 
für Knaben von 14—16 J. bill. 
zu uk. HoheSeigen?8, Reſtaurant. 


Auktion mit herrschaft. Mobiliar, ZEE 
Danzig, Franengaſſe Ar. 44, Śnolctnąt. _ er gegen 


|| „Dounerstag, den 25. Okt., Vorm, von 10 Uhr ab werdo S 

im Auftrage ein ſehr gutes nußb. und mahag. Mobiliar meiſt⸗ 
bietend verſteigern: 2 nußb. Kleiderſchränke nebſt Vertitow 
mit Muſchelaufſatz, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 1 nußb. Trumeau⸗ 
ſpiegel, 2 andere Pfeilerſpfegel mit Konſole, 1 nußb. Plüſch⸗ 

arnitur, 2 nußb. Sophatiſche, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 eleg. 
Plüſchſopha altdeutſch, 2 andere Sopha, 2 Teppiche, 1 Salon⸗ 
uhr, 1 Regulator, eleg. Standbilder, 1 gr. eleg. Flurkleider⸗ 
ſchrank, 1 Kinderwagen auf Gummirädern, 1 Küchenglas⸗ 
ſchrank, 2 Säulen, 1 mahag. Herren Zylinder⸗Bureau, 1 dito 
Schreibſekretär, 1 maſſiv mahag. Sophatiſch, Paneelbretter, 
Bettgeſtelle mit Federboden, ſowie verſchiedenes Andere 
wozu einladet (47396 


Sommerfeld, Auktionator n, Tarator 


Heute Mittag 11½ Uhr er- p 
löſte ein ſanfter Tod die mi 
Geduld ertragenen Leide 
meines innig geliebten 
Mannes, unſeres herzens 
auten Vaters, Schwieger⸗ 
Großvaters, Schwagers u. 
Onkels 


Adolf Claassen 
im 68. Lebensjahre. 

Prauſt, den 23. Okt. 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


| Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 25. Okt. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel zum Stern“ hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt (17858 


ein Pianino und ein 
Plüſchſopha. 


im Wege b. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 26. Okt.,Nachm. 

Uhr von der Leichenhalle 
Prauſt aus ſtatt. ` 


Barthol. Kivhg.S Unterwohn z v. 
Eine kleine Wohnung von 
Stube u. Küche zu vermiethen 
Näh. Stadtgebiet 128, 1 Tr. 
Kl. Wohn z. U. Elſſab.-Nircheng Z. 
St. Kalh.⸗Kirchenſt. 16, e. Wohn., 
St., K., Bod., gl.od. 1. Nov. z. vm. 
Schmiedegaſſe 19, L, 

Wohnung von 3 Zimmern und 
Küche zu vermiethen. 
Wohn. 10 3.1.3. b. l Rammb. 9. 
Petershagen a. 5. Radaune 18 
h 2 Stuben, Küche, 
Zubehör femtl. 10% gleich zu om, ' 
Mehrere Wohn iPr. v. 9 fin 
zu vm. Ohra, Schönfelderweg 27a | 
Ufrdl. Wohnung ijt an 1-2 Damen 
vom 1. n od. tIon zu 
nee 0, 1 BA om. Langgart. 44, H. rab. Schulz. 
wir rgaſſe 47a TT Ein ſreundl. möblirtes Zimmer 
feine Wohnung, Stube, Cab [lt au verm. Tiſchlergaſſe 28, 1, L 
und Zubehör zu vermiethen. Ein ER mug Nen get, 
nagatten 73, I. von ſofort oder 1. zu 
PA 3 Zimmer, Entre AM) verm. Off. unt. u an b. Exped. 
„Tiſchlergaſſes3,1 ſſtein möblirtes 


oſort oder ſpäter für 700 h ALE A 
zu dermiethen. Näheres dajelöſt] Zimmer fite 2 jg. Leute zu verm. 
Min. z. Bahn möbl. Borderz.jep. 


parterre im Laden. E Jakobsneug. 16,1, Is 
| > è g. zu vrm. eug. a 
E Part.⸗Wohn, pajan d.Gejch. e i ſoſort 
u fia Je sj Breitgaſſe 21, Lift von f f 


ift v. 1. zu verm. Beutlergaſſe 16. A 
Schichaugaſſe O Ranony | Ein móblitteg Zimmer m. 1 auch 
ee datei, 2 Betten, auch tageweiſe zu verm: 
vi Zimmern per April zu verm. Johannisgaſſe 68,2 Tr. freundl. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. aa b m. ſep. Eingang, 
Wohnhaus, enthalt. 7 Simmer gehe 00. em ganzen zu nerm. 
und Treichl, Zubehör, aut Heil Geiſtgaſſesliſt ein gut möbl. 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. Vorderzimm bill. zu vm. Näh. 4 Tr 
Chaiſelong. achteck.Salont. allg. Nähe Hauptbahnhof. Offert. mit Langfuhr Haupiſtraße 7417781 Ein kl.möbl. Zimmer mit Penſion 
Eine Wohnung v. 3 Zim. U. zu vermiethen Pfefferſtadt 22 pt. 
Ein großes Vorderzimmer 


nen, zu vk. Fraueng. 33, 1. (44196 Preis unter U 17 an die Exped. 
a a ECA Zub. ift vom 1. Nov. od. ſpät. zu 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 128, 1. 


Mah. Kommode u. eine Wanduhr = p mil Penſ. z. 

zu verk. Frauengaſſe 50, 1 Tr. Möbl. Zimmer Preiſe von om Dominiksw. 13, H. 2,1476 4b zu ve F 
40—45 A per 1. Novbr, geſucht. Wohn, 2 Bim. Entr., ch 27 «4,1 Cleg. möbl Zimmer u. Gabinet 

zu vermiethen. 2, Damml6, 2 Tr. 


Ein Sopha u. eine Portiere bill. 
zu verk. Abegggaſſe 5,2 Tr. links. Offert. unter U 51 an die Exped. zu vm. Scheibenritterg. 8, Laden. 


Ein Coupé, Í Phaëton 
und ein Pony Zi 
zu verk. bei F. Grunwald, 
Schmiedemſtr., Legan. (46876 


Vom Abbruch 
Burgſtraße 19, 


dicht am Fiſchmarkt, 

ſind Dachpfannen, Kreuzhölzer, 
Balken, Thüren, gute Fenſter, 
Ofen, Sparherde mit Bratofen, 
Fußböden, mehrere Tauſend 
Ziegelſteine billig zu verkaufen. 

Eiſerner Kochherd zu verz 
kaufen Biſchofsberg 7, 1. 

Ein Notenständer, 
weißer Kindertragemantel, alte 
Herrenkleider u. Schuhzeug find 
zu verk. Schmiedegaſſe 18, 2 Tr. 
Trank zu haben Brandgaſſe 3, 


Cafel⸗Federwagen is: 


Langgarten 31, Meierei. (46926 


Danksagung. f 
Allen Denen, die meinen FR 
lieben Mann, unjeren guten 
Vater, Gustav Störmer, 
zu ſeiner letzten Ruheſtätte E 
geleitet haben, ſowie Herrn 


Hiermit jagen wir allen 
unſeren Freunden und Bes p 
kannten für die aufrichtigen 
Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme und für die ſchönen 
Blumenſpenden fom Herrn 
Prediger Dr. Malzahn für 
ſeine trojireiche Rede am 
Sarge unſeres fo früh ver⸗ 
fi fiorbenen Sohnes und ją 
Bruders Herrmann unjeru © 
innigſten Dank. z 


Danzig, d. 28, Oft. 1900. 


dustav Kersten 
und Tochter. i 


Ein alter Herr, Renter, ſucht 
zum 1. Dezember ein 


+. 0 
unmöbl. Vorderzimmer 
ſopha,2Paragebttg.m. Mtr. 440% 1 Tr., mit oder ohne Penſion 

üble 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. Beamter indt möbliert. Zimmer Gi möblirk. Zimmer 
1 Damaſtſopha28 % 2g r. Oelbild.] mit da i RA OI, 


Frauengaſſe 7, 2, ein möbl.. 


Eine kleine Stube 


Fir: 280. 
Jopengaſſe 5 


iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Zu erfr. von 1—4 Uhr, 
"Ein möblirtes Zimmer 
ift zu nermiethen, 
Fleiſchergaſſe 47b, 1, rechts 
Vorſt Graben 53,3 Tr., ift em 
möblirt. Zimmer billig zu verm 
— — e ar PRA AACA 
Eine kleine Stube o Küche zu bet» 
miethen Hirſchgaſſe 3, part links 


Melzergaſſe 10,1, it ein gur mdbt.| £ 


Zimmer vom 1. Novbr zu verm, 


Fraueng Nimm Frauenth mob. | 


Z. u. Cab., fep., 1 Tr., a. D. o. H. zv. 
Hundeg. 24, Hoſſſude g einz Per. 
Hundeg 24, jrdl.m61.Żimm. gu 0. 
Einf móbl. Zimmer an 3 anji. jg 
Leute zu verm. Tobiasg 34, 1Tr. 
Fraueng 10, /m. Bd.⸗u. Schſaſz. 
an 2Herren m. jein. Penſion zu v. 
Irdl. möbl. Zim. m Cab. ſof od. v. 
1. Nov. zu vm Breitg. 99, 2.(4694b 
Sep. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. 3. Damm 11, 2 Tr 
MBL Vorderz., ſep. Eingang, an 
1.2 Hrn. zu vm. Langgarten 5,2. 

Eine kleine Stube iſt zu 
vermiethen Häkergaſſe 51 part. 
Kl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
zu verm⸗Schmiedeg 16,1. (4686b 
Möb Zimmer für 1 od. 2 Herren 
ſoft od. 1 Nov. zu verm. Zu erfr. 
Heil. Geiſtgaſſe 126, imReſt. (17835 

Breitgaſſe 42, 2 Treppen, 
ſreundl. ſauber möbl. Zimmer 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 


Ein freundlich. Vorderzimmer 


welches ſich beſonders für eine 
alleinſtehende Dame eignet, iſt 
preiswerth zu vermieth. Näh. 
Langgaſſe Nr. 38. 

Kl Stübch 10 Min. v. d. Werſtenif. 
zu um. Halbed lee, Bergſtraßel. 
Frdl. ſaub. möbl. Zimmer vom 
1. Nov. zu verm. Holzgaſſe 9, 1. 
Elſſabelhtirchengaſſe 7,2 Tr., iſt 
ein gutmöbl. Vorderzimmer mit 
fep. Eingang fof. zu vermieth. 
Ba a ee ter 


Gu: möbl. Wohn⸗ u Schlafzimm., 
jep,, auf Wunſch a. Burſchengel., 
zu verm. Weideng. 7, 2, 1. (4743 
ta elegant möbl. 
Langgaſſe 17 Seen Fi 
gelegen, Preis 25.4 monatlich zu 
perni Bu erfragen 3 Tr. (46955 
Paradiesg. 19, Eing.Böttgerg. i. e. 
frdl. möbl, Zimm. a. e. Hrn. z. 1. 3. v. 
Breitg.98, 3ſt e. frdl.möbl. Vord.⸗ 
Bimm m. ſep.Eing a. Hrn z urm. 
E.ft.jep. gel. Stüdch. mand ohne 
Penſſan e. Geſch.⸗Mädch. z. 1. Nov. 
zu verm. Off. u. U 62 an d. Erped. 
Ein freundliches’ möbl: 
Zimmer iſtehillig zu vermieth. 
Pfeffersiadt 57, I Fr. 
Poggenpfuhl 73, 1 Tr. gut 
möbl. Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 
Leerumbleheizb. kl. Vrdrz. miep: 
Eg. wv.gl·o. 3.1.3. v. Hirſchg. Ga, Z, lks. 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 2,fein möbl. 
fep Vörderz. an 12H rn. m. Benj 
6. Wiwoch⸗ u. tageweiſe zu verm. 
Holzſchueidegaſſe 3, J fein 
möbl. Vorderzimmer, parterre, 
mit ſep. Eingang, nußb. Möbel, 
auch Burſchengelaß zu vermieth. 
Vorſt. Grab. 19 iji e. möbl. Zimm. 
mit Penſion zu vermieth.(4763b 
—— —— ͤu—ñ— — — 
Gin freundl gr. Vorderz. ift zum 
1. Nov, zu vrm. Frauengaſſe 10,1. 
Breſtgaſſe 105, 1, ijt v. 1. Nob ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, jep. gel iit evil. 
o du Biobänteng.ld, Th. 2, p. 
Bueitg.69, frdl. müb! Zim, part. 
gel., ſep. Cing fof. bill. zu verm. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möbl. Vorderzimmer ſof. od. ſpät. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
— ͤͥͤ —— — 
Weidengaſſe J O, Hinterhs., 
2 Tr. IE8., ift zum 1. Novbr, 
ein einf. möbl. Stübchen mit 
Beköſtigung, 9%wöchentl. zu bm. 
4 gut möbl. Vorderzim mit iep. 
Eingang an 1-2 Hrn. billig zu 
verm. Mattenbuden Nr. 37, 2. 
Anſt. Leute finden gutes Eſſen u. 
Wohn. Mattenbud. 15, 3. (4707b 
Ig. Leute find. Logis m. gut. Bee 
köſtigung Junkergaſſe 8, 3. Tr. 
Ord.Möch. |. (rot. Log, bed rl. Et. i. 
Cab. Goldſchmiedeg. 29, H.⸗Hs.1. 
Anft, Mä chen find. b. e Wwe 
Ständige junge Zente finden 
Logis Böttchergaſſe Nr. 21 pt. 
i Mann Inder ocz 
kogo Ve don findet Logis 
en a > Treppen, 
omet junge Leute finden Logis 
mit Mann ld r de 15,1. 
g. Mann hnbet Logis Baum: 
gartſchegaſſe 3/4, 2, links, Vordh. 
Fut. Lois zu hab. Kaff Markt 1. 
Anſtänd. jung. Mann find, Vogts 
mit Bek.Tiſchlergaſſe 273. (46820 


Mann find. Log? Nöperg 9,3. |. 


Kl. Güſſe h L. f. Log m. Penf zu h. 
. 2 — 
Jig. Leute finden gutes u. ſaub. 
Logis Hohe Seigen 23,3 Tr. 
junge Seute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 8/9, 1 Tr. (46896 
Junge Tente finden gutes Logis 
mit auch ohne Koſt im eigenen 
Zimmer Tobiasgaſſe 4. (469656 
Gin anfianbd. jung. Mann findet 
ſaub Logis im Cab. AmSteint5,1 
Ig. Mann f Logis Rähm 1, SAL. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Trepp: 
Mitbewohnerin k. ſichmeldenr⸗ 
Oelmühleng. 3, 2, 1. Th. links. 
1 Geſchäfts fräulein findet Häker⸗ 
gaſſe 1, 1 links, bei einer älteren | 
alleinſt. Dame frdl. Aufnahme. 


7 


Mittwoch 


Oliva Aeltere Dame wünſcht 
« von gleich oder ſpäter 
geb. Dame als Mübewohnerin 
Georgſtraße Nr. 22. (17719 


Billige gute Penſion zu haben 
Mattenbuden 15, 3 Tr. (46916 
Schönſte Aus) Langenm b. Pens 
A 60. Brodbänkeng. 36,2. (47516 


— — 


Großer Laden jojort zu verm. 
Näheres 1. Damm 4, 1. (46596 


— ——— ͤ —d— mer rd 
Geſchäftskeller zu v. Breiigaſſe 24 
(46136 


Stallungen, 


mit auch ohneNemife, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe( 15749 


W > 5 
Läden 
mit elektr. Beleuchtung mit und 
ohne Wohnung ſofort zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtx. 120. (17731 

Töpfergaſſe 13 ift einskeller zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Geſchäftskeller u. Wohn., auch z. 


Mangel u. Lagerkell. pafj., zu vm. 
Aliſtädt. Graben 78, part. (4748b 


Hundeg. 24, Geſchäftskell. zu om. 
1Laden nebſtWohn.,Langebrücke, 


v. gleich od. ſpäter zu verm. Näh. 


Brodhänkengaſſe 22, 1, l. (47706 
Ein parterre gelegenes 


Hinterzimmer 
welches fid ſehr gut als Komtoir 
eignet, iſt preiswerth zu verm. 
Rähexes Langgaſſe 38. 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 
Ein Kufer wird auf furze Zeit 


zur Aushilfe geſucht. Offert. unt. 
5803 an d. Exped. d. Bl. erb. (4665 


Tüchtiger Generalagent 
unter günſtig. Beding, geſucht, 
Vaterländ. Viehverſ.⸗Geſell. 
zu Dresden, Werderſtraße 10. 
Feſte Prämien. Koulante 
Schadenregulirung. (17629 


Teht, Agenten u.Platzyerireler 


für den Vertrieb v. Bilz Natur‘ 


heilverfahren u. and. gangbarer 
Werke geg. höchſte Prov. geſucht. 
Bilz’ Verlag. Leipzig. 


Riejeifelb, Heubude. (40406 
Ahrmachergehilfe, 


tüchtiger, ſelbſtſtändig, Arbeiter 
zum 1. oder 15. geſucht. Offrt. 


unter 8 819 an die Exp. (4674b 


1 Barbiergehilfe wird gejucht | 
Otto Erast, Junkergaſſel a.(46695 f 8 


peA 


Kanzliſt, 
Känzliſt, 
mit flotter ſchöner Handſchrift, 
wird per 1. November für ein 
Anwaltsbureau, insbeſondere 
für Notariat, geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 8 745 an die 
Expedition dieſes Blatt. (17725 
ZŁ eferd 5 
Schieferdecker 
finden Beſchäftigung Hochſtrieß 
bei Danzig, Neubau Huſaren⸗ 
kaſerne. . (46546 


Kutſcher 


zum Caxameterfahren 


ſtellt ein (17762 
Langgarten27, Komtoir 


Tücht. Barbiergep. i.b, hoh. Lohn 
W. Remus, Stadtgebiet 7.(4677b 


T 
Es ſucht von ſoſort einen 


Konditorgehülfen 


und einen 


Ji 1 
Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
guf hat, die Konditorei zu 
lernen N (17802 
Smolinski’s Konditorei, 
Rleſenburg Weſtpr. 


Stellmacher fann ſoſort eintret. 
Oliva, N 3 (47085 


ton, Chauſſee 9. (4/099 

Utſcher geſucht Vorſtädt. 
Rutier Graben 66. (46996 

Tüchtige junge Leute 

werden 3. Abonnentenſammeln 
geint Paradiesgafje.30.(46980 
Tücht. Sdnetbergef [.0.B.6. Thi. 
Möske, Neufahrm., Bergſtr. 13a. 
Ein. Schloſſer f. Geſchäftsarbelt 
ſucht Louis Konrad, CT 
Sdjneidergejellea. Milſtärhofen 
a. Stück geſücht 8. Damm 17 2. 

Ein Hausdiener kann jid 
melden Langgaſſe 65. 


(10898 
Inſtleute können ſich melden bei 
fr. Wohn. u. hoh. Lohn Forſtgut & 


Aniformſchneider 
für ſeinſte Arbeit auf Mertjtasi 
und außer dem Haufe ftelli ein 
Franz Werner, 

Holzmarkt Nr. 15/16. 
Tüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich melden Pſerdetränke 13, 2. 
Tüchtg. Kellner kann ſich melden 
Cató Krause, vor dem Werderth. 
3 Schneidergej. a. Röcke d. Beſch. 
ſucht ©. Mohring, Prauſt. 

Schnefdergeſellen können ſich 


melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 


Brunnenbauer 


für Anfertigung von Sent 
brunnen, Tiefbohrungen (auch 
mit Waſſerſpülung) finden 
Sommer: und Winterarbeit bet 
Gustav Manncke, Köslin, 
Abtheilung für Brunnen⸗ und 

Kanaliſations⸗Amagen. “(17841 

Tüchilge Nockarbeiter für 
beſſere Beſtellungen und beſſere 
Lagerarbeit bei hoh Arbeitslohn 
ſoſ.geſ.Off.unt. Dian d. Exp. d. Bl. 

Ein tüchtiger 


Heizer 
findet bald dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


F. Berlin u Schlesw ſuch Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breilgaſſe 37. 


— — —w— —ñ— ze 
Uteldiener, Hausdien., Kutſcher, 
Se zahlr. gej. Breitgaſſe 37. 


Ifücht. Polſterer, 


Sattler oder Tapezier. 
kann ſafort eintreten (17839 
C. Kleinke, Marienwerder. 


Rod- Schneider 


für feinſte Zioil⸗Arbeit ſtellt ein 
Franz Werner, 
Holzmarkt Nr. 15/16. 


nlerachilfen 


u. Anſtreicher 


finden noch dauernde Beſchüft. 


pro Stunde 40 J bet (17840 
O. Heise, Malermeiſter, 
Berent in Weſtpr. 


Verkäufer, 


flotter Expedient, der poln. 
Sprache mächtig, für Manu⸗ 
aktur und Konfektion juht H 
er ſofort oder ſpäter 


Ernst Karlewski, 
Danzig, 8 
Fiſchmarkt Nr. 24. 


Ein Schneider für Reparaturen 
findet ſtändige Beſchäftigung bei 
Wolff&Lichtenfeld, Langebrücke. 
Sauberer Rockarbeiter kann 
ſich melden Breitgaſſe 94. 
Schneidergeſelle kann ſich 
melden Johannisgaſſe 62, 3. 
2 ſaubere Roc: und 
1 Weſtenarbeiter auf Stück 
oder Tag bei hohem Lohn ſucht 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 
Kutscher 
unverheirathet, 1. Novbr geſucht. 
Thierarzt Fischer Langgarten 4. 


Schloſſergeſellen 


Bartsch, Poggenpfuhl 81. 


Eein tüchtiger 


Kupferſchmied 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann 
und mit Schiffs rohrleitungen 
Beſcheid weiß, wird ſofort ein⸗ 

geſtellt. (47656 
Danziger Schiffs⸗Werft und 

Maſchinenbauanſtalt 
Johannsen & Co. ` 

Hausknecht findet dauernde 
Stell. Weideng. 1, Bierhandlung. 
— —— 


Gesucht 


— u —— r aa a 
1Tiſchlergeſelle auf weiße Arbeit 
kann eintret. Mattenbuden 4, 1. 


Ein Schneidergejele kann ſich 


melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 
Utücht. Schneidergeſelle findet d. 
Beſchäft. Altſt. Graben 89,3 Tr. 
Schuhmacher erh. a. d. H. b. hoh. 
Lohn d. Beſchäft. Hundegaſſe 77. 
Schneidergeſ., Rockarb., k. ſich m. 
Burgſtr. 3,1, E. Klinger, Schneidm. 


Jur Bintragnng U. Abschluss 
« der deschäftsbüeher 


wird jemand geſucht. Offerten 
unter 8 999 an die Exp. erb. 
— — —— — —tr. 
Ein tüchtiger Schneidergejeile 
geſucht Schiligaſſe 12, Borchert. 


Gin alt. Herr, der mit ſchriftl. 


Arbeiten vertraut iſt und eine 
leichte Nebenbeſchäftigung an⸗ 
nehmen möchte, kann ſich meld. 
Off. unter 8 991 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Schneider für Reparatur- 
arb. k. ſich meld. Hundegaſſe 15 
Junge Leute über 14 Jahre 
finden lohnende und dauernde 


Beſchäftigung in der Danziger . 


Glashütte in Legan. 


a Arbeſtsburſchen und 8 Fehr 


linge beim Töpfer können ſich 
melden Johannisgaſſe 33, part. 
h ? geſucht 
Laulbursthhe gegen ar g 2 
Ein ordentl Lauſburſche kann 
ſich melden. . Rungachfl. 
Laufbursche, der beim 
Maler thät. war, kann ſich meld, 
Dabrowski, Poggenpfuhl 7, 3 Tr. 
Tücht Laufburſche fann fih meld. 
b.A.Lindemann, Breitgaſſe 54/55. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
kann ſich meld. Johannisgaſſe 2. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
findet dauernde Beſchäftigung in 
der Chokoladenfabrik J.Loewen- 
stein, Dłaujegajje 6. 
Für ſofort oder ſpäter ſuche 
einen * 
jungen Mann 
aus guter Familie und mit guter 
Gymnaſial⸗ oder Realſchul⸗ 
bildung als 
Lehrling. 
Koſt und Wohnung frei im 
Haufe, Freundliche Behandlung, 
tüchtige Ausbildung. (17735 
Apotheker 
Georg Rosenstedt, 


Zentral⸗Drogerie. 
Neuſtettin. 


Einen Lehrlin 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für fein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (46255 
Wilhelm Kaeseberg. 
Lehrling 
ſucht Th. Miehlke, Schneider⸗ 
meiſter, Heil. Geiſtgaſſe 122, 3. 
Schneiderlehrling 
ſucht G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


Schlosserlehrlinge 
geſucht Tagnetergaſſe Nr. 13. 


Weiblich. 


Aufwärterln kann ſich melden 
Schießſtange 13/14, part. (46670 


Buchhalterin 


für 3 Monate von 3—7 Uhr 


Nachmittags für Zoppot geſucht. 
Offerten unter 017765 an die 
Exped. dieſes Blattes. (17765 


Zum 1. Novbr. d. Is. wird 
für ein 6 culm. Hufen großes 


Grundſtück im Danziger Werder 
leine ältere 


Wirthin 


zur ſelbſtſtändigen Führung der 


Wirthſchaft bei einem alleinſteh. 
Herrn geſucht. Off. an O. Behrend, 
Grebinerfeld bei Braujt.(17772 


Ein tüchtiges, umſichtiges 


Ladenmädchen 


ſuche für meinen Deſtillations⸗ 
ausſchank p. 1. November er. 


H. Mannfrost, 
47156) Hundegaſſe 117. 


Junge: Mädelen 


finden in meiner Druckerei und 
Papierwaarenfabrik dauernde 
Beſchäftigung. (17785 


Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Aufwärterin ſof od. 1. Nov mld. 
fich Weidengaſſe 47/48, p. r. (4734b 
Frauen z. Säckeflicken könn. ſich 
mild. Alt. Seepackhof 4, 1. (47256 
Tücht. Maſch.⸗Näht. a. Wäſche, fb. 
Handnäht. fd. d. B. 2. Steind. 23,11. 

(47366 
Jung. fücht. Mädchen für kl. beſch. 
Haush. gej. Gr. Scharmacherg. 5. 


Eine Verkäuferin - 
die auch gleichzeitig im Garniren 
von Herrenhüten vertraut ſein 
Muß, findet dauernde Stellung 

Max Specht, 
Hutfabrik, Breitgaſſe 63. 
Ein Aufwartemädchen tann fih 
melden Kalkgaſſe 8, im Laden. 


i 1 anſt. älteres Mädchen findet 
„ fogl. od. zum 1. Nov. eine Stelle 


bei einer alten Dame in kleinem 
Haushalt Hintergaſſe Nr. 17. 


Waſchfr.geſ. Vorſt. Graben 20, pt. 


E.ord Dienſtmädch, find. z. 1. Nov. 
ein. feſt. Dienſt inBangf. Zu meld. 


Paradiesgaſſe 34, pt. 4-7 Nachm. 


Eine alleinſtehende 


Auſwürterin 


ſofort geſucht. Freie Wohnung 
vorhanden. Meldung Fiſch⸗ 
markt 20/21 im Bureau. 

Recht geübte Handnäth. f. d. Beid. 
Pfefferſt. 43, Eg. Böltcherg 3 Th. 


Dienstmädchen 


mit guten Zeugniſſen, ordentl, u. 
arbeitſam, per 1. Nov. od. 15. Dez. 
geſucht Breitgaſſe 123, 2 Try. 
1 Maſch.⸗Näht. a. Hos f. d. Beſch. 
Geſucht eine alleinſtehende Frau 


zur Aufwartung gegen freie 


Wohn. u. Entſchüdigung Kinder⸗ 
hort, Albrechtſtr. Neufahrwaſſer. 


4j. Mädch. m. ſich Breitgaſſel 09. 


mädchen für andere Städte ſucht 


24. Oktober. 
Fur mein Geschäft sm Langfuhr ſuche ich 
BR au m 
zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt zu engagieren. (17836 


Nathan Sternfeld, 


Danzig. 


Omil 14jähr Mädchen 5 nde [Suche Mamſells für warme und 
fdg. Tag gej. Kl Mühlengaſſe 1. talte Küche, Landwirthinnen, 
Lehrmädchen kann fih melden] tücht Hausmädchen, Stuben u, 
Altſt. Graben 96/97, Hut⸗Geſchäft. 
Ein anſtändiges, tüchtiges 
mädchen \ 
für Alles, welches auch gut die 
Küche verſteht für ſofort geſucht. 
Neugarten 32, 1 Treppe. 
Schulfreies Mädchen für Kind 
gefucht Frauengaſſe Nr. 34, 3Tr. 
Jung. Mdch., w. d. Damenſchn.gr. 
erl. w.k.ſich meld. FJunkerg. 10 11,1 
Ein anſt. Mädchen v. 14-16 Jahr. 
find. gute Stelle Poggenpfuhls0. 
Laufmädchen gej. Nähtlergaſſe 5. 


Saneiderin, 


die das Abändern der Damen- 
Konfektion verſteht, per ſofort 
geſucht in u. außer dem Hauſe. 
L. Grzymisch, 
Berliner Damenmantel-Fabrik, 


Vuffetfrl. für fein. Café, darf noch 
nicht geweſen ſein, p. ſof. auch fpät. 
Margarethe Hopp, 1. Damm 15. 


wandert iſt, melde fich ſofort. 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


gej. Hohe eigen 28, Reſtaurant. 
Einige ordentl. junge Mädchen 
finden dauernde Beſchüftigung 
in der Chokoladen⸗Fabrik 
J. koewenstein, Mauſegaſſe 6. 
8 peri. Köchin⸗, Haus⸗ u. 
Suche Seudenmidchen, auf. 


Mädchen für Berlin, Kiel und 
Umgegend bei hoh. Lohn, fr. R. 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Stellengesuche. 


Hilfs- 
Arbeiterinnen 


können fiğ per ſofort melden 


Prohl & Bouvain. 
t (17861 


Uchte Diitenkieberinien 
aufAkkordarbeit werd,eingeitellt 
Perfekte Köchinn., Hausmädchen, 
die kochen können, Stuben⸗ 


—— — 


Männlich. 


als Hausd. Jungferngaſſe 11, 3. 

Buffetier mit vorzüglichen 
Zeugniſſen ſucht im größerem 
Geſchäft Stellung. Kaution vor⸗ 
handen. Offerten unter 8 990 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ing. Mann Handwerk., mit gut. 
Militärpap. fucht Stll. als Bote 
oder dergl. Offert. u. U 50 Exp. 


Bautechniker, 


gel. Z., 
AbſolventͤKgl. Baugewerkſchule, 
3 Jahre Praxis, flott. Zeichner, 
ſucht ſofort oder 1. November 
Stellung. Gefl. Offerten erb. 
Stolp, Amtsstrasse 9 


au 
Volontär 
ſucht Stellung in einem größeren 
Getreidegeſchäft. Offerten 
unter G. B. 126 poſtlagernd 
Inowrazlaw. (4677 b 


J., Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Geübte Schneiderin 


findet in unſerer Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 
Ultzensche Wollenweberel, 
Langgaſſe 74. 
1 ordtl. Laufmädchen k. fth meld. 
Gr. Scharmacherg. 3, Näh. im Lad. 
Ig. Mädchen, in der Schneid. 
geübt, finden dauernde Beſchäft. 
Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 93. 
Aufwärterin ſofort für den 
ganzen Tag, eventuell nur für 
den Vorm. geſucht Halbe Allee 
Café Ludwig, 1 Treppe. 
Stütze, welche ſchnejd. kann, ſucht 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
Tüchtige Rockſchneider in u. auß. d. 
Haufe ſtellt ein Heil. Geiſtg. 106,1. 
ach, ada dka ha für 
en Vormittag als Aufwärterin anlagen jelbitit.u.zuverl. Arbeit. 
geſucht Schleuſengaſſe 4a, 2 Tr. ; Stellung. Off. u. U 56 an diecexp. 


Ein ordentlich. Madden, Junger prakt. Desiillatene 
zum Flaſcheuſpülen kann id | er Prima⸗Zeugn. zur Verfüg. 
melden Vorſtädt. Graben 54 ſtehen, ſucht per 1901 dauerh. 
im Komtoir . 782 | Engagement. Off. unter U 72 
Eine alleinit. Wittwe ohne Anh. an die Expedition dieſes Blatt. 
oder ein ält. Mädchen, Wtitte 40er | am 


zur Führung d. Wirthſch. bei ält. D ibli 

Hrn. E fot: gel. e ee Weiblich. 

Sasperſtraße 31, J. Kreft. (46835 CE © Dit 
Für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ Filiale, 

theilung ſuchen tüchtige gutes, gangbares Geſchäft, 


gleichviel welcher Branche, am 
liebſten Konfitüren, wird vom 
1. April 1901 zu übernehmen 
geſucht. Caution wird geſtellt. 
Offerten unter R 252 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (16382 
1 ält. ſaub. Plätterin w. Beſchäft. 
Mauſegaſſe 9, 3, links. (46836 


Ein jg. beſcheid. Mädchen 
Bei Höchit. Lohn u. fr. Reiſe ſuche ſucht mit geringen Anſprüchen 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. Stellung als Stütze d. Hausfrau. 
and. St., f. Danz. zahlr. Köchinn., | Offerten unter Us an die Exped. 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. | Ig. Mädchen ſucht v. 1 Nov. in e. 
Eine Buchhalterin mit beſch. Spelle fu Ura m deer. 
Anſpr. f. außerh. k. ſich melden „„ 
Scheibenrittergaſſe 8, un Laden. Wittwe, Anf.40, mit gut. Zeuge, 
— TZ nn — aus gut. Familie, j.Stell.zu Füh. 
1 ję Mädchen zurpilſeleiſt im der ein. kl. Wirthſchaft 6. Herrn oder 
Wirthſchaft u. J Erlernung des] Dame. Zu erf. Neunaugeng. 1,1. 
Geſchäfts w.beiGBergiitig.gejudt. | s — 
Offerten unter U 33 an die Exp. | 1 anjt.yrau birt, um Waſchſtellen 
zz | Galwatorgafjje Nr. 1—4, part. 
Jaufmädchen fürs Schuh⸗ — ZZA 
geſchäft geſucht Langenmarkt 30. Eine ordl. Frau b. f.d. ganz Tag u. 
—— — St. Z erfr. Fleiſcherg. 24, E.Kirchg 
e 8 Eine gute enıpf.Räht.,melche alle 
| Urb.m.,zu erfr. Pfefferſt. 38.39, 4. 
8 
aus achtbarer Familie, die 
Luſt zur 


Ahrmacherei 


Maſſeuſe w. Beſch 3. Damn 11, 2. 
haben, können ſich melden. 


(4767b 
Sehr fb. Fr. ſ. Freitu Sonnabd. 
Offerten unter 8 995 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. 


St. z. Reinm. Off. unt. U 6 an d. E. 
Junge Dame, die das Friſiren 


(47456 Ig. gebild. Fräulein, Häußl. erz., 
erlernen will, kann fich melden. 


ay Fam., w. Stelle b. ealt. Dame 
od. Ehep., a. Geſellſch. u. Stütze. 
Auf Gehalt w.wenig geſehen als 
auf gute Behandl., wenn mögl. 

Bernh. Prengel, Damen: auch 

Friſeur, Dominitswall: 12, ſucht Stell. von gl. oder 1. Nov. 

Junge Mädchen im Näh. geübt, am liebſten nach außerhalb. 

k.ſich mid. Eliſab.Kircheng. 8,1 Tr. Off. unt. U 52 an die Exp. d. Bl. 


1. Verkäuferinnen 
B. Sprockhoff & Co. 


17 in ſuche zum Mit⸗ 
fiit Berlin reiſen m. Hert- 
ſchaften bei freier Reiſe und 
hohem Lohn Stubenmädchen 
u. Mädchen für Alles. Graewe, 
Heil. Geiſtgaſſe 123. 


Familienanſchluß. Eintritt kann 
gleich auch ſpäter erfolgen. 
unter U 10 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 Flaſchenſpül. bitt, um Beſchäft. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 20,1 Tr. 
Eine ord. Frau 6. u. Still. z. Waſch 
u. Reinm. Z erf. Strandg. 2 Keller 
Vuffetfräulein, 
in der Wirthſchaft erfahr. 


Kindermädch., Ladenmädch., für 
Fleiſch⸗ u. Aufſchnitt⸗, ſowie für 
Schank⸗ und Mate rialgeſchäfte, 


F 7 die auch in der 
Aähterin, Schneiderei be⸗ 


Anſtänd. ją. Mädchen als Stütze 


wärterin mit Zeugn. bei h. Lohn, 


maa Ordl. Mädchen z. Aufw. für d. 
t Sangaaffe 64, (17837 Vorm. melde ſich Pfeſſerſt. 10, 2. 


Jung. Buchhalt. mit einj. Zeugn. 
jucht ſogl. Stellung als Buchhalt., 
Komtoiriſt oder Kaſſirer. Offert. 
unter S 415 an die Exped. (450 4b 


1 ficht. Molkereigehilfe 


ſucht per ſof. Stell. Dang. bevorz. 
J. Mann bittet um eine anſt. St. 


Rohrleger U. Inſtallateut Was- 


Alleinſt. Frau mit guten Zeugn. 
b. Stelle z. Waſchen u. Reinmach. 
Zu erfr. Brauſend. Waſſer 7, 2. 
Empfehle gefunde Amme, Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein, Mamſells für 
kalte Küche, Köchinnen, gut. Haus⸗ 
mädchen, 2 Landmädchen nach 


für Fleiſchgeſchäfte ebenſo für 
mädchen für Bäckerei 


Fleiſchgeſchäfte. Margarethe 
Hopp, I. Damm 15. 


icht 


Portug., Russ. 


The Berlitz School of Lang. 
* Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


L. Ruprecht, Pianiſt, 


Zu dem 
Morgen Abend 


beginnenden 


für Damen 


können nur noch 


hente bis um 7 Uhr und 
Horgen Vormittag 


Karin Knutsson, 
Spezialiſtin 
für Naturheilkunde, 
Heilige Geistgasse 27. 


Kapitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 
auch für Langfuhr, 


Baugelder 


beschafft bei prompter 
Regulirung (16147 


Panl Bertling, Danzig, 


50. Brodbänkengaſſe 50. 


Suche . 17000 A Bantg.7000 .% 
2. St. a. Geſchäftsh., Nähe Bahnh. 
gleich od. 1. Dez. Off. 8948.(4733b 
R 244 3. Vergrößerun 

Kapitaliſt eines nachwelel 
bereits ſehr gut prosperirenden 
Fabrikunternehmens als thätig. 
oder ſtiller Sozius geſucht. 
Off. u. S 741 an die Exp. (47410 

Eine ſichere Hypothek von 
21 000 A, 1. Stelle zu 4 Proz. 
auf ein ſolides Haus in Langfuhr 
iſt bald oder zu Neujahr mit 
Damno zu cediren. Offert. unter 
8 783 an die Exp. d. Bl. erb. (4652b 
Eine ſiche re Hypothek v. 4000 zu 
zediren geſucht. Off. vom Selbſt⸗ 
darleiher unt. 8 977 an d. Exp. erb. 
600-1000.% w. 3.2. ſich Stelle ge). 


Off. unt. U 16 an d. Exp. d. Bl. erb. 


2000 Mk. Cundſtüc dur 
zweiten Stelle zum 1. Jan. 1801 


zu cediren geſucht. Offerten von 
Selbſtd. unter U 13 an die Expd. 


Theilnehmer gesucht, 
möglichſt Militär geweſen, Ein: 
lage ca. 2000 A, ſehr grofter 
Verdienſt. Branchekenntniß 


nicht erforderlich. Offert. unter 


U 4 an die Exp. d. Bl. (47496 


10 000 Mk. werden von einem 
Hausbeſitzer geg. dreif. Sicherheit 
geſ. Off. u. 8 997 an die Exp. (47566 


W. leiht e Handwrkrfam. 100.4 . 
intl. Abz. u. h. Zinſ. Ofu. U 7 Exp. 


ATI Mart in T. Siete 


ſogleich oder fpółer geſucht. 
N unter U 34 an die 
10000 Azur 1. Stelle zu vergeb. 
Off. unt. U 18 an die Exp. (47666 


el ER AAAA — 
Off. 6500—7000.%. ſuche auf m. neues 


Haus. Off. unt. U 39 an die Exp. 
16518000 4 werd. 3. 1. St. v. gl. ges. 
Off. unt. U 57 an die Exp. d. Bl. 


Welche Versicherung Srog? 
von Lebensverſich. Darlehn 2 
Off. unt. U 61 an die Exp d. Bl. 
20 000 Mark werden für ein 
Grundſtück in Zoppot 3.1.&t.gef. 
Off. unt. U 60 an die Exp. d. Blatt. 


Neufahrwaſſer. Verkäuferinnen 


Deſtillation und Schank. Lehr⸗ 
und 


Empfehle Kochmamſells, 
jüng. Verkäufer. f. Fleiſcherei, 
Kinderfrauen, Köch., Stuben⸗ 
mädch. u. tücht. Mädch. f. Alles. 
Empf. Landwirthinnen v. gleich 
u. Martini, mit vorzügl. Zeugn,, 
Mamſells für d. Stadt u. ausw., 
Ladenmädch. f. Material- u. Deſt.⸗ 
Geſchäfte, Kindergärtnerin, vorz. 
bew. Kinderfr., Köchinnen, Stub.⸗ 
Haus- u. Kindermädch., Mädchen 
vom Lande u. aus klein. Städten, 
ordentl. Hausdiener, Kutſcher, 
Laufburſchen mit nur gut. Zeug. 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
Tücht. Köch., Stub. ⸗,Küch.⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädch. empf. Breitg. 37. 


Englisch, 


Franz., Ital., Span,, 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 


Ertheile gründlichen Unterricht 
Rammbau Nr. 29, part. (4755 b 


Naturheilkundlichen 
Ausbildungs kurſus 


weitere Anmeldungen erfolgen, 


$ Fin Jeler beeile sich und sehe sich d 
er Seinen Zigarrenbedari anderweitig deckt 


Des koloſſalen Andranges wegen, welcher bei den enorm billigen Preiſen zu erwarten 
iſt, ſchließe ich bis auf Weiteres Abends um 8½ Uhr, 


| 
FP risi 


arbeiten bewältigen zu können. 


Auch Nichtkäufer sind gerne gesehen. 


Mittwoch 
SCHI 


i Importhaus 
Friedrich van Nispen, 
Sehmiedesasse 19, Beke Holzmarkt, 


Spezialhaus für Zigarren und 
Zigaretten. 


Weniger als 10 Zigarren und weniger als 50 Zigaretten 
werden hier nicht verkauft, dafür aber zu fabel⸗ 
haft billigen Preisen. 


ie Preise im Schaufenster an, bevor 


um die täglichen Aufräumungs⸗ 
(46816 


m. 
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KK, 
— 


H. Volkmann Nachfgr., Coiffeur, 


Anfertigung jeder Haararbeit. 


Mas kengarderoben. 
Jigarren⸗Hranche. 


Einem umſichtigen jungen Mann 
wird beſte Gelegenheit geb., mit 
Suchendem e. Zigarren⸗Spezial⸗ 
Geſchäft zu eröffnen. Einlage 
circa 4000 „ Vorausſichtlich 
ſpäter größere Ausbreitung mit 
anderer Branche verbunden, 
Spezial⸗Geſchäft nicht vorhand., 
aber vielſeitig verlangt. Offert. 
unter U 70 an die Exped. d. Bl. 
Auf neuerbautes Grundſtück 
in Zoppot, 6060 Im Grundfläche, 
65000 4 ii ee 

; U 


TEEN 


zur 1. Stelle geſucht. 

Geil. Offerten unter 017845 an 
die Expedition dieſ. Blatt. erb. 
5—6000.% $ypstheteng. 5. 2. St. 
1 Off. unt. U 54 an d. Exp. 


werden 


Verloren u Gefunden. 
Arbeitsbuch auf d. Namen Emil 
Klimek verloren, Abzugeb. Nen- 
fahrwaſſer, Kirchenſtr. 5. (48816 
Schwarzer Spitzenſhawl 
Mauſe⸗, Hopfen⸗, Milchkanneng. 
perl., abzug. Milchkannengaſſe 5. 
Schäferhund it fortgelauien. 
Wiederbr. erh. Bel. Fleiſcherg 34 
part. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Am 10. d. Mts. ift mir ein 
Sparkaſſenbuch über 100 Mark, 
Nummer 305582, abhanden oder 
verloren gegangen. Der ehr: 
liche Finder wird gebeten, gegen 
Belohnung von 10 Mart ſeine 
Adreſſe unter U 30 an die Exp. 
dieſes Blattes einzureichen. 
Wolde Nchm i tn Mäntelgeich. 
ollweberg. e. Schirm vertauſcht 
Einzutauſchen Breitgaſſe 99, pt. 
Eiww. Sonnenſch. ohn. Krücke ift 
Mont. Abend Weid. od. Huſareng. 
ver). Uba. Reiterkaſerne, Stub. 68. 
in weiß. Hund, ſchw. Kopf, br. 
Naſe, kurzer Schwanz, hat ſich 
eingefunden Gr. Mulde Nr. 18. 


Vermischte Anzeigen 


Künſtl. Zähne, 
Plomben, Ne 

Dparaturen, zc., 
siin billige Preiſe. 
A. Neuhoff, 2. Damm 1, 1. (43936 


Küng. Zähne, Plampen 


ſchmerzloſes a en 20. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Sonniag-Dorkellung 
Circus, 


blonde Dame in blauer 
Sammetrobe bitte um Adreſſe 
unter 8 998 an die Exp. d. Bl., 
da Nachricht per Poſt nicht erh. 
. —— — — 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art Feist fathgemäh Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
en AGriparnih,1.d. 
ann ſch. e. kath. Dame, zwecks 
eirath. Off. u. U 38 a. d. Exp. d. Bl. 
g. Wittwe, 35 Jahre, hütbſche 
cheinung, ſucht, da es ihr an 
Herrenbekanntſch. fehlt, Bek. ein. 
alt. gutſit. Herrn zwecks Heirath 
zu machen. Nur ernſtgemeinte 
Offerten unter U 37 an die Exp. 
abſichtige bei genügender 
Betteiligung am 1. Nov. einen 
beſſeren Privat⸗Mittagstiſch 
zu eröffnen Olivaerthor 11, I Tr. 
4722 


ro 


Matzkauſche Gaſſe Nr. 8. 


(17851 


Theaterperrücken. 


Einem hochgeehrten Publikum von Neuſtadt Wpr. 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 
27. Oktober cr. am hieſigen Platze Schützenſtraße Nr. 1 


unter der Firma 


| Geschäfts-Eröffnung. | 


Eduard Majewski 


®ein feines Kolonialwaaren - Geschäft, ® 


verbunden mit Lager von aſſortirten Zigarren, Raudes, 


Raus und Schnupftabaken, 


ſowie div. Weinen, feinften 


Rums, Cognac; Arak, feinen Ligueuren und Flaſchenbier 


eröffnen werde. 


Indem ich mich einem geneigten Wohl⸗ 


Hochachtungsvoll 


4753b) 


Damen werden billig außer 
dem Hauſe friſirt. Zu erfragen 
Heilige Geiſtgaſſe 128, pt. (47686 

Geſucht ein Klavier täglich 
1—2 Stund. zu benutzen. Off. mit 
Preisang. unt. U 55 an die Exp. 


30 Mk. Belohnung! 


Seit Sonntag, den 7. d. Mts., 
Abends, iſt mein 16 Jahre alter 
Sohn Hermann 

verſchwunden. 

Derſelbe war mit e. braunen 
Jaqueianzug, hellem Shlips, 
grünem Hut und Gamaſchen 
bekleidet; an beiden Händen hat 
er auffallend breite Daumen. 

Obige Belohnung ſichere ich 
demjenigen zu, welcher mir den 
jetzigen Aufenthalt mein. Sohnes 

enau mittheilen kann oder mir 

u zuführt; gleichzeitig 
bitte ich einen Jeden, der über 
den Verbleib deſſelben etwas 
Näheres weiß, mich umgehend 
davon zu benachrichtigen. 

Peter Doleski, Elbing, 

Waſſerſtraße 42. (17847 

Herren und Damen, welche 

einem neu gegründeten 


Radfahrer-Klub 


beitreten wollen, werdengebeten, 
an den jeden Donnerstag, 
Abends 8½ Uhr, im Klublokal 
Reſtaurant „ALI Heil", 
gleijdhergafje 47, ſtattſindenden 
Sitzungen Theil zu nehmen. 


Herzliche Bitte! | 


Ein einſamer Mann, dem das 
Schickſal alles geraubt, was 
Menſchen beglücken kann, bittet 
edeldenk, anſt. Familie um gütige 
Aufnahme gegen mäßige Ver⸗ 
gütung. Selb. hat Gymnaſial⸗ 
u. Seminarſtudien hinter ſich u. 
würde evil. anm, Kinder päda⸗ 
gogiſch unterricht. Otebe Anerb. 
unter U 71 an die Exp. d. Bl. erb. 
2 Dam, Mutter u. Tocht. uch. z. d. 
ſonntägl.Spaziergäng Anſchl. an 
e. Fam. Off. unt. U 8 an die Exp. 

Ein Kin 
hübſches u. pei, Mädchen, kath., 
8 Mon. alt, it für eigen zu haben 
Michaelsweg 5, bei Langfuhr. 


edle: errſch.ſchenk. e. arm. Im. 
ke E u. e. a. Tiſch. Off. 59. 


Jedes Fusszeug 


beſohlt und reparirt am 
ſchnellſten und billigſten die 
Reparatur⸗Anſt. Melzergaſſe 13. 

(4750b 


Da Sehelluugen anf hie: 


fige Eßkarkoffeln (Magnum |; 


bonum) in fo großer Anzahl 


eingegangen find, fo hównen || 
die Aufträge uur allmählig 
erledigt werden. 


(17793 


Dominium -Lappin 
bei Siohlbnbe. 


wollen beſtens empfehle, zeichne 
Eduard Majewski. 


T ©) EEE — — G 


Mache hiermit bekannt, daß ich 
keine Karten 
non herrn Katschke, 
Kohleumarkt, beziehe. 


H. Oppel, 


Poſtkarten⸗Bazar. 


J. H. Seeliger's Nachf. 
Ludwig Schadwill 


empfiehlt ſich als (17688 
Staatlich geprüfter und 
konzessionirter 


Pass - Hilmerangenoperaten 
Langermarkt 39 Eg. Kürschner- 
gasseimHansed,.Raths-Apotheke 


Fracks (46846 
Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Frachs 


und (45725 


Frackanzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


See Speiſekartoffeln. 


Daber und magnum bonum a 
Ctr. 2,20 liefert auf Beſtellung 
frei Keller Danzig für den 
Winterbedarf. (17853 

Gustav Hinz, Giſchkau. 


Keinen Bruch mehr ! 

2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 
meines 15843 
Bruchbandes ohne Feder 
nicht von ſeinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen 
Nachahmungen. Auf Anfrage 
Broſchüre gratis und franko 
durch das Pharmazeutiſche 
Bureau, Valkenburg (L) Holland 
Nr. 274. Da Ausland Doppel 
porto. 


wie Kraben-fehnlanzice 


von 3 «A an Pe 16579 
Moritz Berghold Langgaſſe 73. 


Reparatur-Werkstait 
Ä für Fahrräder 
und Schreibmaſchinen. 


W. Kessel & Co., 
Hundegaſſesg (Teleph 898) 
| (47729 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
| K 


Zoppot: Oscar Fröhlich, Ad. Kubasiak, 


24. Oktober. Me: 250. 


adtverordneten-Wahl. 


Z. Abtheilung. 
Altstadt: 25. und 26. Oktober im Rathhauſe 
Schidlitzs 29. Oktober in der Bezirksſchule 


Langfuhrs 30. Oktober in Tite's Hotel | 
Neufahrwassers 31. Oktober in der Bezirksſchule. 


Die unterzeichnete Wahlkommiſſion des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und Mitbürgern, ihre 
Stimmen den bisherigen Stadtverordneten: (17833 


1. Herr Rektor Boese (Atta) . . . . | anf 
2. Herr Kaufmann de Jonge (Nenfahrwaſſer) 16 Jahre 
Neuheiten 3. Herr Tiſchlermeiſter Lietsch (Schidlitz auf 4 Jahre. 


ia (7306 | geben zu wollen und bittet um recht zdblreiche Betheiligung. 


Poſamenten, Die Wahlkommiſſion 


Beſatz⸗Stickereien, $ 
N, | des Danziger Hans- und Grudbefiberdereins, 


Anläßlich der Eröffnung des 
Hauptbahnhofes empfehle die 
offiziellen 47386 


Iahrhundert-Postkarten 


mit Germaniamarfe u. Anſicht, 
außerdem 15 andere Muſter in 
Bahnhoſs⸗Poſtkarten. 

Ciara Bernthal, 


nn T 


„SEE Stadtverordneten- Wahl 


Schulstrasse 8. 


Morgen Donnerstag, den i 
25. d. M., Abends 6 Uhr, 


Frische Bint- und Leberwnrst, 


eigenes Fabrikat. 
Hochachtungsvoll F. W. Peter. 


la Leckhonig 


(Blüthenhonig), 


Landhonig 


garautirt rein und wohl⸗ 
ſchmeckend, empfiehlt 
L» Matzko Machfig., 
Aliſt. Graben 28. (17828 


Filzstiefel ! Filzschuhe! 
Filzpantoffel! 


Den Eingang meiner aner: 
kannt vorzüglichſten 
Hutmacher» (17036 
Filzschuhwaaren 
zeige ergebenſt an und empfehle 
dieſelben zu billigſten Preiſen. 
S. Schlachter, 
Holzmarkt Nr. 24. 
Selpſtklebende Watteſtäbe 
zur Feuſterverdichtung empf. 
F. Rudath, Droguerie, f 
Hundegaſſe 38. (47446 12 


Kartoffeln 


gute Waare, empfiehlt zum 
Wintereinkauf zu den billiaſten 


3. Abtheilung. 2. Wahlbezirk. 


Altstadt, Schidlitz, Langfuhr und Neufahrwasser, 
(Unterabtheilung A). | 


Wir bitten die Wähler der Altſtadt, ſoweit fie in Unterabtheilung A. 
wählen, recht dringend, 8 


morgen Donnerstag, den 25. Oktober ce, 


unſern Kandidaten, den Herren: 


Rentier H- Boldt 

Kaufmann Carl de Jonge | RER ai 

Kaufmann J. Krupka |aj 4 Jahre 
ihre Stimme geben zu wollen. f | 
Die Bürgerpartei. Das Wahl-Comité. 


Unſer Wahl⸗Bureau für die Altſtadt befindet fiğ im Reſtaurant Deppke, Schüſſel⸗ 
damm Nr. 22. — Wer irgend Zeit hat, komme an den Wahltagen dorthin, um bei der 


Auel A. AVAAMA 


LER Altſtadt, Tangfuhr, Nenfahrwaſſer 


guten Strickwollen, 


Tagespreiſen (4727b Handſchuher 2 i ~ 
Arthur Dubke, AL 1 ea und Schidlitz. 
Popacnefuhi 2. zu ſehr billig. Preiſen 


7 Bei den bevorſtehenden Wahlen bitten wir Euch, Eure 
Summen auf nachbenannte Herren zu vereinigen; 


Rektor Böse, dend 
Saufuaun de Jonge, Aenfahrwaſſer, 
Ciſchlermeiſter Lietsch, Schidlitzk 


Der Altfädtiſche Bürger-Verein. 
Stadiverordneten- Wahlen 


| 3. Abtheilung, 2. Wahlbezirk. 
VIR Meer 104 (Altstadt. Schidliz, Laugfuhr, eee 


Meinen geehrten Kunden zur ; "eg" 
gefälligen Nachricht, daß die Zu einer Beſprechung der Stadtverordneten, Wahlen und 


Kartoffellieferung einiger wichtiger ſiädtiſcher Angelegenheiten laden wir fümmt⸗ 


liche Wähler von Langfuhr, welche auf dem Standpunkt der 
jetzt begonnen hat. — 


Bürgerpartei ſtehen, zu 
Preis 2 4 per Zentner frei 


de nen ted Donnerstag, den 25. Oktbr., Abends 8 Al, 


Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
und Portechaiſengaſſe 217640 


H. Böttner, Stawisken. 


Holz 


zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsbau, Brennholz liefert 

zu billigen Preiſen. (17674. | & —— 


ee r Tuc in 


Dampffägewerk, Kl. Plehnendor. 
Seht günſtige Offerte! franfo u.emballagefret garantirt 
lebende Ankunft pr. Nachn. 10 


Zeige hiermit den Eingang 
Nieſen⸗Gänſe, S Pfd. ſchwer, 31 4, 


von enorm billig eingekauften 
wollenen Frauen- und 8 große fette Enten 25,50 K. 


Bartel & Jenfeld. 


Heilige Geiſtgaſſe 3. 


vn er 20 fettfleiſchige Brathähne 19.4 
Männer-Strümpfen, 20 ee ner, Saber 
Trikołagen 25 , natutteinen Bienenhonig, 


hell, hart, 1900er, 6 Pfd. Goli 


aller Art an. Gleidz. empfehle 2,504, 10 Pfb.⸗Colli4,50 K franko 


mich für Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
Strideret unter Zuſtche rung 
billigſter Bedienung. (45385 
R. Kretschmer, 
Altſtädtiſcher Graben 67. 
—— ꝓ — 


in das 


Café Krause, Haupfſtraße 146 
(vis-à-vis ber rothen Mauer) à 
ergebenſt ein. (17820 


Bürger- Verein zu Langfuhr. 


zer Boritand, 


1825 um 


Danzigs billigite 


r fertig, lefere t gend. r 
Schnellſohlere t. ff. Sale decken ed onen. Ag 


FFF rennen nen 


a ę | Fi 
Regenſchirme, 
beſte haltbare Qualitäten, 

von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen, 


ea 3 8 
von 1, A an, Damenſtieſe nd wollig, ſonſt gleichwert 
beſohl. von 1.00 «A an, Kinder» A. un na in Basel e 
Hände bejohlen von 75. an. fete en ee eee 
8 werden nur gute un Bente 68 Szyca Sl d. Fellen 
ſtarke Sohlen verwendet. (4670b J gratis. W. Heino, Zünzmüßle Ne. 22 f 
Hausthor Nr. 7. bel Scöneverbingen, Sineb, Seide © 


E. G. Engel, Danzig 


Liqueur-Fabrik „Zum Kurfürsten‘ 
empfiehlt u. A. feine. anerkannt Hervorragende Spezialität 


Norimannlulet Pomeranzen I 


Zu haben in Danzig bei: A. Fast, Max Lindenblatt, Alfred 
Post, Carl Köhn, A. Kurowski, Clem. Leistner, Wilk. Bork, 
Kuno Sommer, Gustav Seilts, Georg Schubert, Johs. Zeiis- 
mann, C. H. Kiesan. : 

Langfuhr: Emil Leitreiter, Oscar Fröhlich. 


dicht, laughaarig, (odiy, ſilbergrau pb, 
velk, ». St 70, Ia: c jo 


Geschäfts-Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ein 


feines. Kleiſc⸗ und Wneiimanren-Gefiüft: 
zu billigen Freie, Krause, Saspe, Sifhmeiftermen. i 
20000600006002500000000020000000000006 


Neufahrwaſſer: C. R. Mundt's Ww. b (17821 
und in der Verkauſſtelle der Fabrik Hopfengaſſe Nr. 95. 


2. Wahlbezirk. 


— 


Für November === = 
und Dezember 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Briefträger Abonnements - Bestellungen 
auf die 


\ „Danziger Neueste Nachrichten- 


zum Preise von 
84 J von der Post abgeholt, 


1,14 „A durch den Briefträger 
*-e » o frei ins Haus a æ » » 


Neu eintretende Abonnenten 
laufenden 
Romans nachgeliefert und, soweit der 


li Vorrath reicht, auf Wunsch auch unser | 


Winter - Eisenbahn -Fahrplanbuoh. 


kostenlos zugestellt. 
BERTZITIER 
C ESCROW Z TE 


China im — Kolportage⸗Roman. 
Von Ludwig Jacobomw Bsti (Berlin). 

Wer die geſchäftlichen Gepflogenheiten einer ge⸗ 
mijen: Art Lite raturmacherei kennt, wird fih nicht 
wundern, daß die jungen Ereigniſſe in China ſich 
bereits ihre litterariſch⸗poetiſche Ausgeſtaltung er: 
zwungen haben. Ich meine nicht jene harmloſen 
Theaterſtücke, die in Berlin ein Vorſtadttheater für 
Wochen mit einem anſpruchsloſen Pubuukum füllen. 
Ein Theaterſtück, das „Die Boxer von China“ heißen 
würde, iſt genau nach demſelben Rezept gearbeitet, 
wie etwa „Auguſt Piefke auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung“. Ein pfiffiger Berliner — ein anderer iſt ja 
nicht fo pfiffig! — beſucht die fremde „Jejend“, ſieht 
ſich ales an, ſagt „janz nett“, macht faule Witze, ſingt 
ein paar Kouplets, bemogelt jeden Nichtberliner, und 
der Erfolg iſt fertig. a dał 

Nicht 5 PAS it die Romanliteratur, die ſich 
der neuen Zeitereigniſſe bemüchtigt. Von der Höhe 
der Auflage macht man ſich gewöhnlich teme Vor⸗ 
ſtellung. Ebenſo wenig von dem Umſtand der Ver⸗ 
breitung. Da oft ein ganzes Dorf an einem Exemplar 


entgegen. 
erhalten den Anfang des 


ſolch eines Schund romans lieſt, ift feine Wirkung als 
volksverdummendes, die Volksbildung hemmendes 
Element nicht gering anzuſchlagen. 

China hat trotz ſeiner Gräuelthaten die grauſame 
Rache nicht verdient, gleich in vier Schauerromanen 
angegriffen zu werden. Berlin ſtellt einen, Dresden gar 
drei dieſer Produkte. Die Titel ſind ſehr bezeichnend: 

) „Die düſteren Geheimniſſe des chineſiſchen 

Kaiſerhauſes oder die Todtenmauern von Peking“. 

Senſations⸗Roman aus der Gegenwart von Dr. A. 

(Berlin). 100 Hefte a 10 Pfg. = 10 Mk. 5 

2) „Elvira, die Chineſenbraut oder durch Himmel 

und Hölle in China.“ Die neueſten Zeitereigniſſe 
nach Berichten eines jungen Miſſionars geſchildert 

von Edgar B. 100 Hefte a 10 Pfg. = 10 Mk. i 

3) „Pring Tuan, der. geheimnißvolle Kaifer von 
China oder die Giftmiſcherin von Peking.“ Schickſale 
eines deutſchen Mädchens im Wunderlande Ching. 
Chineſiſch⸗deutſcher Senſationsroman von Sir John 
St. 100 Hefte a 10 Pfg. = 10 Mk. (Dresden, Rich. 
Herm. D.) 

4) „Die Matroſenbraut oder die Menſchenſchlächter 
von China“. Roman nach Thatſachen aus unſeren 
Tagen von Kapiänleutnant (2) R. 100 Hefte à 10 Pfg. 
= 10 Mk. Dresden A. I j 

Der Berliner Verleger iſt an Schläue den drei 
ſächſiſchen überlegen. Er ſpekulirt auf den Patriotismus. 
Seine Anzeige beginnt mit dem Kaiſerwort: „Völker 
Europas, wahret Eure heiligſten Güter“, um dann 
fortzufahren: „Kaiſer Wilhelm II. war es, der dieſe 
Worte hinausrief iu die Welt u. ſ. w.“ Die Anſprache 
des Kaiſers in Wilhelmshaven vom 2. Juli 1900 wird 
in einer Extrabeilage wiedergegben. Sonſt aber ver⸗ 
heißt der Proſpekt die gleichen ungeheuerlichen Gräuel⸗ 
thaten, die der Autor den Leſern vorzuſetzen verſpricht: 
Grauſige Verbrechen, ſchreckliche Orgien, fanatiſche 
Horden, Marterungen, Entmenſchtheit der Chmeſen, 
entfeſſelte Wuth eines raſenden Volkes, raſende Schaar 
Fanaliker, beſtialiſche Wuth der gelben Unholde, 
Menfsgenichlächteren. , à : 

Der zweite Romanproſpekt verheißt: Entſetzliches, 
herzzerreißendes blutiges Drama, Gift, Dolch, Folter, 
buhleriſche Frauenſchönheit, Verſchwörung, geheime 
Mörder, Tigerin von Peking, entſetzliche Dracheninſel, 
abſcheuliche Kreaturen. è 

Der dritter Entſetzen, Tücke, Treubruch, Verrath, 
blutige Grauſamkeiten, geheime Chriſtenmorde durch 
Gift, Dolch, Erdroſſelung, Feuertod, geheime Sekte 
der chineſiſchen Würger, Geftmiſcherin, Teufel an 
Grauſamkeit. : 

Der vierte: Fürchterliche Schreckenszeit, gelbe be⸗ 
zopfte Unholde, Jammerſchreie, Hülferufe, erſtickendes 
Geſtöhne, Foltexkammern, teufliſche Beſtialität, aus- 
geſuchteſte und fürchterlichſte Qualen, Hölle auf Erden. 

Ein richtiger Schauerroman arbeitet mit kraſſen 
Gegenſätzen. „Auf dem Hintergrund“ dieſer gräßlichen 
Grauſamkeit „erhebt“ ſich ſtets eine holdſelige Jung⸗ 
frau. In dem einen Roman gelangt „eine deutſche 
Jungfrau, ein junges ſchönes Mädchen, durch ganz 
eigenartige Verhältniſſe nach Peking in den Palaſt der 
Königin.“ Die 


liebreizende, unſchuldige 
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1 Wer die Menschen wahrhaft kennt, der wird auf z 
© Niemanden unbedingt bauen, aber auch Niemanden 3 

vollständig aufgeben. RE.: * 
2 sj Eötvös. f- 
004%00090900000000000000099999%900Q 


Irrſterne. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabowski. 
E (Nachdruck verboten.) 
1. 
Einiges über $errenftein. M 
gee w Graj Herrenſtein der von der Familie 


Beſitzung Jendrewo einmal geſprächsweiſe erwähnte, 


ſo ſagte er: „Das alte Eulenneſt dort hinten in der 


ollackei! Ich ſah es niema inde 
po gar kein Verlangen F empfi 

Hans Joachim von Herrenſtein war ein reicher 
alleinſtehender, junger Mann, welcher ſeine Sinecure 
als militärucher Attachs der deutſchen Botichaft in 
Rom gründlich aus nutzte, um das Leben und den 
Genuß nach allen Richtungen hin zu erſchöpfen, und 
dann, als ſie ihm nichts mehr bot, an den Nagel 
hing, um Weltbummler zu werden. 

In einem ſo abenteuerlichen Leben, 
Herrenſtein zu führen liebte, konnten natürlich bez 
ſondere Vorgänge nicht ausbleiben; der letzte, folgen⸗ 
ſchwerſte war ein Ehrenhandel, der mit einem Duell 
endete. Hans Joachim, ſonſt ein Glücksvogel, nahm 
diesmal ernſthaft Schaden. Die Kugel ſeines Gegners 
traf eine fo unglückliche Stelle, daß ſaſt unmittelbar 
eine Lähmung der rechten Seite ſich einſtellte. Die 
Aerzte gaben dem Patienten die wenig tröſtliche Zu⸗ 
ſicherung, er könne an den Folgen des „Kavalier⸗ 
ſtreiches“ möglicher Weiſe Jahr und Tag oder noch 
länger laboriren, da der Zeitpunkt einer (vielleicht 
nicht einmal vollkommenen) Heilung außerhalb aller 
Berechnung ſtehe. i 


Anterh altungs Beilage 


ner aus polniſchem Geſchlecht ſtammenden Mutter 
auf ihn abergegangenen, im Poſen'ſchen liegenden 


wie es 


i . 
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Im erſten Augenblick erſchien dieſe Perſpektive 
dem Grafen h unfaßbar. Als er endlich an die 
furchtbare Wahrheit glauben gelernt, wurden die 
Wanderzelte in Paris ſoſort abgebrochen. Herrenſtein 
verbannte ſich ſelbſt aus der „Welt“. 

„Diejenigen, welche mich allzeit auf der Höhe ges 
ſehen — die Frauen, die mich anbeteten, die Männer, 
denen ich ein Gegenſtand der Bewunderung und des 
Neides war, ſollen keine Gelegenheit erhalten, mich 
zu bemitleiden oder ſich an meiner jetzigen Jammer⸗ 
geſtalt zu weiden,“ ſagte er ſich ſelbſt. „Es gelüſtet 
mich nicht dauach zuzuſchauen, wie Andere meinen 
bevorzugten Platz beim Gaſtmahle des Lebens ein⸗ 
nehmen, in ungetrübtem Genuſſe alles deſſen, was 

mir ein grauſames Geſchick ſo plötzlich entzog; ich 

habe kein Talent zum modernen Tantalus, und noch 
weniger zum lächelnden Märtyrer. Vorwärts alſo 
— in's Exil!“ 

Die Scheu davor, während ſeines Siechthums in 
der Welt zu erſcheinen und von ſich reden zu machen, 
gab wohl den Anlaß dazu, daß gerade Jendrewo, 
das alte Eulennneſt, für die Zeit der Rekonvaleszenz 
zum Wohnſitze Herrenſteins erwählt wurde. Hier 
konnte und wollte er in der Stille geſund werden 
oder ſterben. 


ging über feine moraliſchen Kräfte ... Jedenfalls 
war das weit ab von der geſellſchaftlichen Heerſtraße 
liegende Jendrewo der beſte, der einzige Ort, das 
Eine oder das Andere zu erwarten. Und es konnte 
ihn auch aufnehmen, denn es befand ſich in leidlich 
gutem Zuſtande. Der letzte Beſitzer war erſt vor 
Jahresfriſt geſtorben. i 
Herreuſtein hatte einen Verwalter eingelegt, die 
Gehälter und Löhne des Gutsperſonals fortgezahlt 
und einen Provinzialagenten mit dem Verkaufe des 
keineswegs werthloſen Beſitzthums betraut. Bis 
jetzt war kein Käuſer erſchienen, und der Graf freute 
ſich deſſen auf ſeinem Siechbett. s 
„Ein beſſeres Verſteck als dieſes alte Polenhaus 
könnte ich garnicht finden! Vielleicht ſteht es in den 
Sternen geſchrieben, daß ich mein Leben dort be⸗ 


j i Heldin des zweiten Romans iſt „Elvira“, 
die Chineſenbraut, die ſchöne 


r orje vom 23. 


„Danziger Neneſte 


Ein Leben dieſer Art auf die Dauer zu ertragen, 


Elvira“, die die Kaiſerin, der Staijer und Prinz Suan 
gemeinſam verfolgten. „Niemals gab es ein rührenderes, 
erſchütternderes und ergreifenderes Mädchen⸗Schickſal, 
niemals hat ein Frauenherz unſchuldiger gelitten und 
edler ertragen!“ Dieſe Elvira hat aber in Hilda, der 
Heldin des dritten Romans, eine gefährliche Kon⸗ 
kurrentin. „Das arme, aber wunderſchöne Mädchen“, 
das „deutſche Mädchen“: „Wie entſetzlich Euch auch die 
grauſamen Prüfungen eines treuliebenden Herzens ane 
muthen werden, jauchzet mit uns über die Liebe und 
des Kreuzes Sieg!“ Schließlich rückt auch die holde 
Eliſabeth aus dem vierten Roman an und tritt in die 
große Konkurrenz: 

„Die Heldengeſtalt eines jungen Matroſen, eines 
hochbegabten, furchtloſen Mannes erhebt ſich aus dem 
tobenden Knäuel, und an ſeiner Seite ſteht die hoch⸗ 
geborene Baroneſſe, die holde Eliſabeth, welche doch 
nichts anderes ſein will, als eine Matroſenbraut. Ja, 
ſie liebt ihn, den jungen, heldenkühnen Mann, der 
Nichts beſitzt, als ſeine tapferen Arme, ſeinen Geiſt, 
ſie ſteht zu ihm in Noth und Tod, getrennt — 
gemartert — aber dieſe Liebe vermag nicht einmal der 
Tod zu enden.“ 

Die Art, in der das chineſiſche Milien geſchildert 
mird, ift von unendlicher Komik, jo komiſch, wie die 
Illuſtrationen, die jedes Heft ſchmücken. Mit „Kuli“, 
„Dſchunke“ und Namen mit Tſchi, Tſchu, Tſcho wird 
die ganze chineſiſche Kultur beſtritten. Erſetzt man 
diefe Namen durch Udo von Schreckenſtein, Ralph von 
Finſterloh, dann tritt der allbekannte Ritter⸗, Räuber⸗ 
und Geſpenſterroman aus der Verkleidung hervor, der 
ſeit hundert Jahren das Bildungsmittel von Millionen 
geweſen iſt und noch iſt. Der dümmſte Roman unter 
dieſen ungeheuerlichen iſt das Machwerk des „Kapitän⸗ 
leutnant“ Reinhardt. Hellmuth Werner, der ſchöne 
Matroſenjüngling, thut überhaupt weiter nichts als 
Chineſen niederknallen, die um ihn herum heulen. Ein 
Hieb metzelt ſtets „zwei rieſige Chineſen“ zu Boden. 
Schließlich wird er doch gefangen genommen und in 
den „Zaubergarten“ der Prinzeſſin Lin geführt. Sie 
flötet: „Mein Vater haßt alle Fremden, auch ich bin 
nicht die Freundin der Europäer, aber ich laſſe Aus⸗ 
nahmen gelten.“ Dieſe Ausnahme iſt Hellmuth Werner. 
Sie will ihn heirathen: „Der Mann meiner Wahl ſteht 
vor mir. Ihr ſeid es, Fremdling, dem ich angehören 
will, Euer Glück iſt gemacht, denn ihr werdet zu den 
Erſten des Landes gehören.“ Der Eſel von Hellmuth 
will aber partout nicht: 

„Jeder Andere würde jetzt in die geöffneten 
vollen Arme des ſchönen Mädchens ſinken, an den 

Buſen einer Prinzeſſin, in deren Adern europäiſches 

Blut rollt. Aber Hellmuth ſteht unbeweglich. Im 

Geiſt ſieht er die holdſelige Geſtalt mit dem goldenen 

Haar, — die Baroneſſe Eliſabeth.“ i 

Jetzt wird Prinzeſſin Lin fuchtig: „Ich befehle 
Euch, daß Ihr mein Gatte werdet. Nur drei Tage 
gönne ich Euch Bedenkzeit, dann müßt Ihr zu meinen 
Füßen knieen!“ „Nee!“ ſchreit Hellmuth. Elifabeth 
wird bei der Eroberung der Geſandtſchaften gefangen 
genommen, und Lin läßt ihm die Wahl: entweder 
lätzt fie die Baroneſſe in die Erde eingraben und ihr 
vorher die Augen ausſtechen, oder Hellmuth heirathet 
Oktober 190 
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jie. „Elende!“ röchelt Hellmuth und bebt am ganzen 
Körper. Da hebt die Prinzeſſin, deren Geduld zu 
Ende iſt, ihre Hand, die glühenden Eiſen gleißen in 
der Sonne — — 1 

Hier hürt die erſte Lieferung auf, und ich habe 
einen ſolchen Haß gegen die Prinzeſſin Lin, daß ich 
mich ſchaudernd von ihren Grauſamkeiten abwende. A 


ni 
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* Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege, 
in den Kolonien. Der Vorſtand hat aus den Er⸗ 
trägen ſeiner zu Gunſten der deutſchen Truppen in 
China veranſtalteten Sammlungen 3000 Mk. für 
Weihnachtsgaben beſtimmt. Um die Sammlungen 
hat fich die Abtheilung Köln a. Rh. in hervorragender, 
Weiſe verdient gemacht und bereits einen Betrag von 
22 000 Mk. an den Hauptvorſtand nach Berlin über⸗ 
wieſen. Aber auch andere Abtheilungen, wie Jena, 
Leipzig, Wilhelmshaven, Schwerin i. M. haben anſehn⸗ 
liche Beiträge geleiſtet oder in Ausſicht geſtellt. Der 
Frauenverein wird mit den einkommenden Geldern 
die mit ganz außerordentlichen Ausgaben verbundene 
Hilfsthätigkeit des Zentralkomitees der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz je nach Bedarf durch Stellung 
von Pflegekräften oder baare Zuwendungen unterſtützen 
und richtet daher an ſeine Mitglieder erneut die 
inſtändigſte Bitte, nach Kräften hierzu beiſteuern zu 
wollen. Geldbeiträge, ſoweit fie nicht den Sammele 
ſtellen der Abtheilungen zugeführt werden, ſind mit 
der Angabe: „Für die Chinaſammlung des deutſchen 
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien“ an 
das Vereinsbankhaus F. W. Krauſe & Co., Berlin, 
Leipzigerſtraße 45, zu ſenden. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei erwähnt, daß der genannte Frauenverein in der 
um Mitte November d. Js. in Hamburg zu eröffnenden 
Anſtalt für Schiffs⸗ und Tropenkrankheiten die Pflege⸗ 
thätigkeit zunächſt mit 6 Schweſtern übernehmen wird. 
Der deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den 
Kolonien hat jetzt auch im Hinterlande von Deutſch⸗ 
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Oſtafrika ſeine Thätigkeit begonnen durch Einrichtung 


einer Pflegeſtation in dem 3 Stunden von der Poſt⸗ 
ſtation Jringa im Uhehegebiete belegenen role. Eine 
Pflegeſchweſter, welche gleichzeitig auch die Gemeinde⸗ 
pflege übernehmen wird, iſt dorthin unterwegs. Die 
Station ift der Gattin des kürzlich aus der Schutz | 
truppe ausgeſchiedenen Hauptmann Prince, welcher 
ſich in Jrole als Farmer angeſiedelt hat, unterſtellt. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mite 
getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 


muſter ſind eingetragen auf: Werkzeug zum Ver⸗ 
ſchnüren von Kiſten, Waarenballen zc, beſtehend aus 
zwei in entgegengeſetzter Richtung zu bewegenden 
Backen zum Spannen von Reifen oder Eiſenfäden für 
Eduard Goldbeck, Danzig; ausdehnbarer Ventilſitzfräſer, 


i 


bei welchem die Meſſer durch einen ſternförmigen 


M. Goldbeck, Danzig, Fernſprecher 966. Gum Bere) 


Körper, der in Verbindung mit einem Bolzen ſteht, 


von oben zentriſch ausdehnbar ſind, für A. Roggatz, 
St. Albrecht bei Danzig, als Preübrett für den Ein 


fliegenden Häckſel dienende, verſtellbare Jalouſte in 
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ſchließe,“ ſagte er zu feinem Intimus, dem Nitt- 
meiſter a. D. v. Geldern, der ihn nebſt einem 
zweiten Freunde opferwillig ins Exil zu begleiten 
verſprochen hatte — und ſiegelte dabei mit unſicherer 
Hand den ſeine Ankunft meldenden Brief nach 
Jendrewo. i 
za R 
s 

„Da haben wir's! Hartmann's Prophezeihung 
iſt eingetroffen! Unſer Herr kommt!“ ſagte der 
Verwalter Franz Kern zu ſeiner beſſeren Hälfte, 
nachdem er einen Schluck Goldwaſſer gegen den 
erſten Schreck genommen. „Lies geſchwind, was 
der Graf alles haben will, Muchna, und dann 
tummle Dich!“ 

„Hm,“ meinte die Verwalterin. „Ein verwöhnter 
Herr ſcheint er zu fein. Sendet ja fogar feinen 
Mundkoch voraus — und ein paar Diener, damit fie 
einige Zimmer zu ſeinem Empfange herrichten . . 
Hör’ mal, Francesz, mit unjeren guten Tagen hat 
es vielleicht bald ein Ende!“ i 

„Müſſen abwarten,“ brummte Kern, dem der 
Ueberfall ſelbſt ſehr ungelegen kam. „Tummle Dich, 
ſag ich! Will ſchnell für einen Moment zu Hart⸗ 
mann rüber laufen und mich dann feſt über die 
Rechnungsbücher ſetzen. Die Geſchichte kommt mir 
ein bischen unerwartetl“ i a 

Hartmann war der Gärtner. Aber kein Gärtner 
von gewöhnlichem Schlage; einer, der bei vornehmen 
Herren in Dienſt geſtanden, ſich in der Welt umge⸗ 
ſchaut und ein gut Theil Menſchenkenntniß und auch 
Hochmuth, leider aber keinen Heller Baares in die 
Heimath zurückgebracht hatte. Warum er überhaupt 
heimkehrte? Einige wollten wiſſen, es habe in den 
Rheinlanden böſe Geſchichten mit Unterſchlagungen, 
e e a und dergleichen gegeben. 

iemand wußte Beſtimmtes, und Niemand fand den 
Muth, laut von dieſen Dingen zu reden. Mit dem 
„Obergärtner“, wie er drüben am Rhein in den von 
ihm regierten, großherzozlichen Gärten genannt 
worden war und auch hier genannt zu werden 
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wünſchte, da noch ein paar ſtumpfnaſige und ſtumpf⸗ 
ſinnige Gärtnerburſchen unter ſeiner Fuchtel ſeufzten, 
war anerkanntermaßen nicht gut Kirſchen eſſen. 
Hartmann war ſeit langen Jahren Wittwer und 
beſaß nur eine Tochter. Im ſtillen Gärtnerhauſe, 
inmitten der Blumen, in deren Pflege es ſich gern 
von dem wortkargen Vater unterweiſen ließ, wuchs 
das wunderſchöne Kind ſelbſt wie eine Blume auf, 
theilte Sonnenſchein und Regen, theilte das ganze, 
lückſelige Einerlei eines Blumendaſeins mit ſeinen 
Lieblingen, den Roſen und Lilien, unter denen es 
emporblühte in Friſche und milder Lieblichkeit. Des 
Mädchens früh verftorbene Mutter hatte als Kammer⸗ 
frau der letzten Gutsherrin eine ziemlich bedeutende 
Rolle in Jendrewo geſpielt, da ſie in hohem Grade 
das Vertrauen ihrer Gebieterin genoß und mehr die 
Stellung einer Freundin als diejenige einer Dienerin 
bei derſelben einnahm. Die Herrin hatte das Kind 
ihrer Favoritin dann noch mit eigenen Armen über 
die Taufe gehalten, ihm den ſeltſamen, hierorts nie 
vordem vernommenen Namen Maja gegeben, ein 
reiches Pathengeſchenk in die Kiſſen des kleinen, ernſt 
blickenden Fräulein Hartmann gleiten laſſen, und 
war bei demſelben niemals wieder erſchienen. Der Tod 
rief ſie raſch und unerwartet ab, ohne daß Frau 
Hartmann das gütige Antlitz ihrer Herrin auf Erden 
noch einmal geſchaut hatte. Im Himmel geſchah das 
indeſſen ſicherlich bald darauf: des Obergärtners 
Weib folgte der Gutsherrin nach einem halben Jahre 
in jenes Land, aus dem Niemand wiederkehrt; und 
ſo blieb die kleine Maja allein an der Seite des 
Vaters zurück. Sie wuchs empor ohne jemals die 
ſanfte Mutterhand auf ihrem Haupte gefühlt zu haben, 
ohne einen liebevollen Strahl aus zärtlichem Mutter⸗ 
auge mit ihrem kindlich ſehnſüchtigen, forſchenden 
Blicke begegnet zu ſein. Dieſer Sonnenſchein, der 
echteſte des ganzen Menſchenlebens, blieb ihr ewig 
fern. Daß fie trotzdem kein herzenseinſames, licht⸗ 
loſes Daſein hinlebte, ſondern ein echtes Kinderleben 
voll von Wärme und glückſeliger Fröhlichkeit, das 
war weniger des Vaters — es war Lucian's Ver⸗ 
dienſt. Der Himmel hatte der kleinen Mukterloſen 
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Eutſtäubungskammern mit Sieb an Gebläſevorrichtungen 
bei Häckſelmaſchinen für A. P. Musscate, Dirſchau. 

„ Telegraphenlinie. Der Plan über die Er 
richtung einer oberirdiſchen Telegrapheulinie auf dem 
Wege von Kahlbude nach Großbölkau liegt bei dem 
Poſtamt in Kahlbude aus. 

= Nameusünderungen. Der Miuiſter des Innern hat 
zur Vermeidung von Verdunkelungen des Perſonenſtandes 
beſtimmt, daß Aenderungen von Familiennamen nur daun 
statthaft find, wenn beim Vorliegen aller fonitiger Èr- 
ſorderniſſe der Antrag ſich auch auf die Ehefrau und Kinder 
erſtreckt und wenn die bereits großjährigen Kinder ausdrücklich 
dem Autrage zuſtimmen. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Aus dem Kammergericht. 

Dem Eigenthümer Klotz zu Oliva war zur Laſt 
gelegt warden, ſich gegen das Gewerbeſteuergeſetz ver⸗ 
gangen zu haben, indem er ohne Konzefſion und 
Anmeldung die Schankwirthſchaft betrieben habe. Klotz, 
welcher den Handel mit Flaſchenbier betrieb, harte die 
Schankkonzeſſion nicht erhalten. Auf feinem Grund: 
ſtück befand ſich nun eine Kegelbahn, auf welcher öfters 
ein Kegelklub, dem auch der Angeklagte angehörte, 
Kegel ſchob. Die Mitglieder des Kegelklubs tranken 
bei dieſer Gelegenheit Flaſchenbier vom Angeklagten, 
welcher das Bier zu dem Preiſe zabaab, welchen die 
Brauerei vom Publikum forderte. Klotz als Händler 
erhielt nur noch etwas Rabatt! Die Strafkammer 
erachtete indeſſen den Angeklagten für ſchuldig und 
verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe, da er das Bier 
in der Abſicht abgegeben habe, um einen Gewinn für 
fiğ zu erzielen; als Schankſtätte fet die Kegelbahn 
anzuſehen. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Ange⸗ 
klagte Reviſion beim Kammergericht ein, welches 
indeſſen die Reviſion als unbegründet zurückwies und 
ausführte, der Angeklagte fei vom Vorderrichter onne 
Rechtsirrthum verurtheilt worden, da er fortgeſetzt 
zum Zwecke des Erwerbes Bier zum Genuß auf der 
Stelle verabfolgt habe; der Gewinn des Angeklagten 


habe in dem Rabatt beſtanden, welchen ihm die Brauerei 
gewährt habe. 


Provinz. 

m Zoppot, 21. Okt. Unter Vorſitz des Herrn 
Zech⸗Königsthal hielt der hieſige freie Lehrer 
verein geſtern im Hotel Lindenhof ſeine Monats⸗ 
ſitzung ab. Herr Rettor Jahnke ⸗Zoppot eritaitete 
zunächſt den Bericht über die Delegirtenverſammlung 
in Stargard. Herr Zech gab ſodann als Vorſitzender 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ein Mitglied des 
hieſigen Vereins (Adler ⸗Langfuhr) berufen fei, den 
großen Provinzialverein zu leiten. Herr Jahnke 
ſprach zum Schluß über Fortbildungsſchulen. Redner 
gab einen eingehenden Ueberblick über den Informatlons⸗ 
kurſus in Berlin und hält eine Spezinivorbildung durch 
Kurſe für alle Lehrer, die an Fortbildungsſchulen unter⸗ 
richten, für am Platze. 

g. Dirſchau. 28. Okt. Geſtern feierte die hieſige 
Freimaurerloge „Friedrich zum unquslöſchlichen 
Gedächtniß“ ihr Stiflungsfeſt. Die Feier war auch von 
Mitgliedern benachbarter Logen recht rege beſucht. — 
Auf Diſtanzritten nach Marienwerder und Neuen⸗ 
burg begriffen, kamen heute einige Meldereiter 
ſpät Mittags durch unſere Stadt. — Der Verein 
der mittleren Eiſenbahnbeamten bierſelbſt 
feierte geſtern in dem O. Lindemann'ſchen Lotale fein 
Stiftungsſeſt mit Theater⸗ und Geſanasaufführungen, 
Konzert und nachfolgendem Tanzkränzchen. — Der 
gemiſchte Chorgeſangverein „Liederkranz“ 
hierſelbſt beabſichtigt, zur Todtenfeſtzeit das Requiem 
von Mozart aufzuführen. — Die Frauenabtheilung 
des hieſigen Männerturnpereins hat ſich nun 
endgiltig gebildet und mit den Uebungen begonnen. — 
Seit kurzem ift hier eine Volksbücheret ein: 
gerichtet worden. — Am Sonntag waren zum erſten 
Büche rempfange ſchon 56 Perſonen, unter welchen viele 
jüngere Leute von 16—20 Jahren waren, anweſend. 

Elbing, 22. Oktbr. In der heutigen General: 
verſammlung der Elbinger Handwerkerbank 
wies der Borfigende, Herr Ofenfahrikant Monath, 
zunächſt darauf hin, daß dem Vervande deutſcher 


Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 875 Kredit⸗ 


genoſſenſchaften angehören mit 508 327 Mitgliedern. 
Selbſtſtändige Landwürthe waren ca. 29 Prozent und 
ſelbſtſtändige Handwerker ca. 25 Prozent der Mitglieder. 
Die Kredite der Mitglieder der Kreditgenoſſenſchaften 
betrugen 1899 ca. 2½/ Milliarden Mk., das Betriebs⸗ 
kapital betrug Ende 1899 741 Millionen Mk., das eigene 
Vermögen 170 Millionen Mk., die geliehenen fremden 
Gelder ca. 570 Millionen Mk. Das Geſchäftsguthaben 
der Genojjen betrug rund 128 Millionen Mt, die 
Reſerven beliefen fih auf 42 Millionen Mk., der Reins 
zwy betrug 11%), Millionen Mk., aus welchem den 

itgliedern 7¼ Millionen Mk. Dividende gewährt 


wurden. Nach dem Geſchäftsbericht über die drei erſten 


wie er trefflicher nicht gedacht werden konnte. 

Lucian Werner, zuerſt ein braunhaariger, ſchlanker 
Knabe, deſſen blaue Augen wie Edelſteine bligten, 
deſſen Stimme mild, gleich der einer Mutter, zu der 
kleinen Maja redete, dann ein ruhiger, geſitteter 
Landmann, der viel von einem Gentleman an fid) 
trug ohne Wiſſen und Wollen, deſſen großes, edles 
Herz aus ſeinen Augen leuchtete, und deſſen Lebens⸗ 
kompaß von Beginn an auf das Gärtnerhaus von 
Jendrewo gerichtet ſtand. Er liebte die kleine Maja, 
und Lucian verſtand nicht anders zu lieben als für 
Lebenszeit. Seine Liebe trug auch nicht das farbloſe, 
hläßliche Gewand, in dem wir ihr in unſeren Tagen 
jaſt ausnahmslos begegnen, es war jene echte, ſtarke, 
opferbereite und ſelbſtloſe Liebe, die alles gab, die 
die licht⸗ und pflegebedürftige, junge Pflanze auf⸗ 
richtete und ſchirmte und von allem ſie überwuchernden 
Unkraut freihielt, bis das Sträuchlein in Knoſpen 
ſtand, deren Hülle es bereits verheißungs voll roſig 
durchſchimmerte! Da — wollte man der ſorgſamen 
Hand ihr Kleinod entreißen! 

„Damit iſt es nun genug!“ ſagte der Obergärtner, 
als er eines Abends rauchend an der Grenze des 
benachbarten Werner'ſchen Grundſtückes aufs und 
miederging. Der junge Werner wußte ſich dieſe 
Worte nicht recht zu deuten; er halte wohl auch 
kaum genau danach hingehört, denn er befand ſich 
eben über einer Schnitzarbeit für Maja, die den 
Wunſch geäußert hatte, ein wirkliches, mit Maſten 
nerſehenes Schifflein zu beſitzen, ähnlich denen auf 
Vaters großem Seeſchlachtbilde. Sie wollte es dann 
auf einem der Baſſins im großen Garten ſeine Fahrt 
thun laſſen, mit Käfern und Schmetterlingen be⸗ 
frachtet. Sie war noch recht kindiſch, die fiinizehn= 
jährige Dirne; fie ſchaukelte fih jetzt in einem kurzen, 
braunen Röckchen, mit halbgelöſten Flechten und un⸗ 
bekleideten Füßen auf der hohen Zaunthür und bot 
jo für Maleraugen ſicherlich das verlockendſte Motiv. 
Der Dbergärtuer dachte anders darüber. Dieſer 
Anblick ſtand durchaus nicht mit dem im Einklange, 
was er für wünſchenswerth und angemeſſen hielt. 
Maja war in ſeinen Augen in erſter Linie ein Kapital, 
das ſich bei geſchickter Ausnutzung dreifach bezahlt 
machen mußte. Sie erregte ja Aufſehen! Maler 
' e Summen, lediglich, damit er ihnen 
geftatte, das köſtlich friſche Mädchengeſicht mit dem 


Ude 


in Lucian Werner wahrhaft einen Erſatz gegeben, 


Mittwoch 


Quartale der Elbinger Bank nahm das Geſchäft einen 
befriedigenden Verlauf. Zum Direktor wurde Herr 
Reig auf eine wenere Wahlperiode wiedergewählt, 
ebenſo die Herren Monath, Wilke und Henkel 
zu Mitgliedern des Aufſichtsraths. i 

| re Neuſtadt Weſtpr., 22. Okt. Die diesjährigen 
Herbſt⸗Kontrolverſammlungen für den 
Bereich des Hauptmeldeamts Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
finden vom 5. bis zum 17. November ſtatt. — In 


Krockom wurde am Sonntag durch Herrn Graf 
von Krockow ein Kriegerverein gegründet, 
welchem ſoſort 51 Mitglieder beitraten. — Die 


Goſſentiner Stuhlfabrik (Aktiengeſellſchaft) 
hat das Gut Sommerhof (Kreis Neuſtadt Weſtpr.) zur 
Errichtung von Arbeiter wohnungen angekauft. 
Ebenſo gedenkt die Geſellſchaft das Hauptgut von 
Goſſentin zu erwerben. 

e. Schönſee. 22. Oktober. Herr Graf v. Potocki⸗ 
Piontkowo führte heute auf ſeinem Gute eine von ihm 
gekaufte zehupferdige Spiritus⸗Lokomobile 
vor. Er iſt in weiterem Umkreiſe der erſte, welcher 
eine derartige Lokomobile für den Wirthſchaftsbetrieb 
beſchafft hat. Dieſelbe arbeitet vorzüglich, ſchnell und 
vollſtändig jeuerſicher, koſtet aver 10000 Mk., alſo etwa 
das Doppelte der Dampf⸗Lakomobile. 

* Ronit, 22. Okt. Wie ſchon berichtet, wurde in 
Berlin vor einiger Zeit ein Strafverfahren gegen 
„Unbekannt“ eingeleitet, welches die vorzeitige und 
unberechtigte Veröffentlichung von Aktenmaterial in der 
Koniker Mordſache zur Grundlage hat. Daraus ift 
jetzt ein Strafverfahren gegen „Werner 
und Genoſſen“ geworden. Werner war ſeiner 
Zeit als Erkundiger der deutſch ⸗ ſoztalen Partei in 
Konitz thätig. Es wird ihm zunächſt zur Laſt gelegt, 
zwei Gerichtsbeamte, denen die Akten über bie Konitzer 
Mordſache zugänglich waren, bewogen zu haben, ihm 
aus den Akten Stoff für die Zeitungen zu verſchaffen, 
der ſonſt vielleicht nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen 
wäre. Das iſt auch geſchehen. Die Staatsanwaltſchaft 
nimmt nun an, daß fig Werner der Beamten⸗ 
beſtechung und der Hehlerei ſchuldig gemacht 
bat. Bei Werner, der als Buchhändler in Lands⸗ 
berg a. W. anfällig iſt, ſowie in den Redaktionen 
jener Zeitungen, die den Akteninhalt veröffentlichten, 
find kürzlich Hausſuchungen vorgenommen worden, die 
aber keinerlei Ergebniß hatten. Werner ſowohl wie 
zwei Gerichtsbeamte find bereits verantwortlich vers 
nommen worden. 

J. Briefen, 22. Okt. Gegen den Rentengutsbeſitzer 
Franz Sadowski in Hochdorf, deffen mit Ernte⸗ 
vorräthen gefüllte Scheune kürzlich abbrannie, ift ein 


Strafverfahren wegen Brandſtiftung ein⸗ 


geleitet. Am Donnerstag findet ein Lokaltermin ſtatt. 
$ Sauenburg, 22. Okt. Mit einer Schuß wunde 

im Kopf wurde der Fleiſchermeiſter Bochert aus 

Langebüſe todt aufgefunden. 

O Wendiſch⸗Silkow, 21. Okt. Geſtern Abend 
gingen die Scheune und Stallgebäude der Eigenthümer 
Wilcke und Wannhoff in Flammen auf. Die 
Scheune des Wilcke war ohne Inhalt, dagegen hatte 
Wannhoff noch ſein ganzes Korn in der Scheune, welche 
nicht verſichert war. Es wird Brandſtiftung 
vermuther. 

Sensburg, 21. Oktober. Vorgeſtern Abend fuhren 
aus dem naheliegenden Dorfe Carwen die vier Arbeiter 
Smollich, Nagoruy, Weißgerber und Rehberg auf dem 
unmittelbar am Dorfe befindlichen See in einem Boote 
zum Fiſchfang. Das Boot, welches durch die vier Per⸗ 


ſonen ſowie das ſchwere Netz überlaftet war, 
ſchlug plötzlich um. Während es HH- 
berg gelang, ſich an dem gekenterten Boote über 


Maſſer zu halten, ertranken die andern drei 
Perſonen. Da auf dem See ein anderes 
Boot nicht vorhanden war, mußte aus Leitern 
und Thüren ein Floß gefertigt werden um zu dem 
um Hilſe ruſenden R. zu gelangen. Erſt nach 
nehreren Stunden gelang es, den völlig Erſchöpften 
zu reiten. Die Leichen der drei Ertruntenen konmen 
bis jetzt nicht gefunden werden. Sämmtliche Were 
unglückten find verheirathet, fie. hinlerlaſſen ihre 
Frauen mit zahlreichen unerzogenen Kindern in äußerſt 
dürftigen Verhültniſſen. 

* Rummelsburg, 22. Okt. Auf dem Schießſtande 
des Schützenhausbeſitzers Fabricius hier erhielt am 
14. d. M. der als Scheiben anzeiger beſchäftigte 
Arbeiter Auguſt Wraner von hier eine Kugel in den 
linten Oberarm. An dieſer Verletzung iſt Wegner 
geſtern verſtorben. Die Kugel ift wahrſcheinlich 
von der Scheibe zurückgeflogen. 

* Stolp, 22. Okt. Zu der Frage der Erhöhung der 
Stolnmünder Hafenabgaben um 33% Proc. hat 
die Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Köslin an den Miniſter für Handel und Gewerbe, den 
Finanzminiſter und den Miniſter des Innern eine 
Eingabe gerichtet, in welcher nach eingehender Be⸗ 
gründung die dringende Bitte ausgeſprochen wird: „Es 
möge die Vergrößerung der Abgabenſumme und damit 
die beſſere Verzinſung des Stolpmünder Hafens allein 


Nahmen von wirrem Goldhaar und ven großen, 
ſchüchtern⸗neugierigen Augen auf ihre Leinwand zu 
bannen; bis muten aus dem Herzen des Landes 
heraus kamen die Menſchen daher, einfach um den 
kleinen Wildfang auzuſchauen, wenn er in feinem 
kurzen Röckchen einem flüchtigen Schmetterlinge nach⸗ 
jagte oder ſchlummernd im tiefen Graile lag. Was 
mußte Maja alſo erft werth lein, nachdem er fie zu 
einer wohlerzogenen jungen Dame gemacht ?! 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Italieniſche Giftmiſcher. Man ſchreibt uns aus 
Rom: Ein Verbrechen, das im Jahre 1860 begangen 
wurde, foll jetzt, nach 30 Jahren, feme Sühne finden. 
Am 28. Februar 1899 wurde in Neapel ein Ehepaar 
verhaftet, das im Jahre 1879 wegen Giſtmiſcherei im 
Kontumazverſahren zum Tode verurtheilt und dann 
auf Grund eines Amneſtieerlaſſes zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit begnadigt worden war. Die Ehefrau 
Adali Maſotti Bare ihren Gatien vergiftet, um 
ihren Liebhaber Michele Rigoſi heirathen zu können; 
Rigoſt wieder Hate feme alten Eltern aus dem 
Wege geraumt, die ſeine Verbindung mit der 
Malotti zu vereiteln ſuchten. Bald nachdem das 
Grab der drei Opfer geinieilen war, heirachete Rigoſi 
icme Geliebte. Kurz darauf wurde Rigoſi von feinem 
Oheim, Migr. Erasmo Pietroſani, benachrichtigt, daß 
von den päpſtlichen Gerichten gegen ihn und feine Eyes 
frau das Prozeßverfahren wegen Gifimiſcherei ema 
geleitet werden würde. Die beiden Eheleute verkauften 
raſch ihre 5 in Baſſand und flohen nach 
Konſtantinopel, wo der Vater der Maſotti als Diener 


im Palaſte des Sultans lebte. Nach zehn Monaten 


kehrten ſie jedoch nach Italien zurück und lebten ſeitdem 
ruhig und ungeſtört in Neapel, bis im Februar 1899 
ihre Verhaftung erfolgte. Micheli Rigoſi wurde im 
Bureau des Advokaten Grignent verhaftet, wo er als 
Schreiber eine Anſtellung hatte; kurz darauf wurde die 
Maſotti in ihrer ärmlichen Wohnung feſtgenommen. 
Sie legte ſofort ein offenes Geſtändniß ab, da fie der 
Auſicht war, daß die Strafthat längſt verjährt fet; 
ob das thatſächlich der Fall iſt oder ob nicht vielmehr 
die Verfährungsfriſt durch das Kontumazverfahren vom 
Jahre 1879 unterbrochen wurde, wird das Gericht zu 
entſcheiden Haben, Vor dem Unterſuchungsrichter erklärte 
die Maſotti, daß fie ihren Gatten vergiftet habe, weil 
er fie uußhandelte und zu anderen Frauen Beziehungen 
hatte; ſie habe ihm allein, ohne Beihilfe und Wiſſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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& 


24. Oktober. 


der Rückwirkung des ungehinderten, durch geeignete 
bautechniſche Vorkehrungen gewährleiſteten Entwickelung 
jenes Verkehrs überlaſſen bleiben, und es möge von 
einer Erhöhung der Tarifſätze 
genommen werden, da auch der 
die gemäßigten Wünſche der 


fetzige Ausbau 
Sch ffahrt nich: 


DFP 


| Vermiſchtes. 


Einen hübſchen Beitrag zur Geſchichte des ge. 


Nr. 250. 


Abſtand flügelten Wortes „Made in Germany‘ liefert 


Graf Hanus v. Känigsmarck in feinem Buche „Japan 
und die Japaner“. Eines Tages keyrte der deuſche 


erfüllt, die Erhöhung inſofern nicht begründet ericheint Offtzier bei einem Manöver im 2 R 
h AW: N > a3 ARA 2. er im Lande der aufgehenden 
und berechtigte wirthſchaftliche Jutereſſen zu ſchädigen Sonne mit den übrigen fremdländiſchen Offizieren aus 


geeignet ift. Wie im Jahre 1892 gleichartige Erwägungen dem 


des Herrn Finanzminiſters, eine Aenderung des Stolp- 
münder Tarifs vorzunehmen, anſcheinend mit Rückſicht 


auf die WE m Bi hy; te ein 
u einem Ergebniß nicht geführt haben, ſo geſtattet fih f war bald in einer E ; se, 
die Handelskammer der Hoffuung Ausdruck zu geben, nei k in eit cke fanit entſchlummert. 
daß auch diesmal die von ihr pflichtmäßig dargelegten klinge, 
Bedenken einige geneigte Würdigung finden und ihren der alte Krieger es im 


Bezirk vor der 
möchten.“ 


Aus dem Verſicherungsweſen 


* | idheinigen zu dürfen. 


Manövergelände in einem Sonderzuge nach dem 
Haupiquartier zurück. Wäurend einige der Herren 
eifrig Notizen zu ihren Berichten machten, zeigte fiğ 
chineſiſcher General weniger ehrgeizig — er 
Neben 
hte das treue Schwert, eine Sarazener⸗ 
phantaſteſch verziert. Wie ritterlich mochte 
Feldzuge gegen Japan ges 


gefürchteten Beeinträchtigung bewahren ſchwungen haben! Namentlich dem engliſchen Militärs 


anacıe, einem leidenſchaftlichen Sammler orientaliſcher 
Waffen, gefiel der Säbel außerordentlich. Als die 
chineſiſche Exzellenz endlich erwachte, bat der Oberſt, 
den Gegenſtand ſeiner Bewunderung näher beaugen⸗ 
„Prachtvoll, eigenartig, offenbar 


Bei der Frankfurter Transport, Unfall⸗ und Glas- alt, echt orientaliſch!“ äußerte der Engländer. — 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Frankfurt a, M. „Made in Germany“, gab der General troden zur 
wurden im Monat September 238 Schadenfälle Ampwort, indem er erläuternd hinzufügte: „Als mich 
auf Einzelunfall⸗ und 116 Schadenfälle auf Haftpflicht vor kurzem der Kaiſer zwecks Entſendung zu dieſen 


Verſicherungen gemeldet. 


Handel und Zuduſtrie. 


"Berlin, 23. Okt. Der „Reichsanzeiger“ beziffert 
Stand der Herbſtſaaten im deutſchen Reiche um die 
Mitte des Monals Oktober folgender Maßen: Winters 
weizen 2,5, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 2,6, junger Klee 
2,7 gegen 2,8—2,1—24 und 2,7 um die Mitte des Oktovers 


im Vorfahre. Dabei bedentet 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittelgut zu organiſiren, 


und 4 ſchlecht. Ein reichlicher Regen begünſtigte ſeit Ende 
September das Wachsthum der Saaten. Die Winter⸗ 
F wurden vielfach verzögert eingebracht und 
ind exit theilweiſe aufgelaufen, die Noten betreffen nur 
dieſen Theil. , 


Manövern in den militäriſchen Stand berief, kaufte ich 
mir den Säbel in einem engliſchen Laden in Tientſin. 
Sehen Sie, hier auf der Scheide iſt Bismarcks Bild. 
Nicht wahr, das Schwert tt ſchön 2“ — „Made in 
Germany“, ſeufzte der engliſche Oberſt. 7 

Ein granſiges Greignift, das an eine alte, be: 


den | kannte Fabel erinnert, fpielie fih kürzlich in Bonyhad 


in Ungarn ab. Wiederholte Einbruchsdiebſtähle harten 
den wohlhabenden Schuſter Stephan Stegner in 
Bonyhad veranlaßt, einen nächtlichen Aufſichtsdienſt 
n, den er gemeinſam mit einem jungen 
Burſchen verſah. Am 14. d. Mts, Nachts, bemerkte 
Stegner, bevor er fih zur Ruhe begab, drei Perſonen, 
die ſich bei ſeinem Stalle zu ſchaffen machten. Sie 
waren eben daran, ein Loch in die Mauer zu brechen 


Berlin, 23. Okt. Die Subſkription auf die 4prozentige und hatien ſchon ſo viel Ziegel aus der Wand entfernt, 


Hamburgiſche Staatsanleihe ift, da ſchon die Voranmeldungen 


daß einer von ihnen in den Stall zu kriechen verſuchte. 


eine ſtarke Weverzeihnung des Auletheberrages ergeben] Bis auf den Kopf war er ſchon im Stall, da konnte er 


haben, bereits heute Morgen geſchloſſen worden. 
Bremen, 23. Okt. na allles »Betrolenm 
(Off ene cottrung ner Bremer Wetroleumbdrie) Loco 695 Br. 
Hamburg. 283 Okt. Raiter good averse Ban, ug 
Oktober —, per Dezember 38, per März 38 ½, 
Mai 39. Behauptet. 


pe 
per 


nicht mehr weiter; der Schulter Haite nämlich die 
Fuße des Eiobrechers angebunden. Der Einbrecher in 
der Falle rief nun feinen Kollegen, die ihn herauszu⸗ 


ziehen verſuchten, zu, jie möchten fliehen. Dann hörte 


Stegner noch als Autwort von draußen: „Aber Du 


Hamburg. 28, Okt. Petroleum ruhig, Standard white | wirit uns verrathen!” Hierauf wurde es ruhig. Eine 


loco 6 85 

Waris. 23. Okt. Getreide⸗ Markt. 
Wetzen behauptet, ver Okiober 19.75, ver November 19,95, 
ver November ⸗ Februar 20,45, per Januar s April 21.00, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15.25, er Jannar⸗April 
1550, Mebı behauptet, per Oktober 2535, ver November 
25,70, ver November⸗Februar 26,20, ver Januar⸗April 27,00, 
ten b 5 matt, ver Oktober 80, per November 80, 


(Schluß.) auf. 


Weile ſpäter frie der Gebundene plötzlich ſchrerklich 
Stegner, der ſich aus Furcht vor den Einbrechern, 
deren Zahl er nicht kannte, ganz ruhig verhielt, wußte 
ſich die Urſache nicht zu erklären, und erſt ſpäter, als 
er fih außer Gefahr hielt, wagte er zu recognoseiren. 
Nun bot fih ihm ein fürchterlicher Anblick dar. Die 
geflohenen Einbrecher hatten ihrem Kollegen den Kopf 


ver November ⸗ Dezember 79%, per Januar⸗April 79/4, abgeſchnitten und mit jid genommen, um jede Möglich⸗ 
Spiritus ruhig, per Oktober 34, ver November 33, keit eines Verrathes zu verhindern. 


5 Januar = April 33, per Mai⸗Auguſt 33½. — Wetter: 


alt. 
Paris, 28 Okt. (Schluß.) Rohzuckerr ruhig, 88% loco 
27½ „ 28. m- ger sneer ruhig, Nr für 100 Rins 
amm, „er Oktober 28½, ver November 28 ½, per Januar⸗ 
April 29¼, ver März⸗Juni 293,4. 
Antwerpen, 23. Okt. Berroleum (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Tyve weiß Loco 183, bez. und Br., ver Oktober 
188, Br., per November 19 Br., ver Dezember 19ſ½ Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 93½. 
Weft, 23. Okt. Getreioe a Weizen loco mati, 
do. ver Oktober 7,29 Gb, 780 Br., per April 781 Gd.. 
7,82 Br. Nogge per Oktober 7,01 Go, 7,03 Br., do. e. 
April 7,29 Gd., 7,31 Br. pater per Oktober 5,48 Go., 
5,49 Br., per April 5.59 Gd., 5,60 Br. Ha s per Oktober 
— Gd. — Br., per Mai 1901 5,05 Gd. 5,06 Br. — 
Wetter: Schön. 7 
Havre, 23. Okt. 
5 Points Haife. Mio 28000 Sack, Santos 720% Sack 
Recettes für zwei Tage. . 
saure 23. Okt. 
Oktober 45.75, ver, Fezbr. 45.75, ver März 46.25. 
Londou, 23. Oktober. 


Ruhig. 


London, 23. Okt. Die „Times“ meldet aus Buenos echtem Polygonum (Ruf. Stnatecich). 


Kaffee in New Pork schloß mil Gt E h, 


Waffee good average Santos per aber, wer den Keim der 


denen an einem gesunden Aussehen 
gelegen ist, trinken regelmässig 
Hausens Kasseler Hafer- Kakao, 
der Ausserst kräftigend und doch 
(17178 


lunge 
Damen, 


pikant ist. 


Wer an Lungenleiden, Hals⸗ 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
Aſthma, Bluthuſten, 
ujten, He iſerkeit x. leidet, insbeſondere 
Lungenſchwind⸗ 


Wollauktion. Preiſe unverändert. ſucht in ſich verspürt. verſuche es mit Epsteina 


Er wird ſich 


Aires: Die Berichte über die Erntraus ſichten in den Weizen⸗ überzeugen, daß deler Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen 


Centren von Santa 
verſprechend. 

New Pork, 22. Oktober. Weizen anfangs anziehend 
auf Abnauyme der Verſcheffungen der Welt ſowie aui aus- 
ländiſche Küufe und naſſes Wetter im Nordweſten; ſpäler 
nachgebend auf Realiſirungen und zunehmende ſichtbare Wor- 
rüthe. Schluß ſtetig. — Mais nahm einen durchweg feſteren 


$ó und Cordoba lauten ſehr viel-] Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 


Beſſerung und Heilung bringt. 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ 
und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 


Verlauf, da die erſchreckten Balſſters ver Oktober reichlich vieljahriger Erfahrungen mit Recht als das vor⸗ 


decken ſowie auf ungünſtige Wetterberichte, erwartete Ab⸗ 
nahme der Ankünfte und erhöhte Nachfrage für den Platz. 
Schluß ſtetig. , 
Gniengo, 22. Okt. Weizen befeſtigte ſich anfangs auf 
fefie Kabelberichte und ungünſtine Wetterberichte; ſpäter trat 
Abſchwächung ein auf große Ankünſte. Schluß ſtet a. — 
Der Maismarkt verlief durchweg feit auf günnige europäiſche 


züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 
Preis per Packet Mk. 1.00. 
Broſchüre mit ärztlichen Guachten und genauer 
Gebrauchsguweiſung gratis und iranto. (17063 
Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verfende, 


Marktberichte, Berichte über Regen und flotte Export⸗ um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, 


nachfrage. Schluß ſtetig. 
PPP 


ihres jetzigen Gatten, 


jeden Morgen B lei: und mymoon- fen echt chneſiſches Gaukelkunſiſtück in Szene pefeg 


nur direkt. 


Einzige Bezugsquelle für Epstelns echtes Polygonum: 
F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 


pulver in die Suppe geſchüttet, jo daß er langſam hatten, indem jie Tauſende von Feuerwerkskörpern 
dahinſiechte. Auf dleſelbe Weiſe veraiftete Rigoſi feine aller Art zur Exploſion brachten, um auf dieſe Weiſe 
Eltern, „nicht um ſie zu tödten, ſondern nur um ſie die angreifenden „fremden Teufel“ zu erſchrecken und 
bettlägerig zu machen und dadurch bei feinen Ver⸗ ſie in die Flucht zn jagen, womit ſie allerdings fein 
gnügungen unbehindert zu ſein“; die Maſotti habe von Glück hatten. 


feinem Verbrechen nichts gewußt. Das Schwurgericht 


berurtheilte das Mörderpaar zu je 30 Jahren des Küchelfeſtes im Gaſtuof zum 


Zuchthaus. 


Jaroge Sängerin geworden fein, 
ee geworden wäre; fie hat eine wunderbare] des 


Wie Europas Herrſcher fingen, darüber weiß einer dortigen 
der „Eri de Ele le zu eng es pa on 
Herrſcher fingen nicht nur, ſondern einige thun es au er obigen 4 
Die Königin von Spanien würde eine | (Apfelküchel) verkaufte, mit der Bedingung, fie je nach 
nicht | Bedarf liefern 


mit Talent. \ 
wenn fie 

ezzoſopran⸗Summe. Königin Viktoria Bar ebenfalls 
eine febr hübſche Stimme gehabt, und fie hat Unterricht 
von der Patti erhalten. tf 
zuſammen mit dem „Ex⸗Stern“, und wie Diejenigen, 
die dieje beiden Königinnen hören durften, verſichern, 
war es nicht Mme. Nikolini, die die bevorzugten 
Zuhörer am meiſten entzückte. (Na, na!) Oskar II. 
von Schweden hat eine kleine Tenorſtimme. Zar 
Nikolaus ſingt niemals; er pfeift. (Auf den Erı 
de Paris?) Abdul Hamid ift dagegen ein ausgezeich⸗ 


neter Muſiker, er komponirt religtöſe Muſik und er 


beſitzt eine monumentale Orgel, auf der er improvifirt. f. 


Er könnte einen Kayellmeiſter abgeven. 


ſang Leopold von Belgien Tenor; er har ein über⸗ 
raſchendes muſikaliſches Gedächtniß und ſpielt 
Pianino den ganzen Wagner ohne anzuſtoßen. 
Aufſchneidexei!) Viktor Emanuel III. ſingt, allerdings 
etwas falſch, ſehr traurige Geſangsſtücke. Die Königin 
Wilhelmine verabſcheut die Muſik; fie kann es nicht 
ertragen, daß man in ihrer Umgebung muſizirt, und 
ihr künftiger Gatte, der ein leidenſchaftlicher Muſikfreund 
itt 1 5 ein großes Opfer bringen mijjen, um ihr zu 
gefallen. 3 
Kurioſe Munition. Die North China Daily News 
erzählen über den Angriff der Verbündeten auf das 
Arſenal von Tientſin das folgende intereſſante Faktum: 
Als die Angreifer bis auf kurze Diſtanz an die Wälle 
des Zeughauſes herangekommen waren und ſich zum 
Sturme anih dten, kam mit einem Male von der 
chineſiſchen Stellung eine geradezu erſchreckliche Füſilade, 
ein wahrhaft bölliſches Feuer Nach deſſen Ausdehnung und 
Stärke 15 rechnen, hätte theoretiſch jeder einzelne Mann 
in den Angriffstolonnen vernichtet werden müſſen, aber 
die Oifigiere konſtatirien mit nicht geringer Ueber. 
raſchung, daß auch nicht ein einziger Soldat qeródtet 
oder verwundet worden war. Als dann der Wall ge⸗ 
nommen war, ſtellte ſich heraus, daß die Vertheidiger 


5 |rotgenóe ſchöne Karte: 


Ein origineller Pferdehandel wurde gelegentlich 
l „Landshuter Boja tn 
Straubing (Bayern) abgrihiofjen. Der Buchhalter 
Ziegelei erwarb ſich vor einigen Tagen 
Mark ein Roß, das er an den Gaſtwi 

Wirthſchaft um 3000 gebackene Apfelſchnitten 


zu müſſen. Kurze Zeit nach Abſchlu 
fand ſich noch ein Liebhaber des bie 


der das 
erwarb. Herd fis 


680, ein Bäckermeister ein 
8%, ein . 
5000 Subert . 


n intimen Kreiſen fang ſie ð̊1y⁵ñl3Upñ. 


Camilientiſch. 


Skataufgabe. 


b o d die vier Farben; A UG; K König; D Dame, Ober 
“ B Bube, Wenzel, Unter; V M H vie wa Gwielet.) $ 
H, der Spieler in Hinterhand verliert Großiptel auf 


a, b, ob, a10, D, 9; bA, 10; 0A; dA, 
Franzöſiſch. 


Ferdinand Freff⸗Bube, Pique⸗Bube, 2 veffe i 
von Bulgarien fingt Baß. In feiner frühen Jugend ee 4 edi e ee e 


Pique⸗Acht, Pique⸗Zehn, Goeur- AR, Carveau⸗Aß. 
Er hatte a Handspiel A nicht machen können, da Y 


auf bem bie Null ouvert gehalten hatte und nicht nach Werthen gereizt 
(Welche | wu: de. 


Im Skat lagen vier Angen; M Hatte G. Augen 
meniger in der Karte als V. Wie fagen die Karten? Wie 
ging das Spiel? ; 

(Auflöſung folgt in Nr. 252.) 


Auflöſung des Buchſtabenräthſels aus Nr. 2482 
Fell, Fels, Feld. 


Deukſprüche. 
Auch Koth gehört ja zur Natur, 2 
Wer fann davor fih ſchützen? KA 
Und meinethalb auch zur Literatnt p 
A en de ee beben Nu 
t an die Nafe . 
we Paul Henie, 


a = 
Der den Augenblick ergreift, 
Das ii der vechte Daun. Goethe, 


8 . 1 
, | ine Dede u fehle 
Die Einſamkeit iſt eine Decke wen P coś PARĄ 


a 
Abgetrennt vom Leibe gedeiht, kein lebendes Glied mehr: 
Menſchen von Meuſcheu getrennt find ein mame Bu: 


$ 


eanstger. . WON, 24, Oktober. 


nn 


WARE ER 


Gie kaufen N am Heften and einigten 
in allen Weiten von Mart 1050 ax bei 
Max Hirschberg, 3. Tanggaſſe 3. 


Nur Geldgewinne! 
zothhe Krenz-Latterie. 


uptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 ze. 
rn Tr 


Wohlfahrts- -Zotterie, 


Danptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 2c. 


N à 880 . 
XX. weimar-Lotterie. 


Looſe à 1 ch 
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(66g 
Zu haben im 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe S. 


Für Sendungen nach außerhalb find ſtets 80 J. 
für Gemwinnlifte und Porto beizufügen. 


Danzig, Jopengasse 2. 


cję annt billigsten Möbel-, Fit und Polsterwaaren 1 

- in großer Auswahl und guter, folder wie auch geihmadunler © 
© Aus führung liefert das (46206 | 
Möbelmagazin Arthur Loewy. AR 

— Aufgepasst! AB 

Eleg. Plüſchgarnitur m. gepreßt. Plüſch 

von 120 A an. M 

Eleg. Plüſchgarnitur m. gewebt. Plüſch 5 | 


von 1 ichen | 
Eleg. Plüſchgarnitur nk: Satteltaſchen 

* n 130 4 un. 
Gute Rips⸗u. Damaſtſophas v.28 an. 1 
Plüſchſophas v.45 4 an. | 
Bettſtelle mit Matratzen « . v. 28 M an. AM 
&leg. Paradebettſt. m Matr. » 40 Ai an. AR 
Pfeilerſpiegel m. Muſchelauff.v 13 4 an. 
Trumcaug mit Stufe von 45 A an. 
Gr. Lager v.Kleiderschränken,Vertikows, j 
Waschtischen mitu ohne Marmorplatten, 4 
Nacht-, Speise- u. Sophatischen, Stühlen, 3 
Küchenmöbeln etc. etc. Ausstattungs- E 
Magazin für Wohnungs-Einrichtungen 
© Arthur Loewy, Eliſabethwall Nr. 6. 
> Fabrikationsräume: í 
el 33 u. eu ki 70. 


Wegen Raummangels in unferem Magazin haben wir eine große Anzahl 


8, Bücherschränke und Herrenschreibt ische 


zu bedentend ermäßigten Preiſen 


zum "a geſtellt. 


UIIGR, 


Dieſer billige Verkauf ift nur auf die Dauer von 14 Tagen Büchern wir find aber bereit, die gekauften Gegenſtände bis W. 


Weihnachten in 
unſeren Speicherräumen koſtenlos aufzubewahren. 
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Parol Raffinerie | form. limi lot i in Bremen! 
Korff's Kaiser-Oel 


(Wortſchutz unter Nr. 16 691, Klaſſe 20 b.) 


i Veſtes, nicht explodirendes Petroleum! "JEF 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 


Geueral⸗Vertreter: A 


Felix Kawalki, Danzig, 
3 Nr. 32. 


Die erſte und älteſte Jalouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


D. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


= d chiede 
olh⸗Jalouſten Sterne dle deen 


eparaturen werden ſchuell und billig 
ausgeführt. 
Koſtenanſchrag arana und franco. 


Jede Flechte 


Schuppen auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets waiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte ſowie jeden 
Hautausſchlag heilt auch in den 
vartnüdiniten Fällen unbedingt 
ſicher und ſchnell auf Nimmer⸗ 
wederkehr. 15437 
W. Sommer, Goslar, Mauer⸗ 
ſtraße Nr. 71. Behandlungs: | % 
vorichriften gratis und fanto. 


Zu meiner Fee kann ich Ihnen mittheilen, daß ſich 
Ihre briefliche Behandlung bei mir beſtens bewährt hat und 
ich nun von Kropf⸗ und Halsanſchwellung vollſtändig befreit 
bin, weshalb ich Ihnen vieimal danke. J. Wey in Ob.: 
Engfiringen, — Die Echtheit obiger Unterſchrift des Joſ. Wey 
it hier beglaubigt. — Ob.⸗Engſtringen, Kt. Zü lich, den 
10. Mai 1900. Der Gemeindeammann K. Brunner. (13315 
Adeje: O. Mück, prakt. Art i in Glarus (Ehime). 
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Mittwoch 


Konkurrenzlos billige, jedoch 
streng feste Preise. 


Pelz-Baretts für Damen 
Pelz-Baretts fiir Damen 
Pelz-Baretts fiir Damen 
Pelz-Baretts fiir Damen 
Pelz-Baretts fiir Damen 
Pelz-Baretts für Damen dann 
Pelz-Baretts für Damen in teineren Genres.. Stück 


pompon oder Feder 
garnitur, moderne Façon 
garnitur, ſehr chie 
mit Nutriarand, 


garnirung + 


Haring 


Plüsch- und Krimmer-Baretis * Bangen, arobe zusuosn 


Neuheiten in Pelz u. Federbe 


für Kleider und Mäntel in allen Breiten und Farben 


in größter Auswahl am Lager. 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


kurz geſchorener Stanin mit Pelz- 

. . Ves. J, 85 me. 
ſchwarz mit hocheleganter Feder⸗ 
$utfagon mit Schleifen und Feder⸗ 3 75 Mk. 


eleganter Feder⸗ 
ler Beber 3,75 mt. 
ganz Nutria mit Reiher oder Pelz⸗ 

er obe: Feb. 8,93 me. 


mit Reiher oder Band: 4 75 Mk 


24. Oktober. 


(17827 


Ueberraschend grosse Auswahl, 
chice Faqons. 


Plüſch, Krimmer oder Pelz 


Muffs für Kinder““ Sid 20, 33, 45 pf. 
Muifs für Damen bun Salter dia 95 wis. 1,25, 1,75, 2, 50 we. 
Muffs für Damen sg. ltr 2,75, 3,50, 4,50 me. 
Muffs für Damen aue und ość Seca ende Sele 8,95 vie 8,50 mr. 
Muffs für Damen aus Nutria, Nerz, Sealbiſam, PAW P 4.25 Gie 12 Mk. 
Pelz- Colliers“ beiten "7 yoga mit gr 1" 1,25 ois b, 50 mt. 
Feder-Boas daten bis elegantesten Genre Sic. 38 Bis. 1,45 sie 9,50 mt. 


fachſten bis eleganteſten Genre Stck. 
95 sis 4, 70 mt. 


2,65 we. 


5 bis 12 m. 
45 Pfg. 


eee ee, 


d - in enormer Auswahl in allen Arten 
Kinder-Garnituren as Pretsla 0. 0 Sa 


aus Krimmer, Astrachan, Plüsch, 
vom billigſten bis feinſten Genre am Lager. 


Ständig billigstes Angebot in allen Artikeln in nur guten brauchbaren Qualitäten. 


16682) 


HAZE 


WU 


LEITERN ee ee 


Offerten unter Chifre. 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, 
wie Stellengefuche und Angebote, Kauf⸗, Verkauf, Pacht⸗ und Ber- 
pachtungsgeſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitals⸗ 
geſuche und Angebote ze, geſucht werden, inſerirt man am beiten und vor 
theilhafteſten durch Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. 
Die bei derſelben einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber 
täglich zugeſtellt und in allen Fällen ftrengjte Diskretion gewahrt. Ferner 
iſt Vorkehrung gegen unberechtigte Empfangsnahme der Offerten getroffen. 
Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse berechnet lediglich die Original⸗ 
Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſenhaften Rath bei Wahl der 
für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. (1749 6m 


Rudolf Mosse, Berlin SW., Jerusalemerstrasse 48049. 


In Danzig vertreten durch A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60, 


35 Fiſchmarkt 35. 


Ein einmallger Versuch Oberzougt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend una stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose vorkauft, sondern ausschliessiich In den 
sekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogsnemCacao vargt nichts tar dle aute Qualität. 


Neuner Motor „Be 


0 fir Gas, Benzin und Benzol von ½ Pferdekräften an. 
M Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882. 


Generator-Gasmotor „Benz“ 


Be von 4 Pferdekräften an. 
YBetriebskosten per Pferdekraft und Stunde 3Pfg. 
nA bei grósseren Anlagen bedeutend billiger. 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. 


= Im eigonsten Interesse verlange man Prospekte. 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik H.-G., 
m 


nnheim (Baden) 


e 


Benz & Cie., 


RETTE 


j g. Blutſtock. Timerman, Herren-Garderoke Hille 
Hamburg, Fichtestr. 23. wird reparirt Röpergaſſe 9, 


(17504 |3 Treppen. C. Paster: 


Alexander Barlasch, Sil Abtheilung Bettfedern 


gereinigter 


an zu‘ 


DamensZugftiefel p 
(17106 

geg. Blurſt., Hagen, Gamo., 

Pinneb⸗Weg 15. (15711 


— 


Fertige 
per Pfund von 


se Pm Betten 1 


Thüren, Feuſter, Laden- Einrichtungen, 
Leiſten und Drechslerwaaren, 


Tomie alles 
und Daunen e wis zum Bett 
gehört, in 
großer Auswahl. 
In der heutigen Zeit, wo fast Alle mit Recht das Ziel erstreben, sich 


gesund durchzuleben, kann deren Devise mur nachst. Bild sein. 


Saß bon Berti | 
5 Mark Bettwasch 


jeder Art 


. fämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett ln 
Lietz & Co,, Holzindustrie, Zoppot Weſtpr., KlimaDautschfands W 
| 3 ? 


Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 


I ee CZT 
; G „ Á machen 10 Jahre älter. Ein 

ih raue ue ganz unschädliches, unfehl- 

B ; bar wirkendes Mittel dage- 
h gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygićnique, Berlin, 
Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „rinin“. 
Preis $ Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. . 


[TLebens-Verlängerer [i 


man wende fih an den Erfinder J. Morgenstern, Bujci A 


billiger u, bokómm. $ 


1752 Ä 
ic Hoher als Bier ! 


Von 10 Pf. pro / L. an, 
sowie in m. plomb, 
Orig. -Flaschen von 
Ya ½ u. ½ Liter. 
Kein künstl. Gemisch, 
kein Malz, keine sog. 
schweren Weine etc, | 
sondern (laut Fürst 
von Bismarok's 
Worten: „National- 
etrank*) angenehme, 
4 leicht trink b. u. dabei 
Wir trinken so sobr stärkende 


wald Nier’s "eine ungenypste Traubenweine 


(11729m 


Os 


(Schweiz.) Franko Marke beilegen. 17798m f. Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäus. bew.hoh.Rabatt! 
. 8 
| den 1876: 70 eig. Centraigeschäftet44in Berlin, 26i. d. Provinzen) 
Haan nebst Weinstuben u. ub. 1300 Fllialen in Deutschland. 


Ausführl illustr. Preis courant grat, u. fro. 


€ D T Um das gesunde Trinken. Aigle 
9 A YIS 4 D i łoch nie dagewesen! sämmtlichen Weine in allen Kreisen 
4 i 


9 des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen, gebe ich 


. klamekiste enth. „Flasch. Neclarwein gen., Götterirank“ 
q Schonineinigen Tagen p 
erscheinen die amt- 


© 

© 

(0x) d raschung. Mark 15 alles inbegr. franco jeder deutsch. Bahnstat. 
r g lichen Prospekte der 

u m 

2 10 

bet 

fa 


D für nur geg.Nachn. od. Vorhersend.d, Betrag. Jede Plasche 
besten == 


Lectarwein kostet sonst in meinen eig. Weinstuben u. bei Wiederverkäufern 
Tik. 2 excl. Glas, ee Fracht etc. Die Reklamekiste kann in allen 
meinen Geschäften bestellt werden, wird aber nur franoo direct von 
meinem Hauptgeschäft in Berlin aus versandt, 
Bitte versuchen Sie, Sie werden für wenig Geld gesunde und schöne 
0 È * e m e No. 43 Stunden dabei verleben u. mein Kunde bleiben. 
n = ter Welt. 
Nachdem bisher keine 
andere Lotterie so grosse 
g Gewinnstchancen geboten B 
so bedeu- B 


OSWAL D NIER. Hauptgeschaft: Berlin N., Linienstr, 130 
tenden Anzahl von grossen 


Ę chäft nebst Restaurant 
% Danzig, Brodbänkengasse 10. (4540 


Goldene Medaille 


a) 


RH 
ostać 


lycieniselier Schütz 


s 


umd mit. einer 


KMUK I Treffern dotirt wurde, ist D. R. G. (Kein Gummi) 
Kaiser- es voraussichtlich, dass N. 42469. a 
die Loose, welche die Tauſende bon. LU 
? 9 grösste Garantie besitzen, D erfennungsidhren en 
Blume d lange vor Ziehung ver- B von Aerzten u. A. liegen 
x griffen werden. — Es ist zur Eiuſicht er 
Feinster Sekt g daher 5 empfehlenswerth, D = 7 Sch 0,4% a 
eise Prospekte rechtzeitig zu „ Pı a, 
Gebr. Hoehl, Geisenhelm a. Rh. | @ Bolten WERS em B 18 4 


PME Pa OE 
„Zu bezieh, dureh die Welnhandlungan,, Porto 20 9 


langen gratis und franko D 


45990m geliefort werden. — Auf Auch in vielen Apos 
d Grund dieser Prospekto D theken, Geschäfte und 
3 d Ben augenda WA 2 1 Ró a 
@7 en am ehesten berücksich- 9 i a i 
A. Goerig k. d tigt. — Bestellungen — mit B Alle ähnlichen Präpa⸗ 755 
0 Y e und _ leserlicher rateſind Nachahmungen. (342 
S t genauer un e ag, Sohweit 
chuhmachermeiſ ex, Adresse versehen — sind B . 3 n a I 
D 7 mittelst Postkarte zu erlin O., Wie H n 
50 ANZEG: richten unter (17888 Ð Holzmarktſtraße 69170, | = 
Altſtädt. Graben Nr. 100,14 AMTLICHER PROSPERT« P Projpectenerichloffen, 


Eine ſehr ſchöne Winterwaare, 
empfiehlt pro Zentn. 4,50 Mk. 
beichtehrabnahme bedent. billiger 
a Maaß 40 (47299 
Arthur Dubke, 


Poggeupfuhl 67. 


gratis und franco. 
©060000890895000088 


empfiehlt einen großen Poſten 
Herren⸗GamaſchenaPaar 5. — 4 
Damen⸗Schnürſtiefel „ 3,90% 
3, — .. 


Große Reparaturanſtalt 


d an Haasenstein & Vogler > 
d A. G. Berlin. 


Prima Schmalszgänſe 
zu billigſten Preiſen. N und Enten ſind 


Herrenſtieſelbeſohl. v. 1,75.4 an, | Mittwoch und Donnerstag billig 
Damenſtiefelbeſohl, v. 1,204 an, zu haben Breitgaſſe 127, Eing 
Kinderſtieſelbeſohlen v. 80, an. Mauergang 2 Tr. (47316 


lücklich (10980 

werden Sie nur, wenn Sie 

1 üb. Bedarfsartik. r 

Neuheit) verl. Verſand gr. iegenhófer 

u. franco. Lehrreich. Buch 22 Schmalz - Gänse 
tt 1,70 M nur 70 J] eingetroffen. Preis billig. 
R. Oschmann, Conſtanz D 78 | H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


